Nen nahmen 


er Ruſſen⸗Anſturm. 


Brachte, wie Berlin und Wien meldet, 
nur bintige schlichläge. 


Erfolge vor Verdun. 


EGeliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“ „United Vreb Affoclattons”.) 
Berlin, 2. Juli. Das deutihe Hauptanartier meldete am Nadmit- | 

tag, daß zwar das naliziidye Dorf Noniudi neitern an den Ruſſen verloren | 

gegangen, daft jedoch der ruiliihe Mallenangrifi in ciner Sperr | 

Tellung aufgefaungen, und ein friſcher ruſſiſcher Angriff gegen 
Stellung vereitelt worden sei. 


Der deutiche Generalitab jagt, der Nujien 
berträfen bis Man! 
fiihe Heereseinheiten jeien vollitändin zeriprengt worden. 


Berlin, 2. Juli. (lleber Yondon.) Der volle Wortlaut 
Nadmittansbericdht des dentihen Hauptanartiers it: 
Armeegruppe Prinz Yeopold von Bayern — Der ruiftihe Angriff! 
Sonntag ziwiichen der oberen Ztriva und dem öftlichen Mfer der Nara- 
fa führte zu einem jdhweren Nampfe. Der Drudf der Auifen ridıtete | 
hauptſächlich gegen den Koniuchm-Abſchnitt und die Linie öſtlich und 
ich von Brezezany. 
„Eine außerordentlich ſtarke Artillerievorbereitung, welche zwei Tage 
erte, verwandelte unſere Stellungen in ein Kraſerfeld, gegen welches 
dliche Regimenter den ganzen Tag hindurch anſtürmten. Dorf | 
iuchy ging verloren. 
„Der ruſſiſche Maſſenangriff wurde in einer vorbereiteten Sperrſtel-⸗ 
aufgefangen, und ein friſcher Angriff gegen dieſe Stellung wurde 
telt. Der Kampf war beſonders bitter auf beiden Seiten von 
any. | 
16 ruiliiche Diviiionen, beitandig friidhe Truppen aufbietend, ariffen 
k Stellungen an, welde aber vollitändig behanptet 
dburd Geaenanariffewicdererobert wurden.“ 
Berlin, 2. Juli. (Meber Yondon.) Zonntanabend meldete das 
Hauptauartier: | 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz, Armeegruppe Prinz Yeopold von 
n: J ruſſiſche Regierung hat dem Druck der führenden Eutente- 
gehen wririiem- nord 
at. Einem zeritörenden 


und den 


die erlittenen Berluite 


jedes sher befannte Einige 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
\ 
| 
| 
I 
| 


vom üft- | 


Tas 


eine Teil der AUrmer zum Angreifeg ver⸗ 
Feuer, das jid den nanzen Tan hindurd | * 
4 unjere Stellung an der unteren Stripa bis zur Narajuwka richtete, 
am Nadımittag Ätarfe Angriffe der rufltiichen Infanterie an einer | 
on ungefähr dreikin Nilometern. 
ftürmenden Truppen, die jdhiwere Verluite erlitten, wurden 
A unjer Nbwehrfener zum Nüdzug gezwungen. 
die Angriffe, in welde die Nufien ohne Artillerievorberei« | 
den Alliirtenführern getrieben wurden, blieben aleichfalls er⸗ 
5 und bradıien beiderjeits Brzezany und nahe Ziuycezun vollitändin 
afımen. Das Artillerieduell eritredte ich nordwärts bis zum mitt: 
n Stofhod und jüdlih bis Stanislan, 
dt zum Angriff vorgenangen. 
„Zwiichen den Aarpathen und dem Zcdnvarzen Meer feine Ereinniiic 
bon Bedeutung. | 


An dieier Front wurde bisher | 


Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz: Das 
eblig, und das Feuer daher entlang der ganzen Front in nahezu allen 
Abſchnitten leicht. Einige aufklärende Gefechte nahmen einen für unſere 


ßatronillen günſtigen Verlanf. 


Wetter war regneriſch und 


Die Verduner Kämpfe. 

Armeegruppe deutſcher Kronprinz: Die Franzoſen bemühten ſich, 
unseren Truppen die Bodengewinne, die ſie auf dem 
Chemin des Dames“) und weitlicdh der Maas errungen hatten, wieder 
entreiken. Oeſtlich Cerny griff der Feind nach kurzer Feuervorberei⸗ 
a die auf dem Plato ſüdlich der Fermee Bovelles von uns eroberten 

hanzen dreimal an. Alle Angriffe wurden biutin abgeichlagen. 
„Unter Ansnüsung der Inordnung ftürmten unjere Zivpceidhen 
ataillome die franzöiiichen Linien weiter öftlich bis zur Strafe 
e3-Baiiiy. Durch dieien Erfolg wurde die Zahl der Gefangenen, 
Idhe die erprobten weitfaliihen Truppen in dreitäginen Kämpfen ein: | 
bradit hatten, auf ;chn Offiziere und uber 650 Mann 

öht. 
„Beitlih der Maas veriudhten die rauzoien, 
8 aus den (Gräben auf Höhe 304 und vitlich dicjes 
Sie wurden durdy unier Mbwehrfener und im Handaranatenfampf 
geworfen.“ 

Rahe Lens iſt am Sonntag ein britiſcher Angriff geſcheitert. 
Berlin, 1. Juli, über London, 2. Juli. In einer halbamtlichen Nach— 
ht aus Berlin werden die britiſchen Angriffe beſprochen, die jedenfalls 
zwecken, die Ausläufer von Lens zu umzingeln. Die Deutſchen haben 
er ſeit der Schlacht von Arras dieſen Teil regulirt, ſo daß er allen 
iſchen Hammerſchlägen widerſtehen konnte. Die dort angeſammelten 
tſchen Batterien haben dem Feinde durch verheerendes Flankenfeuer 
ſchwerſten Verluſte bei Mericourt und Gavrelle verurſacht, und die 
ſt blühende Minenſtadt iſt in einen Trümmerhaufen verwandelt wor- 
1. Die karakteriſtiſchen Schrottürme dieſer Gegend wurden zuſammen— 
hoſſen, ebgiſo Scheunen und Schuppen, und franzöſiſches 
itum im Merte von Millionen it von den Engländern zeritört worden. 
Baris, Das franzöfiihe Kriegsanıt meldete anfangs Nadı- 
8, die 75 Be hätten vergangene Nadt einen Gegenangriff ae: | 
dic 


Damen-Hodwen | 


durd; viele Angriffe 


National: 


“) 


2Ruli. 
tſchen aus Schützengräben, welche von ihnen letzte Woche 
genommen worden waren, vertrieben. 
Juli. Britiſch-Amtlich wird gemeldet: „Wir führten 
en erfolgreichen Streifzug öſtlich von Hargicourt aus 
fangene. Eine Anzahl Deutſche fiel. 
Loos erreichte eine Streifzugpartie des Feindes unſere 
irde aber raſch wieder vertrieben.“ 


liegerduell — Beide tot! 


Juni. (Ueber London.) Die „Frankfurter Zeitung“ 
s deutſchen Kampifliegers Reiſſinger, welcher zuvor 
ur Strecke gebracht hatte. 

en Flug gelang es Reiſſinger, die Maſchine jeines 


“ 


l 


| brittiche n Segners ın Brand 


| Eds 
Bhehm KErmulll die Zefenfiwe in vollen: Ehiuunae. 


reitung, ſüdlich Brzezany vorzuſtoßen. 
Lauf der Nacht nahm das Artilleriefeuner ab, 
wieder aufzuleben. 


ſtarke Patrouillen der ungariſchen Infanterieregimenter Nr. 
nahe Vertoiba ihren Weg vorwärts bis zur 
ſie mehrere feindliche Angriffe abwieſen. 
und 156 Mann als 


gebung der 


Marſſoveie Pole mit Bannern und Muſikkapellen an der 
den Bannern 
— „Nieder mit der D 
Punktes zu vertrei— 

Soldatenabteilung trug ein Banner mit der Inſchrift: 


ſeitens der neuen Regierung ſteht allen Perſonen in Ausſicht, die für die 
Unruhen im letzten Dezember 
Truppen im Piräus verantwortlich waren. 


Chicago, Montag, den 


Ameritanifche —— in Paris. 


— * 


— SE 
Pr J 


General Perſhing verläßt den Invalidendom. 


zu ſetzen; aber dieſer, als er ſah, daß er dem ! 
Tod nicht entgehen Fonnte, ramımte nod; den Meroplan Reifitngers, worauf 
Reide zur Erde ftürzten, | 


OMeiterreichiich-ungarifcher Bericht. 


») 


* * 


Wien, Juli. EUeber London.) 
quartier meldete geſtern Nacht: 

„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: In Oſtgalizien iſt bei der Armeegruppe 

Nach me hriäninem; 


Das diterreih-ungariihe Haupt: 


heftigen Teuer der idnweriten Naliber benann der Keind am Nachmittag 


Infanterieangriffe ſüdlich und ſüdöſtlich Brezany, ſowie nahe Koninchy. 
Er wurde überall zurückgeworfen. Wo immer Teile der feindlichen In⸗ 


| fanterie vorbrehen Fonnten, warden fie in unjerem Sperrfeuer aufge: |. 
| rieben. 


„Ein außergewöhnlich itarfer Angriff, der am jpaten Nachmittag 
weitlid Zaloczy begann, brad; nleihfalls in unferem Mrtilleriefeuer zu: 
jammen. Genen Mitternacht veriudte der Feind, ohne Artillerievorbe: 
(Sr wurde zurüdgetricben. Im 


um am näciten Morgen | 
/ 


„Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 


An der onzofront erzwangen id) ; 


71 und 72 
zweiten feindlichen * wo 
Sie brachten einen Offizier 
Gefangene ein. 


„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: Keine Ereigniſſe von Bedeutung.“ 


Ruſſen leiſten ſich einen Siegesbericht. 


St. Petersburg, 2. Juli. Das ruſſiſche Kriegsamt meldet, ruſſiſche 


Truppen hätten Koniuchy, an der galiziſchen Front, erobert und 164 Offi- 


ziere und 85400 Gemeine zu Gefangenen gemacht. 


Ruſſiſche Kundgebung gegen Krieg 
Petersburg, Juli. ie ſeit mehreren Tagen beſprochene Kund 
Arbeiter- und Soldaten-Delegaten und der revolutionären 
Demokratie, iſt ohne Krawalle vor ſich gegangen, trotzdem die Anarchiſten 
erklärt hatten, ſie würden eine Gegenrevolution ins Leben rufen und 
Waffen tragen. Unbewaffnete Abteilungen, denen ſich Tauſende be 
fanden, marſchirten durch Petersburg nach den militäriſchen Paradeplatz 
Spitze. Auf 
martiale noch patriotiſche Inſchriften, 
die Reichen und den Bürgerſtand, wie 
Rat“ des Kaiſerreichs“; „Nieder mit 
„Das Volk will den Frieden“ Gine | 
„Nieder mit dem 

allen Fronten, 
Huf einigen Bannern befanden 
und Scheimbüundnmi von Ruf; 


D 

ne 
— 
— 


in 


befanden ſich weder 
nur feindliche Erklärungen gegened 
uma und dem 
den kapitaliſtiſchen Miniſtern“; 
Kaiſerlichen Krieg“. Wir wollen Waffenſtillſtand an 
um den Frieden beſprechen zu können“. 
ſich Inſchriften, die einen Sonderfrieden 


land mit Großbritannien und Frankreich kritiſirten. 


China iſt wieder Monarchie! 


London, 2. Juli. Eine Reuterdepeſche meldet aus Peking, daß die 


Mandſchudynaſtie wieder zur Macht gelangt, und China zur Monarchie 


General Tſchainhſun forderte den Rücktritt des 
Dem Volke wurde der jüngſte Wechſel der Regierungsform 


proklamirt worden iſt! 
Präſidenten. 


in einem „Mandat“ bekannt gegeben. 


Alliirte nehmen Rache. 


Athen, 2. Suli. (lleber Yondon.) Strafgerichtliche Verfolgung 


Landung franzöſiſcher 
Bekanntlich feuerten domals 
griechiſche Truppen auf die Eindringlinge. Selbſt ehemalige Miniſter 
wird die Hand der ſtrafenden „Gerechtigkeit“ ereilen. Wie es heißt, ſollen | 
auch die Kabinetsmitglieder und Peamten, die feit dem Februar 1915) 
die Berfaffung verlegt haben, in Anflagezuitand verjegt werden, 


Griechiſche Refruten einberufen. 


Athen, 30. Juni. Aus zuverläjligen Onellen traf die Nachricht ein, 
daß die griechiſchen Rekruten der Jahrgänge 1916 und 1917 einberufen 
'worden feien, und daft fie wahrjdjeinfic in Salonifi ausgebildet werden 
‚dürften. Die von den Allüirten bisher ausgeübte Kontrolle über verjcie- 
\dene Verwaltungsziveige wird jest aufhören, mit Ausnahme des Tele- 


gelegentlih der 


nraphenbetriebes und der Zenfur, und Lestere wird unter gie 
er, Offiziere erfolgen. R 


Cherft Negropontes, der zum — 
morgen in >. erwartet: 


‚Nompagnien Illinoiſer 
wurden 
Lowden, 
gramms vom Bürgermeiſter von Eaſt 


en 


| ger 


tretär Henry C. 
gung 
in New York und 


vorausgeſagt 
wurden nur 12 Geſellſchaften, haupt 
ſächlich eine in Hoboken. 
verlangen 


Der Geſchäftsführer 


unbehindert 
Schiffshof ſtehe auch unter bundes— 
behördlicher Bewachung und die Ge-— 
den | 
obgleich Feine | 


Wechſel — 
veränderlicher Wind. 


— *x 5 Uhr Ausgabe 


Copyright bu Underwood & Underwood. 


Illinoiſer Milizen heraus! 
Wegen Negerkrawall in Eaſt St. Louis. 
Sbringfield, Ill., 2. Sechs 
ztruppen 


Goub. 
Tele— 


Juli. 
Mili 
vom 


eines 


frühmorgens 
antwortlich 


Louis, um einen Raſſenkrawall 
zu unterdrücken. 

Eaſt St. Louis, 2. Juli. Illinviſer 
Milizſoldaten patroullirten heute die 
Straßen von Eaſt St. Louis infolge 
kürzlichen Raſſenunruhen und 
des gewaltſamen Niederbrennen eines 


St. 


der 


Hauſes. Fünfzig Neger ſind verhaftet 


worden, doch glaubt man nicht, daß 


ſich die eigentlichen Führer des geſtri— 
gen Aufruhrs unter ihnen befinden. 
Polizeichef Payne erklärte heute, daß 
die den Negern nach den Krawallen 


im Mai weggenommenen Waffen ih— 


‚nen zurücderitattet würden, teil ihre 


Unmälte dieferhalb Klagen 
chen mollten. Man alaubt, 
geſtrige Aufruhr die 
von Sufammenftößen am Samstag 
zwifchen Weißen und 
waren, und weil Maitatoren die Ne: 
alauben machten, fie ftänden in 
angegriffen zu merben. 


Kleine Kriegöundhrigten. 


Schiffsverlader: Streif. 

York, 2. Juli. Wie der Ges | 
Hunter von der! 
Trades“ 
ſind heute nur etwa 
in den 25 


zu) 


eintet- 
dal der 
direfte Folge 


New 


‚National Metal 
berichtet, 
500 Xeute 
New Jerſey an den 
nicht 12,000, mie 
wurde. 


Streik gegangen, 


Die Leute 
höhere Löhne, und Be— 
ſchäftigung von nur Unionarbeitern. 
der Hobokener 
Firma, der Tietyen k Lang Dry 
Dock Company“ erklärte, daß 
ſtellt würden, und daß die Arbeiten 
vor ſich gingen. Ihr 


ſellſchaft habe ſich vorbereitet, 
Streik zu bekämpfen, 
Unannchmlichfeiten erwartet würden. 


Gkicago und Umgegerd: Klar heute | ® 
Abend und morgen, fein cinfchneidender 
in der Luftwärme. Leichter, 


beute Abend umd 
ehfel in Der 


Illinois: Klar 
lein einſchneidender 
wärme 

Indiana: 
und morgen. 

Nieder-Michigan: Klar heute Abend und 
morgen, im öſtlichen und mittleren Teil heute 
Abend etwas fübler. 

Wisconſin: Klar heute Abend und morgen, 
fein einfchneidender Wehfel in der Luf.: 
wärme. — 

Sonnenuntergang, beute: 7:29, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:19 

Munduntergang: Morgen früh: 


Temperaturitand. 


Nacitehend der Temperaturjtand na 9 
den amtlichen bare des Wetteramtes 

3 Uhr — “EB ; Uhr Morgens, 

Nawın. X Uhr Morgens 

Morgens 
morgen 
Morgen‘ 
Morgens... 
Morgens... 
Pr.nto 
Xorm.. 
Mittags... 


c Roc. 


morgen, 
Luft⸗ 


Wahrſcheinlich llar heute Abend 


2743, 


’ sol 
Abendd.... ..62 
Abends... 
Abends. . . . . 
zz... { 
ans: 


pr Abends.. 
e Witiernadi’ 8 
end; ,. 


‚bu 
= 


4 


9 
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Vereini⸗ 


Schiffshöfen 


Betroffen 


Leute 
bereits an Stelle der Streiker ange-⸗ 


64 3 überwacht. 


etwa 28 Tote 2 


Elektriſcher Bahnwagen ſtürzt am 
Niagarafall. 


Niagara Falls, N. Y., 2. Juli 

Sonntag Nachmittag ſtãrzi⸗ ein 
elektriſcher Waggon der „Niagara 
Gorge Route“, der mitBergnünlern 
nefullt war, am oberen Teil der 
Wirbelitrom-Schnellen von der 


2, * 


Fuß Waſſer liegen. 
etwa 28 Perſonen 
ſeien. Unter 20 ſcheinen es jeden-⸗ 
nicht zu ſein; denn man hat 
bis jetzt 13 Leichen geborgen, und 
ein Soldat, welcher das Unglück ſah, 
ſagt, es ſeien mindeſtens 6 Perſo— 
nen den Fluß hinab in den Mael— 
ſtrom geriſſen worden! Außerdem 
ſind nahezu M verletzt. 


Unter den Getöteten war Frl. 
Beſſie M. Raferty von Chicago— 
(1752 Yeland Ave.) Sie war Pri— 
vatſekretärin des Präſidenten Kear— 
ney von der Wabaſhbahn. Schwer 
verletzt iſt der Chicagoer FrankSto— 
minski. (1013 Currier Str.) 


Unterwaſchnug desGeleiſes durch 
die nenerlichen ſtarken Regengüſſe 
ſcheint das Unglück vernurſacht zu 
haben. 

Geführt wurde der elektriſcheWa— 
gen von Motormann Louis €. 
Crandall und Kondukteur Alex. 
Heron. Narezu 60 Per ſonen mach— 
ten die Fahrt mit. DerWaggon war 
ein offener, und die Geſchwindigkeit 
betrug zur Zeit, da ſich die Kata— 
ſtrophe ereignete, ungefähr 20 Mei— 
len pro Stunde. 

Kaum eine halb Minute verſtrich 
von dem Augenblick an, da der Mo-| 
tormanı den eriten Rud jpürte, bi 
zum bolli gen Abſturz. Die Paſſagie— 
re hatten nicht einmal Zeit, die Ge 
fahr, in der ſie ſchwebten, zu erken— 
nen. Sie bildeten, während der 
Waggon die Böſchung hinabglitt, 
einen wirrenKnäuel ſchreiender und 

um Hilfe rufender Frauen, Kinder 
und Männer. Einigen gelang es, 
herauszuſpringen,“ ſie vermochten 
— auf der ſteilen und ſchlüpfri— 
gen Böſchung nicht feſten Fuß zu 
faſſen und ſtürzten in's Waſſer. 
Doch kamen auch manche helden 
hafte Rettungen vor. D. G. Slee 
entriß ſeine Neuvermählte dem 
Tode. 

Niagara Falls, N. . a uli. 
Zwei Unterſuchungen über den 6: 
|hurz eines elektriſchen Bahnwag- 
gons an der Ausleger— Brücke der 
Niagara-Stromſchlucht ſind jetzt im 
Gange. Doch förderten dieſelben bis 
jetzt nichts Neues über die Urſache des 
Unglücks zu Tage. 

Ddie Bahnbeamten halten daran 
feſt, daß die Zahl der Umgelomme— 


us 


>: 





nicht über 14 qeht; die Zahl der Ver 

en fhäten fie auf 24. 9 Berjo- 
Inn welche völlig unverlegt blieben, 
Mehr als 40 


m 


ind ausfindig gemadt. 
| Rerfonen follen richt in dem 
Igon gemefen jein. 


Das „Chyriftopher Columbus“⸗ 
Unglück. 
Milwaukee, 2. Juli. Nach ſpäte-⸗ 
Iren Meldungen find bei dem (in ber 
„Sonntagpojt” berichteten) Sturz Des 
ı Wafjerturms auf den, nah Chicago 
'abfahrenden Dampfer „Ehriltopher 
Columbus” 15 Berfonen getötet 
|tworden, und 13 oder mehr murben 
| verlett. 
Die verbefierte Totenltite it: 
| Fr. Wlto Roberts, 24 Sabre, 
16021 Woodlamn Xbe., Chicago, Stu: 
|dentin der Ehicagoer Univerfität. 

Frl. Bertha Barfon, 24 Jahre, 
6021 MWoodlamn Mpe., Chicago, 
Studentin der Chicagoer Univerfität. 

Fred %. Blum, Milmaufee, 

Alfred B. Murray, 8 Nahre, 
14023 VBincennes Abve., Chicago. 

Fıl. Eva Eatman, ZAYuhre, 6055 
Drexel Blod., Chicago. 
| Cecil Neil, 19 Jahre, 
| Oflahoma. 

Frl. Blanche Coppe, 
Cherokee, Kanſas. 
Thomas H. Creel, 
buque, 3a. 

Ftant Saufaup, 
[ue $3land Xbe., 
ı William Steinberg, 
Milwaukee. 
Robert Downs, 
'auf dem Dampfer, 
| Abe, sn 

| Bertfa M Eomftod und Wodelia 
| Smanfon, Studentinnen der Chi=| 
x Univerfität. 

Abraham Rudi, 28 Jahre, 1542| 
|Gtinton Bart Ape., Chicago. 
| — — 


Woug⸗ 


Billings, 


ID 
OO 


34 Sabre, Du: 


8 Jahre, 18 
= 


20 Nahre 





| Das Sonntagsgeich. 


| Sieben Wirte mwurben gejtern we—⸗ 
‚| gen Verlegung des Sonntagäges | 


u ebbes angezeigt und alle, welche ihre kürzlich erworbenen Südſeeinſeln gegen die 


Speiſewirtſchaften in Betrieb hatten, 
Denen an der N. 
Clark Str. hatte Polizeihauptmann 
Gleaſon von der Wache an der Chi— 
cago Abe. fogar die Veranſtaltung 

Kabaretvorſtellungen unterſagt. 


Böſchung 20 Fuß hinab und blieb 
am Nande des Maclitroms in zchn | 
$s heißt, daft | 
umgefommen | 


Sabre, | 
I 


ſchließlich des 
OU | ” 
"nommen. 


farbiger Stellner | 
3318 ame 


29. Jahrgang. — Nr. 156. 


| fitten püter maßloſe Verlufte! 


— der Aushebung 


*Pröſident Wilſon trläßt die erwartete 
Proklamation. 


Der „Getränkeſtreit“. 


(Geliefert von der Afſoalirten et und den „United Bre& Alfoctationd*.) 


Wafkington, D. E., 2. Juli. „Das Anshebungsinftem ift ein gleich 
mãßiges und — dem Recht und der Billigkeit“, — ſo verſichert 
Präſident Wilſon in der heute veröffentlichten Proklamation, welche die 
näheren Verfügungen bezüglich der Aushebung für das Kriegsheer und 
die 7 Tienitbefreiung enthält. 
| Tie Broflamation jagt u. A.: 


| Die Verfügungen jind im Hinblic auf die Bedürfniſſe und Uwſtände 
—* ganzen Landes ausgearbeitet worden und bieten ein Syſtem, das, 
wie man erwartet, mit der geringſten Ungleichheit und den geringiten 
perſönlichen Beſchwerniſſen arbeiten wird. Jedes Syſtem der Auswahl 
von Leuten für den Militärdienſt — freiwilligen oder unfreiwilligen — 
ſucht notwendigerweiſe Einzelne aus, welche die Gefahren und Laſten für 
J die ganze Nation zu tragen haben. Aber wir haben alle Männer militäri⸗ 
ſchen Alters auf nleidhe Stufe geitellt, und zur Erlangung. der notwendis 
nen Truppenzahl ein Auswahliwiten verfünt, das Niemanden begänftiger 
| und Niemanden abitraft. a 


| Die erfolgreiche Durdführung des Mus shebungsgejeßes und vie 
Verordnt ungen hängt nofwendigeriveiie von der Treue, der Baterlandsliebe 
‚und der (Heredy:igfeit der Mitglieder der Behörden ab, denen die Handha- 
—* anvertraut iſt: und ich rufe jeder örtlichen Kommiſſion und jeder 
Diſtrikts-Durchſichtsbehörde mahnend zu, daß ihte Pflicht gegenüber dem 
Lande eine unparteiiſche und furchtloſe Erfüllung der heiklen und ſchwie⸗ 

rigen Pflichten verlangt, welche in ihre Hände nelegt find. Bei jedem 
einzelnen Fall follten fie eingedenf fein, daft fie über die geheiligtſten 
Nedite des Individuums zu urteilen und die Ehre der Nation unbeflestt 
zu erhalten haben. 

linfere Armeen an der Front werden geſtärkt und emporgerichte 
werden, wenn ſie aus Männern beſtehen, die frei von jedem Gefühl ſi 
daß bei ihrer Auswählung Ungerechtigkeit vorgekommen ſei; und ſie 
den ſich zu deſto erhabeneren Anſtrengungen für das Land beſeelt fühlen 

(Gez.) Woodrow Wilſon. 
Der Wortlaut der einzelnen Aush 
bungsverfügungen deeft 78 Druckſeiten! Jeder Zeitung und Zeitfchrift 
in den Ver. Staaten wird er in den nädıiten paar Tagen zunejandt wer» 
den, mit einer Aufforderung, ihn vollitändig zu bringen, au wenn er 
durd) cine Reihe Nummern gehen muß. 

Ralbington, D,. E,, 2. Juli, Krieasiefretär Baker hat die Yushe- 
en erlaflen, auf welche Behiident Viljore in feiner milge- 


_. 


D 
D. 


Waſhington, C., 2. Juli. 


bungsverfügung 
teilten Proklamation hinweiſt. 

Es gibt keine klaſſenweiſen Dienſtbefreiungen von Dienſttauglichen 
ußer für Solche, welche dem amtlichen Dienſt des Bundes und der ver— 
| ihiede nen Ginzelitaaten angehören, für Geiftlide, Theologieftudenten, 
IF erfonen, die Schon im Militar- ad rlottendienit der Ver. Staaten 
en Untertanen des Deutichen Reiches, mweldye in den Ver. Staaten 
wohnen, und alle ſonſtigen hier wohnenden Fremden, welche noch nicht 
* „erſtes Papier“ erwirkt haben 

Auf Bewerbung bei den örtlichen Behörden können Angehörige a— 
derer Klaſſen Dienſtbefreiung erwirken. Dieſe Bewerbungen müſſen oon— 
Counto und Ortsbeamten eingetragen werden. Drei Tage no der 
Eintragung müſſen die örtlichen Behörden über die Anſprüche entheiden. 
| Der Petreffende, aber auch der Vertreter der Regierung fan gegen die 

Entiheidung Berufung bet der Diitriftsbebörde einlegen. 
| In bei der Förperlidhen Prüfung Vorfchrung gegen Parteilichkeit 
|;u treffen, hat der Präafident jelber folaende Verorönung eingefügt: 

„Denn der Arzt einen Mann als untauglicd; bezeidmes, fo joll die Behörde 


\ 
Id 


Schwarzen nen, einfhließlich noch 4 Vermißter, | einen zweiten Arzt hereinrufen, und diefer foll ebenfalls eine Forperliche 


ı Prüfung vornehmen, ohne den Befund des erjten Arztes zu Ffennen. Wenn: 
8 eide zu demſelben Befund gelaugen, dann wird ein In: aug- 
| licjfeits, sertififat ausaejtellt werden.“ 

Mitgliedern der Behörde it es midht geitattet, über den Fall eines 
Verwandten zır enticdjeiden. 

Rad) Beendigung der forperlidien Anterfudung nehmen die Behör- 
den die Frage der Ausnehmung von Angehörigen beitimmter Bernfs- 
klaſſen vor. 

Dienſtbefreinngsanſprüche wegen des Arbeitsberufes müſſen an die 
Diſtriktsbehörde gemacht werden; ſie müſſen durch mündliche Ausſagen 
von Arbeitgebern uſw. unterſtäützt ſein. Der Bewerber muß beweiſen, daß 
der betreffende Beruf notwendig für die Aufrechterhaltung der militäri 
ſchen Leiſtungsfähigkeit des Landes iſt, und daß er ſelber darin notwen⸗ 
dig iſt. Bringt er vor, daß Perſonen von ſeinem Erwerb abhängig ſeien, 
ſo muß er eidliche Ausſagen darüber bringen, daß die abhängige Perſon 
hauptſächlich auf die Frucht ſeiner Arbeit angewieſen iſt und kein weſent⸗ 
liches Einkemmen aus Eigentum hat. 

Es mag eine abſolute Dienſtbefreiung, oder nur eine bedingungs 
weiſe, oder nur eine zeitweilige gewährt werden. 

Waſhington, D. C. 2. Juli. Der Senatsjtreit über Prohibition, 
h:, über die Getränfefperre-Injähe zur Nahrungsbill, geitaltete fi 
—* noch etwas verwidelter, da das Yandwirtihaftsfomite das Erfab- 
Amendement von Sen. Gore quthieh, welches das Brennen von Shnaps- 
netränfen völlig für die Daner des Nrieges unterfagt und dem Früfiden- 
ten die Bollmadıt gibt, die Herftellung-ton Bier und Wein zu irgend einer 
| Zeit nad) Belieben zu jperren. 

Der Bergleihsvorjchlan der Adminiftration, von Sen. Chamberlain 
unterbreitet, wurde vom Ausſchuß verworfen. 





| . . . 
Kontrolle immer mehr erweitert! 


Wajhington, 2. Juli. Der Scnat (das Abneordnetenhans war am 
Montag nicht in Sisung) nahım mit 43 negen 23 Stimmen einen Zujab 
zur Nahrunmnsbill an, welcher auch Baumwolle und ihre Rroduftte, ein- 
Stleiderzeugs, unter die mögliche Kontrolle der Negie- 





rung itellt. 


serner Wurde ein anleihartiger Beihlur bezünlih Wolle ange = 


Leder und Schuhe. 


| Ferner ein ebenſolcher Zuſatz bezüglich Häute, 


Japaniſche Politik. 


| Zofjo, 2, Juli. In der japaniidien aejeßgeberiidhen Rörperihare® 
| bilden die zwiichen den Ber. Staaten und China berrfchenden Beziehin 
die Grundlage von Angriffen auf die Regierung. Am Samstag erfl 
der Abgeordnete Katara Mochizuki, daß ſchwerwiegende Mißverſtänd 
zwiſchen den Ver. Staaten und Japan herrſchen, da viele Amer 
wegen der japaniich-hineitichen Politif befürdten, Japan. beabiit 
die Chineſen zu en riohen und chineftihe Silfsquellen: auszunz 
Mocyizuft meinte, die Schwierigkeiten fönnten vielleicht beigelegk weg 
falls Napan mit den Ber. Staaten in Verbindung treten würde, um. ei 
Vhilippinen ınmautanieh 
| Der Miniiterpräftdent Monoto lächelte und jagte, er hätte aufm 
ſam zuaebört, die Beziehungen zu den Ver, Staaten feien aber „nien 
freundlicher“ geweſen. Pezüglic” Amerifas in feiner legten Note 
China: erteilten. Rats erflärte Motono, Napan hätte fidh —— 
Waſhington freimütig ausgeſprochen, mit dem Ergebniß, dab 
beiden Regierungen ein jehr BEER Einvernehmen } 


— 
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, Sie ihn don ganzem Herzen lieben. | 
.. Weshalb follten Sie ein Hehl daraus |legen Eonfultiren wollte, fo berief er 
“ madhen, und meshalb fehen Sie fo immer Doktor Arbutbnot aus Han- 
“ forgenvoll aus?“ 


‚ten. Ich fehne mich nach dem alüd- |NXrzt, Jondern aud) ein edler, gütiger 


“ bier wäre und Gie fühe, jo würde er 
. ‚onen jagen, daß Site fi) in einem 
» Zuftande der lleberreiztheit befinden, 


ih von der Schwindfucht bedroht | 


tun.” 


SFr naztr 


"meine geliebte Dorothn, nicht zu heis |treulich eingehalten. Sie verbrachte 
‚zaten.” 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 
Spezielle Dienftag-Berkäufe 


0 anferordentlihe Bargains im fertige Saden = Dept. % 


51.50 weiße beitidte Micider, 6 bis 14 Jahre, zu — | 
54.00 woliene Serge und Boplin Stirts für Damen, zu $2.85 
2.50 und 83.00 feidene Watits, weih und fleifdhfarbig, zu. 81.65 
—Se Waihtieider für Kinder, 2 bis 6 Zahte, ZU enenunnenunene 45 


39 BWafhlleider für Kinder, 2 Bis 6 Jahre ......--unennnenr: 29% | 


\ 83.50 weiße beftitte Silcider, 6 bis 14 Jahre ..... 


2250 Balhhfieider für Kinder, 6 bis 14 Jahre...........- 98c | 

TEE Wants für Damen und Miiies, alle Größen ‚zu......5% | 

82.50 leinene Auto Mäntel, Größen 3B6C—BE, BM zurcnen- 22.506 | 
$4.00 Nienenröde für Damen und Miffcs j 


$1.% Gingbam HansHeider, alle Gröden 
87.50 Frühjahr Mäntel für Damen und Mille! . J 2.35 | 
88.00 feidene Danıentleider, für | 
$1.50 und $2.00 Dinfiter Waſch Skirts für Damen ..uunruur0.. 88c s | 
| 


81.00 Lawn Strafenkleivder für Damıen, DM „uuzseennennnnnennn- 59% 
De Middy Bluſen für Kinder, zu 4060 


Reinwollene Jerſeyn Badeanzüge, zu J 8.·98 
Feine Voile Kleider, Größen 6 bis 14, zu ..............81.98 
Fo.oo und 87.00 Fruͤhjahr ⸗Mäntel fur Mädchen, zu ...... 83. 69 


318.00 Krüniahr Mäntel und Swits für Damen, 38 ........ 56.98 


G .. * * ” .. a \ . U: | 

S F tädhen und Kinder 2 

huhe für die iyerien, für Damen, Mädhen und Kinder 2 

J 

$1.50 weiße Sport Driords f, Danıcn, weite Gummifohlen, $1.19 | 
32.00 weite Golonial Pumps für Damen, Lonis Abfäre....$1.39 

832 Tamen u. Mädchen Strap Pumps, hohe u. niebr, Abf., 81.39 . 

53.00 weiße Boplin u, Nile Schuhe für Damen un. Mädchen, $2.39 | 

S2 weine Ganvasidınhe f. heramvadhi, Mädten, niedr.Abi., 81.39 | 

s1.50 weiße Mifles und Kinderihuhe, weite Sohlen . $1.19 | 

$1.39 weiße Mar Jane Strap Pumps f. Miiifes n. Kinder, 99c 


I 
I 
I 
$1.23 weiße Nindberfhube, geiwendete Sohlen, ZUM zucumenenee. 098: 
$1.00 wecihe Strap Mary Jane Pumps jür Hinder ... 
'$1.25 erite Cnual. weiße Tennisichuhe für Damen -......... 
$1.00 erite Dual, weiße Tennis Drfords für Damen ........6f | 
$1.25 erfte Enal. ganziveihe Tennis Männerichuhe 
$1 weiße Tennis Orfords für Anaben, Miifes und Kinder. .69c 
Be Barfuf; Sandalen fi. naben u. Kinder, Tan od, ihwarz, 59c 


14 wirklich; gute Bargains für Männer und für Anaben 


$1.00 Strohhkte für Männer nnd Knaben, zu 
508 fcidene Anaben-Müsen, alle Gröten, Dienstan .. 
$1.00 VBongee Sport Biuien für inaben, 6—17 | 
Vartie you Sport Kuaben Biuien, weiß und farbig, jm......‘ | 
T5e Sport-Gemden für Männer und Sinaben, RR ..s4c | 
51.00 Bongee Sport-Semden für Männer und Sinaben ......69€ | 
Khati und Valm Beah iniders für Knaben — 


I 


| 
| 
| 


. I 
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| 
ens0s000000000000 42 | 


54.00 Norisit Anzüge jür finaben, 6—17 Jahre, 8........8250 
$1.50 und $2.00 Raidanzüne flir naben, weit und farbiq..88c 
25€ Waih-Ties für Männer und Stnaben, weih u. geftreift..121%ec 
$1.00 weiche Negligee Männerhemden, 14 bis 173%, au . 
52.00 weidhe mierccriscd Münnerbemden, 14—17, en 
51.50 weiche Neglince Männerbenden, 14 -17 Ya, 30 . 
54.50 feidene Männerhemden, ſer ſpez, zu ..5. 


Bade⸗Kappen 


25€ Fibre Seide mub mercerized Tamenitrümdpie, zu 2.......17 | 

»c Fibre Schde Männer-Soden, bas Paar Sasse | 
50 Seidene Tamenitrümpic, per Paar . Unssenennn 

25 weiße Sinder-Sodteu, farbiges Oberteil ....... ö | 

8100 „Parsdtnit Unten Suits für Männer a 3 4 | 

25e fein gerippte Damenteibihen, lange oder furze Mermel....19% | 

RWe Unlon Suits für Damen, ſein gerippt, zu .. —X 


| 
| 
| 
| 
alle neueſten | 
4 five. X 

3 


Schattirungen ‚in vielen Faſſons, 
pe artien fir Dienstag, | 

u 19, 23e, Be und.. 
I 


81.00 Greve de Ghine Kiorfet Govers, zu ... N 
81.50 Brofadirte Koriets, ? Baar Strumpfpalier ..... nn — | 
Deih;e beitidte Mäddhenfleider, 2 bis 6 Jahre, au .... ..69 | 
69€ Leder-Portemonnaie für Damen, Bad Stray Fallen | 
7 $L50 Matting Suit Cafes, 24 Zell fang, Stüd zum 
 Matting nnd Fibre Schul Gases, fpezielt .. 


c 
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= Es | 


feg |. „Noch einige Augenblide Geduld, 
eich bitte Sie. ch möchte Gerwifheit | 
über meinen Zuftand erhalten, und 
va Doktor Digby leider nicht mehr 
\ = = unter den Lebenden meilt, fo jagen 
97 " — —2 on 

x (27. Yortjegung.) |Ste mir, melden Arzt ich zu Rate 
‚nGeeben Sie nur, Dolly, daß ‚älehen foll.“ 

„Ksenn Lorenz mit 


*8 Aemean ben L. T. Dieabe. 


einem Sol: | 


Inoper Square zu dem Kranten.“ 


„Sch verbehle Ihnen nicht, daß ich | „sch werte alfo Doktor Arbuihnoi | 


2, a Is MP, Br “u 
bon namenlofen Befürdhtungen heim= | 54 Kate ziehen .·· 
geſucht werde. Von früh bis abendsDaran werden Sie ſehr klug lun. 
quälen mich die ſchlimmſten Beden— Er iſt nicht nur ein äußerſt tüchtiger 





Bitten Sie Ihre Mutier, 


ct. an f, 
lichen Leben, das ſich mir erſchüeßen Wenſch. | 


teilt, und möchte gar zu gern aus dem |Tte möge mit Jhnen zu ihm gehen.“ 
Becher der Freude trinten, der jalt| „Ja, das ift eben der Halten! X | 
meine Lippen berührt.“ 


: mit meiner Mutter gehen. Möchten | 
„Liebfte Dorotdy, wenn |&ie mir den Gefallen eriveifen 2“ | 

„Aber Dolly, Yhre Mutter iſt ia) 
die geeignetjte Perjönlichkeit, um Sie | 
auf einem folhen Wege zu beglei- | 


don " 
BEL TIZ 


(? 
yikil 


ron 


ber für Xhre Gefundheit verhänanif;- 


boll werden kann.“ | „Da befinden Sie fi in eine 
„Gecilie, ein Summer bebrüdt| open Serum. Meine Hutter bee] 

mid, Der — wie ich fürchte zul unrubiat ſich maßlos übe ———— | 

mich zu fchmwer it. Doc kommen Zuftend, und feitden Ahr Gatte tot, 


y 1 Sad Ant Ihnen Doitor | * 2* | 
mir zur Sadye. Hat Ihnen Doitor lift, find ihre Befürchtungen noch 
ı Tollte ich | 


iemals gelagt, daß er hin= |r. * 
Digby niemals geſagt, daß er in | pöper gefiiegen. Und iwozı 
jihtlih meiner Gejundheit ernftliche | mama noch mehr bi Intubigen, ivenn 
8 A m: , AIR vi —* Untuhlgen ent 
Befürchtungen hege? Sprechen Sie fich mein Zuftand feit Tode 
rüdhaltlos, jagen Sie mir die Wahr: | Hottor Diabys nicht verichlimmert 
beit... . I NEUERER 
‚bat? 
. . 9 . 7 * ⸗ * —* 4 t e 
‚ „Das twill > Anfänglich tonf — | „Wenn dem fo ift, fo gebe ich mit 
tirte er, daß Sie von der Schtwind- | ag Doktor 9 v 
— 9 Ihnen zu Doktor Arbuthnot. 
Tucht bebroht feien; aber dann konnte "mie gut Sie find! Könnte ie! 
. .. > ern. | „ b int i0 
er zu feiner größten Freude feſt- diefe Macht wielleicht bier verbringen? | 


: ev Piz | DE * 4 
—————— würde Palmer mit einem Brief 
12 „Ra U ‚Ui? 


ben fer“ nach Haufe fhiden, in dem ih Mama | 
ne üc 2 jeinen triftigen Grund für | 
„Hat er da3 wirklich aefagt? 


2m 
wer 


na 


VL 


2 mein | 
Sagt? Hat | Hierbleiben anführte, fo daß fie fich! 
er geglaubt, daß ich genejen würde? Inicht zu änajtigen brauchte, und) 
Doc feit einiger Zeit fühle ich mich | moraen könnten wir dann Doktor, 
nicht mehr fo mohl. Märe er bier Arbuthnot aufſuchen.“ | 
und fünnte er mich unterfuchen, ich „Sb habe nichts dagegen einzu⸗ 
zweifle ſtark, daß er mit meinem Zu⸗ wenden.“ * — 
ſtand zufrieden wäre. Zuweilen „Beften Dant! Sie nehmen mir 
fühle ih mich vollkommen wohl; |eine Laft vom Herzen, und fchon babe 
dann wieder fommt ein folder Jam ih die Empfindung, als ainge e3 
mer über mich, daß ih am liebften | mir beffer!“ " — 
ſterben möchte.“ 
Ich glaube, daß, wenn Sie wirk⸗ 


IV. 
wären, Sie am beften daran täten, | Dorothys Programm wurde 4 


die Nacht bei Cecilie, und am an— 

Sie haben recht; es iſt aber zu⸗ deren Morgen ſuchten ſie zu Zweien 
meilen febr fchiver, feine Pflicht zu Doktor Arbuthnot auf. Diefer mar | 
: ein alter Herr von liebenswürbigem, | 

„Das ift richtig, und Zhr Kummer |beiterem Neußern und ftet3 bemüht, | 
bürfte ein recht tiefer und fchmerz= | eine Patienten quten Mutes zu ma⸗ 
icher ſein. Wir wollen jedoch nicht hen. Nachdem er Dorothh unterſucht 
weiler über dieſes Thema ſprechen; hatte, ſprach er: | 
Sie fallen fHier um vor Mübdigteit, |" „Sie müffen viel effen, viel Ia- | 
und fo ift e8 am beiten, zu Tifehe zu chen und fich möglichft viel in ber 
gehen, zumal ba3 Frühftüt jchon |Eonne aufhalten. ch fee voraus, 
fertig jteht.“ 2... Shre Eltern haben bie Abficyt, die- 


Pr En 
1 I 
Fi 


[en gay Zap ein |" 


|wiffe 


an Ührer Miene, 


möchte nämlich mit Xhnen und nicht | 


| 
SE 


| 
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„Das weiß ich . Den 

Winter imaten wir in Dabos.“ 
Ich bin kein Freund der dort 
chenden lalten, verdünnten 
Luft und ziehe das milde Klima der 
Riviera bei Weitem vor. Könnte ich 
mit Ihrer Frau Mutter zuſammen⸗ 
lommen, um über dieſen Punkt mit 
ihr zu fprechen?“ ö 

Dorothy erbleichte, ihre Lippen zit- 
terten. 

„Ste haben mir noch nicht gejagt, 
ob meine Zunge angegriffen ift oder 
nicht,“ ſprach ſie furchtſam. 

„D, das fommt hier gar nicht in 
Betracht; allein ich müchte mit Ihrer 
Frau Mutter fprechen.“ 

„Ih möchte meiner Mutter, deren 
einziges Kind ich bin, gerne jegliche 
Unrube erfparen.“ 

„Dann könnte ich mit Ihrem Ba: 


Iter Rüdfpracdhe nehmen, um ihm ge 


Berhaltungsmaßregeln bin- 
fichtlih Ihrer Behandlung zu geben.” 

„Auch mein Vater ift gleich höchft 
beunruhigt... . Cecilie,“ fprach Do= 
rothy erfticten‘ Tones, „möchten Gie 
mit Dr. Arbuthnot unter vier Augen 
beraten?“ 

Und Schon war fie zur Tür geeilt, 
hatte fie geöffnet and mar ber= 
ſchwunden. 

Der Arzt wandte ſich zu Mrs. 
Digby und meinte: 

„Ihre junge Freundin iſt unge— 
mein nervös. Weshalb ſucht ſie ihren 
Zuſtand vor ihren Eltern ſo ſorgfäl— 
tig geheimzuhalten?“ 

„Weil ſie ſie in ihrer übermäßigen 
Unruhe ordentlich quälen,“ erklärte 
Ceciele. „Die Leute haben nur mehr 
dieſes einzige Kind, nachdem ihnen 


alle anderen Kinder durch das näm— 


liche Uebel dahingerafft wurden, 


Sie möchte ihren Zuſtand vor den 


Eltern verheimlichen, muß aber ſelbſt E 


unbedingt die Wahrheit miffen.“ 
„Diefer Anficht bin ich nicht, denn 
dies märe bon denkbar aqrößtem Uebel 


Ausfprud, um zu mwiffen, ob fie die 


den fann oder nicht.“ 
„Armes Kind!“ Spradh der Mann 


der Wiffenfchaft. „Sie ift ganz ent: 


ıfchteden nicht gefchaffen, um zu hei— 


taten. 
„Site haben mir noch nicht gejagt, 


in melchem Zuftande fich ihre Lunge | 


befindet,“ flocht Eecilie ein. 

„sn der Tinten Zunge babe ich 
Hark entiwidelte Iuberfel aefunden, 
und auch die rechte ift von dem lebel 
nicht verſchont.“ 

„Kann Tie genefen 

„Niemals; das ift gänzlich ausge— 
Ichloffen. Es tut mir leid, mich in 
diefem Sinne äußern zu müffen; 
cllein eine unmittelbare Gefahr droht 
troßdem nit. Wenn man fie in bie 
Trrembe führt, vo ein ihr zuträgliches 
Klima berrfht, To kann fie noch 


on 


fahre leben, und darunı glaube ich, 


wäre eine Rüdfprache mit den Eltern 
nötig. Und nun auf MWiederfehen, 
Mrs. Diaby; wenn ich hnen jemals 
irgendivie nühlich fein Tann, fo lafjen 
Sie eö mich miffen.“ 

Gecilie aing und nahm mit Doro: 
thy einen Wagen. 

„Robin fahren wir?” 
das junge Mädchen. 

„Nicht nachhaufe,” eriwiderte Doro= 
thy aufgeregt. „Nehmen Sit den 
Wagen für die Stunde auf und fa- 


fragte fie 


gen Sie dem Stutjcher, er möge in 


den Bark fahren. Eecilie, ich fehe es 
daß Sie mir 
fhlimme Nachrichten zu melden ha= 
ben... Was hat Ahnen der Doktor 
geſagt?“ 
„Meine arme Dorothy, der Doktor 


|beftätigt die Anfiht, die Sie felbit 


bon Khrem Zuflande haben.“ 
„Haben Sie ihm gefagt, daß ich 

fo aut mie verlobt bin?“ 
„sa, dag habe ich, aber ohne einen 


Y? “ 


„Und mas fagte er darauf?“ 
„Mas hätte er fagen ſollen, Doro— 
thby?“ Und ein trauriger Blid be= 
gleitete die Gegenfrage. 

„Ich mei es, ich weiß es!“ ſprach 
8 arme Kind und Tränen füllten 
„Armer Frank!” fügte 


da 
feine Augen. 


armen Eltern!” 

„Sie müffen tradhten, tapfer au 
fein; Doktor Arbuthnot meint zwar, 
ie follten nicht heiraten, aber... .” 


I 


J 


Beförderung einer 
Armee 


eine Induſtrie in Ame— 
die höber entwicelt iſt 
leiſtungsfähiger, als die an— 
ſo iſt das unſer Eiſenbahn— 
Wärcu wir ebenſo tüchtig 
auf dem Waſſer mit der Handels— 
Marine geweſen, denlt nach wie 
viel ungezählte Millionen wir jetzt 
geſpart hätten in dem Eifer, zu 
boben Preiſen uns mit Allem, was 
wir hrauchen, zu verſehen. Ergeb— 
niß: Unfere Truppen tönnen in faft 
unbearenater Anzabl auf demlande 
befördert werden. Das Bleiche gilt 
in Bezug auf eine Gingelverfon. 
Eine _ gnenünende Mahnung, ein 
Sparlonto zu eröffnen, fobald Ahr 
Geld verdient, und bald jeid hr 
unabhängig. 


3% auf Spargelder 


Spareinlagen, an oder vor 
dem 13. Juli gemacht, brin— 
gen Zinſen vom 1. ab. 


Taſchen⸗Dime⸗Banken frei 
mit jedem neuen Konto. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Glart Etrahe, 


= 33 On UN = 


ORT DEARBORN TRUST &SAVINGS BANK I 


— &BAVINGS BANK 


> N 


YNV@ 1VNOLLYN NHOBHY3Q 1403 


MNVE BONIAVSP 18NHI NHOBHV3Q IHO4 


Der allerbefle kön he 
friſch geröſtete Mee 
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das Pfund. 


DEREN 
. Die allerbefte 
resmerh 
Bntter— 
ver BrD.. 40c 


Borzüsl. Santos 


"sen. LIC 


28c Wert, 
ver Bib... 
en De Butter 38 
iberali zu 40 — 
C || ie. das C 
ee 


60€ vert,, 
ver Pib.. Pfund 
Gold Storage Butter wird niemals 
in irgend einem von Banfes’ Läden 
verfauft. 


‚Bankes’ Sinfee- Läden: 
'Dankes Jinjtestaden: 
Nordweftfeite: Weſtſeite: 

1044 W. Chicago Abe. 1510 W. Madiſon Gr, 
1i573 Mülwäutee Ave. 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Milwaulee Abe. 18860 Blue Island Ubde. 
2654 Milwaukee Uve. 11217 S. Haälſted Se. 
2012 W. Nortb Ave. 1882 ©. Halſted Str, 
Nordſeite: 1818 W. 12. Str. 

406 W. Dwiſlon Str. 8108 B. 12. Ste. 

726 W. North Abe. Sudſeite: 

2640 Lincoln Ave, 8032 Wentworih Abe, 
8244 Lincoln pe, 8427 ©. YHalfted Gtr, 
8313 N. Clarf Str, 4729 ©. Albland Une. 


Dairy Tafel 


| 


| „Weshalb diefes Aber, Gecilie? 
Haben Sie noch einen Schatten von 
Hoffnung für mich?“ 

„SH weiß, daß Sie gegenmärtig 
bon feiner Gefahr bebroht find und 
noch viele Kahre leben fünten, wenn 


| 


das aud Dorothys Leben bedroht. |Sie mit YUusnahme des Hochfom- 


Imer3 da3 ganze Xahr über außerhalb 
ngland3 verbringen; Doftor Ar= 
buthnot meint, Sie follten an die Ri- 
piera gehen.“ 

„Sch Haffe die Riviera; ich werde 


‚für fie; „und fie erwartet nur Shren | dort frank und nerböß.“ 


„Huch mein Gatte hielt diefen Ort 


|drau 83 Mannes, ber fie liebt, wer= |nicht für geeignet.“ 


„So gehe ich nicht hin. Eecilie, 
Khre Miene ruft mir einen Tleinen 
Zwiſchenfall ins Gedächtniß.“ 
| „Welchen denn, mein Kind? Laf- 
fen Sie hören.“ 

„Ein kurzes Gefpräc, das ich vor 
ein paar Nabren zufällig erlaufchte. 
Dr. Phillips war zu Mama gelom= 
men und fprad; von Xhrem Gatten. 
Ich befand mich in dem anftoßenden 
kleinen Salon, und mweder Phillips 
noh Mama ahnten, daß ich ihre 
Worte vernehmen könnte. Sch wußte, 
daß fie von mir fpraigen, und laufd- 
te. ch habe ein autes Gehör und 
erfaßte viele Worte. Phillips fprach 
bon Dr. Digby, deifen Namen ich 
damals zum erjiten Male nennen 
hörte, und ich hörte ihn aanz deutlich 
lagen: ch weiß beitimmt, daß er ein 
unfehlbares Mittel befitt, und fügte 
Binzu: Aus Gründen, die mir unbe- 
fannt find, hält er fein Mittel ge- 
heim; aber e3 ijt vorhanden, ich weiß 
es, und Gie täten qut daran, Doro: 
thys wegen mit ihm zu fonfultiren, 
Mama befolate feinen Rat... Aber 
das unfehlbare Mittel war nicht vor= 
handen; Dr. Phillips Hatte fich ge- 
täuſcht . . . Uber weshalb bliden Sie 
fo feltfam, Eecilie? Und ift Ihnen 
etwas dabon befannt?” 


(Fortlegung folgt.) 


— — —— — — 





Glücksfälle im Kugelregen. 
| In ber „Kölnifchen Zeitung” 
Ichreibt ein Offizier von der Front: 
Die feindlichen Kugeln können unter 
| lImftänden den Soldaten in wunder= 
barer Meile verfchonen. In einem 
Mitblatt Ind man neulich, ein Sol: 
dat erzähle, er habe in feinen Rud- 
Jad einen Holländer Käfe geftedt und 


Namen zu nennen, felbitverftänd- |ihn als Schweizer Käfe wieder her- 


Iausgezogen, Man glaube nicht, daß 
ein folder Fall von Durhlöcherung 
des Nudjads ohne Verlegung des 
Mannes im Ernft unmahrfcheinlich 
wäre, Merfmwürdigere Zufälle fom= 
men bor, Meine Gejhühbebienung 
arbeitete einft bei Naht an der 
Dedung des Unterjtandes, als plöß- 


les nach einer Paufe hinzu. „Meine |lich ein Schrapnell zwifchen fte fuhr 


und in ihrer Mitte mit buchftäblich 
‚ohrenbetäubendem Knall _frepirte. 
Ein Mann hatte leider fofort bie 
|Augen für immer gefhloffen, ein 
zweiter mar mit einem leichten 
Scentelfguß und die übrigen drei 
unberwundet dapongelommen. Dabei 
waren einem von Diefen breien die 
blauen Bohnen aus dem Schrapnell 
wahrhaft „haarfeharf" um den Kopf 
geflogen; denn eine war in den fla= 
hen Dedel der Feldmüge hinein und, 
feh3 Zentimeter meitel, au ihm 
tieber herausgedrungen, eine zieite 
ebenfo hinten in den Rodtragen hin- 
jein und mieber heraus. — Bei einer 
Beſchießung unſerer Batterieſtellung 
ſchlug eineGranate in einenlinterftand 
jein. Die zwölf Mann in ihm fahen 
'plößlich über fich eine Flamme und 
entfernten fich lautlos durch die Tür 
in dem Zeitmaß, in welchem der her— 
abſtürzende Schutt die Wohnhöhle 
erfüllte. Zu gleicher Zeit pochte an 
die beiden Türen des Unterſtandes, 
in welchem ich lag, je eine Granate 
an, erfüllte den Raum mit ohnmäch— 
tigem Staub und Rauch und hatte 
ſchließlich nur das Licht ausgelöſcht; 
eine dritte durchſauſte die zu Häup— 
ten befindliche Erdſchicht, nieſte uns 
bon oben ber an, frepirte aber erft 
außerhalb bez Unterftandes, ohne 
‚Schaden zu tun. Das Ende biefer 
‚noch in mebrfader Hinficht glüdlich 
abgelaufenen Beſchießung unferer 
|Batterte mar, daß auch die GSpeife- 
‘fammer der Offiziere und eine La- 
trine eingefhhoffen und ein Gtrob: 
bündel in hellen Brand geraten war, 
aber fein Menfch eine Verlegung er- 
halten hatte. — Beim Vortragen vom 
Munition im Gefeht bei Exaonne 


en Im Uugenblid fragte man 
ng: iwer von ber Stolonne wird 
getroffen fein? E3 war aber Niemand 
getroffen. Einem von und faufte ba- 
mals eine feindliche Granate fo dicht 
Binter dem Rüden vorbei, daß er ben 
Luftbruf als Schmerz verfpürte, 
„ald hätte er eine Badpfeife an den 
Hals befommen.“ — Daß mandhen 
Thon feine Uhr, fein Notizbuch o»er 
ein ähnlicher Gegenftand im Kugel- 
regen gerettet hat, ift allbefannt und | 
gehört zu den überaus zahlreichen und 
verſchie denartigen Zufälligteiten, bie 
‚im heißen Kampf eintreten, aber in 
| außgefuchtefter Meife metteiferten 
Mißgunſt und Gunſt des Schickſals 
in folgendem Falle: Es war in einer 
Gegend, die hinter der Gefechtslinie 
liegend, von einzelnen verirrten In— 
fanteriekugeln durchſtrichen wird, 
von ſo wenigen jedoch, daß niemand 
— Maßregeln gegen ſie er⸗ 


greift, wie mir denn auch aus langer 
Zeit nur eine einzige leichte Verwun-⸗ 
dung auf jenen Wegen, Feldern und 
Wieſen bekannt geworden iſt. Dort 
fah ich eines Abends an im freien | 
brennenden euerhen, um mir bie) 
Füße zu märmen, als mich plößlich 
ein gemwiffer, ganz naher Knall er: | 
[hredte: Ueber dem Tyeuerhen mar 
ein Tchräges Brett angebradt, um | 
darauf Strümpfe und Fußlappen zu | 
trodnen, und in diefe3 war eine feinb: | 
liche Infanterietugel hineingeflogen, | 
und zivar ergab die Prüfung, daß fie | 
genau Richtungsauf meine Stirn ge: | 
habt hatte J glücklicherweiſe noch 
auf dem letzten Meter ihres Weges 
aufgehalten worden war. Man ſieht 





iſt, ein Brett vor dem Kopfe zu ha— 
ben. Man ſieht aber auch, daß man 
jeden Tag, den man erlebt, als ein 
Gnadengeſchenk vom Schickſal be— 
trachten kann. 
— ee 
Schweigende Kundgebung. 


Humanitätsliga veranſtaltet ſie vor den 
Denkmälern Lincolns und Altgelds. 


Der Lincoln Park war geſtern 
Vormittag der Schauplatz einer 
eigenartigen Kundgebung gegen den 
Krieg und die zwangsweiſe Aushe- 
bung. Sie hätte ſehr eindrudsvoll 
ſein können, hätte ſich eine große 
Menſchenmenge daran beteiligt. So 
aber waren kaum 200 Perſonen ge— 
kommen, und davon waren noch eine 
Menge Geheimpoliziſten. Ob daran 
nur der Gewitterregen, der kurz vor 
der angeſagten Stunde niederging, 
oder die Scheu, ſich an einer derarti— 
gen Kundgebung überhaupt zu beteis | 
ligen, die Schuld trug, läßt fich na- 
türlich nicht entfcheiden. 

Das HeineHäuflein, das fich durch 
feine ber beiden Erwägungen bom| 
Erfcheinen im Lincoln Part abhal: | 
ten ließ, fam vor dem Denkmal Lin= | 
colns zufammen. Die Männer nah: 
men einen Nugenblid bie Hüte ab.| 
Dann murde die Gruppe, in beren | 
Mittelpunkt Daniel H. Wallace, der | 
Beranftalter der Kundgebung, ftand, | 
photographiert, nachdem die Teilneh- | 


daraus, daf ed unter Umftänden — 


AxWM 
bewieſenes Vertrauen 


Ueber fünfzig Millionen Dollars Einlagen zeigen das 
Vertrauen von 65,000 Central Truſt-Einlegern. 


Vierfache Spar-Protektion — Aufſicht des Federal Re— 
ſerve⸗Syſtems, des Staates von Illinois, der Chicago Clear⸗ 
ing Houfe Aifociation und $8,500,000 der Bank eigenes 
Vermögen — diefes verbürgt die Sicherheit eines jeden hier 
eingelegten Dollars. 


Deffnet ein Konto je &t mit einem jo geringen Betrag 
wie einen Dollar oder zivei. Stetiges Sparen jummtrt fic 
Schnell, unterftütt dur 3% Zinfen. Wenn Ihre genug geipart 
habt, helfen wir Euch auf Verlangen, es in 5% oder 515% 
erite Hypothefenbriefen anzulegen. 


Sparabteilung Montag den ganzen Tag offen bis 8 ihr Abends 


CENTRAL TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Mitalied des Federal Reſerve Bank 


— 
— 


— 


y ſt e m s 


Geſchäfts⸗Anleihen Safe Depoſit Boxes 


Check ·Kontos Geldanlagen 


Zwei Straßen-Eingänge zu ebener Erde. 


125 W. Monroe Str. und 111 S. La Salle Str. 


$ 6,000,000 
$ 2,500,000 
$50,000,000 


Kapital 
Ueberſchuß md unverteilte Profite 


Ginlagen, über 


Große 
Bar: 
gains 
für 
Diens: 


Fe EEE TE 
Mode -» Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abenbpo't”.) 


iT PAYS TO TRADE AT 


WR 
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4 


Hansfleid. 
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mer ſchweigend die Inſchriften gele- 
ſen hatten, und ſchweigend, wie ſie 
gekommen, zogen die Demonſtranten 
weiter in loſen Gruppen nach Nor— 
ben, bis fie beim XAltgeld Ventmal 


Vorgang. Die Teilehmer ftanden | 
nod) einige Zeit bei einander und| 


zerftreuten fich dann. E3 wurde fein | 


Verſuch gemacht, Reden zu Balten. | 


Die Polizei war äußerlich erfenn=| 
bar nur durch die wenigen regulären | 
Rincoln Part Wadleute vertreten, 
aber zahlreiche Poliziften in Aivil) 
mifchten fih unter die Demonftran- | 
ten, die daher auch im privaten Se: | 
ſpräch große Vorficht walten ließen. 
Verfuche einiger Mädchen, Brochuren, 
und eines jungen Mannes, Reden 
des Sozialiſtenführers Stedman zu 
verteilen, wurden ſofort unterdrückt. 
Nur die Knöpfe mit dem Abzeichen 
der „League of Humanity“ und Re⸗ 
giſtrierkarten zur Liga wurden, ſo 
gut es eben ging, verteilt. | 


——— — — — 
Sucht geiſtige Anregung. | 
Bitte eines deutſchen Kriegsgefangenen | 
im Lager Fort Douglas, Wtah. | 

| 


Der Redaktion der „Ubendpoft” | 
ilt die folgende, für fich felbit fpre= | 
chende, und Hoffentlich nicht ungehött | 
verballende Bitte eines beutichen | 


Feriegägefangenen im Lager Fort! 


Douglas, Utah, ugegangen: | 
| 


„Dur den lintergang de3 Hilfs- 
freugerö „Cormoran” in Guam, der) 
fehr plößlich durch den SPriegdausbrud 
bedingt wurde, find ir aller Mittel 
beraubt. Dazu fomınt auch nod), dat 
wir vollfommen von unferer Heimat ab: | 
aefchloffen find. Wir find bier im La- | 
ner bon Fort Touglas, Utah, den Ber: | 
hältniffen entfprecdhend jehr qut unterz | 
gebracht, was wir aud) von Behandlung 
und Verpfleaung fagen können. Dod | 
fehlt e3 bier fehr an geiitiger Anregung, | 
weshalb ich Diefen ungewöhnlichen Weg | 
wähle und Sie bitte, für mich in Ahrer 
Zeitung eine Bitte um Briefwechfel mit | 
einigen Ihrer gechrten Lefer zu veröfs | 
fentlichen. 


Im Voraus meinen beſten 
Dank! | 
Erih Brenner, 
Ob. Vermeffungsgaft, War Prifon 
Darrad, Ft. Douglas, Utah. 


— —— 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck dur) eine Heine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Bahnärztliche Lirkeit zu 


| 


liberalen Preifen, | 


DR. NELSON,DENTIST 


Madfolger ber 


UNION DENTAL 60. = 


» 
Ed 
0:30 Moers. DIS 9 Mbbs 


| 


Morris, 768 Milmaulee Ave, murbe 
verhaftet, _ 


624-630 NORTH AVE. \\ 
Morgen Dienstag wird der Laden bis 9 Uhr Abends g 


Bequeme Hauäfleider, die bei der | 
Vrbeit nicht hinderlich find, müſſen 
darum nicht häßlich ſein. Das hier 


tag. 


im Mufter gezeichnete ſieht ſchmuch an: s 
aus, man mn || Ir 
i am Morgen fogar auf der Straße 
anfangten. Dort vollzog fich Berfelbe| ‚eigen. Der runde Halsausfchnitt ift| 


darf Sich ruhig — 


Percales 


Geſtreifte und karrirte Percale Reiter 
in guten Längen, hübſches Sortiment 
bon Muſtern zur Auswahl, -von 36 
Zoll Breite; wert 10c, 5 

Dienstag, die Yard zu c 


Bluſen 


Middy Bluſen für 
Damen und junge 
Mädchen — aus 
weißem Linene 
gemacht — haben 
große Stragen und 
Taſchen, nett be— 
jeßt, 75c Wert; 
Dienstag, 


mit Band befeht, über dem der Stra 
cen liegt. Die kleineren Abbildungen 


Senfter-Ronleaur 


Fenſter-Rouleaux. 7T Fuß lang und 3 
zuß breit, gute fehiwere Qualität, in 
dunkelgrün, fpißenbejeßt, 75c 58 
Wert, Dienstag, die Yard.... c 
Bettlaken 
Weiße Bettla— 
fen, „Bulcan“ 
Sorte, Größe 
76 bei 90 Zoll 
aus ſehr 
gutem Sheet— 
ing gemacht — 
ein 95 Wert; 
Dienstag zu 


Ice 


Bettdecken 


Weiße brofa- 
dirte geſäum— 
te Bettdecken, 
in guter Grö— 
ße, aſſortirte 
Muſter, regu— 
lärer 1.25 ®t. 
— Dienstag 


980 


Unterzeug 
Gerippte Unterhemden für Damen — 
ſhaped Faſſon, eingefaßter Hals und 
ärmellos; extra große Sorten, 19 
25c Weri, Dienstag zu c 


Reiſetaſchen 
Schwarze Leather— 
ette Reiſetaſchen — Le 
18 Boll lang, Leder 
Eden, $1.95 Wert, N 
Dienstag verfaufen W 
wir fie en 
nr De 

Grocery Specials 
Sniders Catſup, 
die Pintflaſche zu 
Spaniſche Kochfeigen. 
das Pfund Sc, oder 3 Pfd. für 
Sgriichgchadene Ginger Enap3, 
das Pfund zu 


_ 
LH Tu Tee 
2 — —A—— — 


Handtücher 
Geſäumte Huck Haäandtücher, extra groß, 
Größe 20 bei 46 Zoll, regulär ver— 


lauft zu 196; ein ſpezieller 123c 


„Xeader”, Dienstag zu... 


Korſets 


Sommer Netz Korſets für Damen, in 
allen Größen, regulärer 50c Wert, 
lange Modelle und mittlere Büſte, mit 
vier Strumpfhaltern, 

Dienstag zu 


Dir 
——— — 


63 





RR 
jeiaen einen edigen Halsausfchnitt 
und DVerjchiedenheit im Rod, glatt 


en. —* Hards Um einen Zufammenftoß zu ver⸗Kraftwagen vorher mit einer Kre 


meiden, nahmen die Gebrüder Joſeph droſchke zuſammengeſtoßen war. 
Hal, beies 36 Jail bee. und Mhert od, 543 Dat Part Moe.) en 
Sänittmufter Nr. 8363. Größen mit iGren Kraftwagen bie Diequng | Kraftwageubanditen. 
36 bis 44 Zoll Vruftweite an Wafhington Boulevard und Ebm-| Sincol a 
ls nn bard Abe. fo fharf, daß das Gefägrt) Im Lincoln Park murben 
—— find unter Angabe bes ſich überſchlug 2 die —— a —5 — 
gewünſchten Gröſe und ver betreffenden |ta3 Straßenpflafter flogen. Beide see Giroßengänger Fbarunies 


Nummer gegen Ginfendnng von 10 ; ; 3 
Cunts gm besiehen burd) bie „Mobenbtei- m. mit Teichten Verlehun · Yegele, 1140BINL Moe, 
Stanley Steine, B30L.6 


Wafbingien Str. Ghicans, il Gets 
albington Str., Chicago, ZU. Ghetd| Arping Hanfon, 1601 MWeftern|5 Ste. 5 
und Moneporber I u . s a oın Sir. berä} 
Abendpoft an tech zu Ö* |Ytne., murbe geftern von einem D. [einem Iebhaften 
— Kapfenberg, 3618 Maple Square, |Mofiziften, die fie 
Junges Leben ausgelöicht. gehörenden und bon ihm ſelbſt ge⸗ gKrafiwagens bed 
see lenften Kraftwagen über ben Haufen Die Kerle geben a 
Adıtiähriger Yunge vor der Glternwoh- Isefahren und erheblich verlegt. Der | und William Wi 
——— — —— ereignete ſich an ne und im Stag Hotel 3 
uerre⸗ Aft 9 anfenberas 
to, 512 N. Peoria Straße, murbe —— | 
geitern vor feiner elterlichen Woh- 
nung bon einem Laftrafiwagen 
überfahren und auf ber Stelle ge- 
tötet. Der Lenker bed Wagens, Louis 


® 


[ 


() 


* Einbrecher 
wagens bedient 
Kinder schreien Wohnung von ? 


NACH FLETCHER'S 4856 Michigan 
CAST.ORIA Im 


mE rer: 





Wie willen Sie, wenn Sie fich in 


der Nähe des Meeres befinden? 


13 
) 


nun 


Es liegt ein faljiger Gefjhmadf in der Suft — ein 
reiner Duft, welher Sie jtärft. Genau jo bei einem 
Tabaf von feinem, eigenartigem Gefhmat — der 
reine Duft ijt es, deran 


nipricht— “Your Nose Knows” 


Kur ein jolcher Tabaf — 


Zhe Perfect Tobacco für Pips and Ciferatto 


Sein reiner Duft iſt ſo beſtimmt wie der ſcharfe Ge⸗ 
jhmad des Meeres. Der jonnige Blaugras - Duft 
von Alt-Rentudy ift es, wo die gehaltreihen Bur: 
ley-Blätter gezogen, zubere itet 5 gemiſcht wer⸗ 
den. Vertrauen Sie Ihrem Sinn für reinen Duft — 
“Your Nose Knows“. 


Machen Sie die folgende Probe: Ber: 
reiben Sie eimas QTuredo zwilchen Shren 
Handflähen, um ein volles Aroma herauszu= 
bringen. . Dann ziehen Sie ben Geruch tief 
ein — und fein föftlicher, reiner Duft 
wird Sie überzeugen. Maden Sie diefe 
Probe mit irgend einem anderen Tabak, und 
wir werben die Entjheidung über Turedo 
getroft Ihrem Urteil anheimftellen — 


5 cent BrAG3 
IO cent Tin$: 
MALFadFutL 
- Pound GLass 
HUMIDORS 


“Your Nose knows” 


K 


Dre * 


— worden war, mit ſeinem Veto 
legt hat. Ein Antrag, dem Gou 


andere Gewerkſchaften zu veranlat 
ſen, ihre Kundſchaft nur Barbier 
ar amtlid den Zanf des Ge— ſtuben mit VBerbandsbarbieren zugu- 
werfidaftsrats auszusprechen, wur- menden, 
Chicagoer Gewerkihaitsrat gibt 8 y, aber abaelehnt. Die Zobnifala iit, wıe folgt We: 
trotz des Krieges nicht auf. Sozialiſtiſche Delegaten zum Ge- nigſtens 5467 die Woche für ſechs 
werkſchaitsrat verſuchten geſtern Arbeitstage und 50 Prozent Kom 
wiederum einen Beſchlußantrag, der miſſion an allen Einnahmen über 
Zwangsaushebung verurteilt, zur 525. Für Abende, Sonnabend und 
Annahme zu bringen. Tagegen ; Sonntag $11 umd 50 Brozent om 
ipradien aber I star Neljon, Vittor | million auf alle Einnahmen über 
A. Dlander md andere Delegaten. 14. Fir Samitag und Sonntag 
Die Soztalitten befampften ein We: $7 und 50 Brozent ommiiiion auf 
ſuch des amerifantichen Gewerk- | alle Einnahmen itber $9, 
ihaftsrats, die Vorlage fir Wab- ee 
rungsmittelfontrolle zu indoſſiren. Vom Baieva tfeld:. 
Der&emertichaitsrat beauftragte den Geftrige Spiele 
Arbeiterihaft Vollziehungsausſchuß alle Vorlagen (Re 2 2 
John | aut zu beien, die eineVerringerung | _ — sage” —C 
Fitzpatrick vom Gewert ſchaftsrat ge- der Koſten der Lebensführung zur EN 
iterm in einer Situng dieier Nörper- Folge haben witrden, aber gegen (2 I 
schaft erflärte, iyr Recht zu ſtreiken alle Bertimmun ngen sront zu ma- | F7, 
rin, en, weldıe die Vorichriften des Delphin z — 
troß des Sirieges nicht aufgeben, A — 
Mas hrs Eat at Clayton-Geſetzes abſchwächen wür-⸗uAmerican *— 
Das bezieht ſich ſowohl auf Arbeiten ne Shicaao 4; Detroit 5 
für die Bundesregierung tie Fir | BEN, J ———— 2 
Privatiente. Weder der Krieg mod +T. vebna bielt einen Bor- |’ tt - 2 E 
der nationale Verteidigungsrat Fön. frag uber Die Saac der arbeitenden — 
nen in dieſer Beziehung eine Klaſſen in Indien, der mit großem a a ae 
une herbeiführen. 3: Beifall aufgenonmten bia 
für feine Behauptuna führte Bräli- 
dent ißpatrid au, dal; Arbeiter der 
Wolff Manufacturing Co. geaen 
ipärtig am Streif Tiejer 
Streik ſei vom Vollziehungsaus— 
ſchuß des nationalen Gewerfichafts: 
rats indoſſirt worden, der auch die 
Mittel dafür liefere. 


Das Bent zu Areiken. ! 


50 erflärt Fitpatrid. 


Hegenmäntelmader, die Mäntel für die 
Bundesregierung heritellen, am | 
Streit Barbiergebilfen beginnen 
beute Streif gegen widerbaarige Bar: 
bieritubenbeiißer. 


Die organilierte 


t. Zouis 4, 
Chicagos wird, wie Praftdent 


Cincinnati 4, Pitte- 
Eineinnatt 5, Pittsbura 1 
Spiel); Brooklyn 3, Phila— 


N St. 


Aende 
m Beweis 


wurdo. Ehiladeirbia nn 
Chicago — 

Streit der Barbiergehilfen. 21. Youts 
Ein Straf der Barbiergebilien 
droht heute in Barbierſtuben, 
deren Beſitzer ſich weigern, die neue 
Lobnifala und die neuen Arbeits 
bedingungen einzuführen. In einer 
Verſammlung der Barbiergehilfen, 
die geſtern in der Eaſt End Halle 
Der Gewerkſchaftsrat indoſſirte jtatttamd, wurde erflärt, dal; 60 
einen Streif der Regenmäntel- Wrozent der Arbeitgeber die neuen 
mader, der durdh die Weigerung | Kontrafte unterzeichnet hätten, und 
einer bhiejigen Firma, den fontraft- dal; erwartet würde, da; weitere 30 
lid) vereinbarten Breis von 50 Cents : Prozent das Sleihe tun würden. 
für Mäntel, die für die Bundes- | Die Arbeitgeber müiien ih ver 
regierung gemadt werden, zu zah- pilichten, für Saarichneiden menig- 
len, veranlafjt worden ijt. Die Yyir- 55 Cents zu berechnen und! 


Yroclion 
I Boſton 
atlen Bittsburg 


ſeien. American Leagque. 
Gew. 


4 


Ver, 
Ghicano 24 
Roiton hair 24 
61 evrland 
Fafhinnten 
2 Po ta 
Fhilade 


NRew 


Heutige S 

„National League“ — Cincinnati in 
Chicago; St. Louis in Pitts— 
burg; Philadelpha in Brooklyn; 
Boſſon in New Hort. 

„American League— hicago 
in Cleveland; Detroit in St. Louis; 
New NYork in Boſton; Waſhington in 
Philadelphia. 


ſiens 
una wollte nach Abſchluß des Kon-— ſich, venn ſie Gehilfen brauchen, an 
afts nur 30 Cents zahlen. den ‚Schilfenverband zu wenden. 
genommen wurde einBeihluf- Der Verband hingegen veripridkt, 
8, der dagegen profteitirt, dal; ; 
ndesregierung die Beichäfti | 


weiblider Arbeitskräfte fur 


Stunden am Tag geitattet. 
Broteit wird dem Präfidenten 
Samuel Gomper® übermittelt Für Säuglinge und Kinder } | 
gberneur Zomden wurde ge. | REM En HSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 

veil er die Bauinfpeftiorfenor. | imsumitder 7 —— 
ie von der Building Corftruc- J —— 

1% 


J Uebertroffen. — „In Amerika hat 
man einen neuen Tanz erfunden 
den Waceltanz“. Wir, haben aber 
! durch. Den, 
| mer in den MWinterfport gebracht.“ 

— Don der Schmiere.— Wie, 
"Herr Direktor, bei Ihrer tieinen 
Bühne haben Sie F ſogar an den 
Fauſt gemagt?“ — „Warum denn | 
nicht? Das Bublifum Hat “ rämdB 
— Kuh 


a 
Pe 
k 


loyers Affociation Aefür-| 


Zu Gunften der Gläubiger. 


Fran Minnie Graham und ihr älteiter 
Sohn, Franf, der Brälident der Banl, 


* ei immer die. Bant 

— 5 Falls man in der Aufſtel⸗ 
ng vielleicht die eine oder die andere 
— vergeſſen haben ſollte, was 
ja vieleicht möglich fei, fo könne das 
Verfäumse fpäter nachgeholt werben. 
"nd Patentrecht gehört zur Maſſe. 
Gelbit den von jeinem Vater er- 


dor Hılörihter Wean als Zeugen Morbenen halben Anteil an dem Pa- 


| vernommen, 


des Wänfers Andrew 3. Graham, 
| hat jich bereit erflärt, das ganze ihr 
von dieſem vermadhte 2 Vermögen auf 
|die von ‚Ihren Sönen betriebene 
|Yanf der Zirma Grabanı & Sons 
übertragen zu laſſen, wodurch ſich 


tentrecht 
| Matrei C &o. hat der Zeuge, wie er 
\ausfagte, dem Maffeverwalter über- 


Frau Minnie Graham, die Witte geben, da der Bant beträchtliche Ein— 


der Meartball Bentrated 


nahmen daraus erwachlen. hr Ans 
teil am Gewinn ftellt fich namlich 
jeden Monat auf ungefähr $2500. 
Gefraat, ob die Bunt in irgend 
mwelhe andere Geichaftäunterneh: 
mungen Geld geitedt Kıbe, erwiderie 


3. einem Freunde geliehen worden, da- 


* Austunft über die Yirma Graham 


Stiplattler” eine neye Nume | 


die Ausſichten der Einleger, jeden 
Cent ihrer Einlagen zurückzuerhalten 
noch sebeutend gebellert Habe. 
Das dabei in Betracht kom: 
ımende Grundeigentum hat einen 
Wert von mehr al einer Mil: 
ion Dollars. „ drau Yrohaım ſtellte 

daß es in 
Wirklichkeit be Banf gehört und | 
Iibr nur zur Verwaltung übertragen 
| wurde. Dawmit wird ein langer ge- 
richtlicher Kampf, auf weldhen man 
ft bereits vorbereitet hatte, 
nötig. 

Vor den Bundeshilfsrichter 
|Wean nahmen heute die Verhand- 
‚lungen in dem Eamstag Nachmittag 
'eingeleiteten Banterottverfahren ihren 
Anfang. E33 wurde zunädft Frau 
Graham vernommen, welche auf dem 
Zeugenſta inde unter Anderem auch 
über die beſagte Uebertragung berich— 
tete, und ſodann begann das Verhor 
ſihres älteſten Sohnes, Frank J. 
Graham, des Präſidenten der Bank, 
welcher über verſchiedene Einzelhei— 
ten intereſſante Auslunft geben $500,000 in NWngriff genommen. 
fonnte, Er fomohl wie feine Mutter 5 mird 120 Weynungen von ein 
|berficherten wiederholt, daß alles vor= | nis drei Zimmern, jedes mit Bad 
\handene Eigentum der Bank gehört, und tleiner Küche und ſämmtlich 
——— — 
Privateigentum | für fi in Unfprud — —* Bu u Rn 
Isu nehmen. Das Verfahren nahm rn er Mg ae 

uf Diele Meile eine ganz andere .‚Ge- und Hotelgebäude an der Sübmelt- 
ä Weiſe te. a 

it an, ald man fie fonft gewohnt, Ye en Sn u 
* — nat 822,000 belajtet, eingehandelt gegen 

ach urn eabami Wal . das mit $17,000 belajtete Zinshaus 
B Wie man auß dem von Vnmalt auf der Weftfeite der Beacon Sir. 
— Roſenthal geleiteten Verhoöͤr 267 Fuß füdlich von der Sunnyſide 
der Frau Graham erſah, hat dieſe Ye. Grund 58 bei 150 Fuß. 
ich um die Bank, wie üoerhaupt um Das neue 46-Familienhaus 4472 
ITinanzieile Angelegenheiten nie ge gi: 5510 Datenwald Ave, Grund 
‚tümmert. Sie wurde befanntlid) von; 150 bei 200 zu mit 110.000 be- 
| ihrem Dianne ald Univerfalerbin ein: Laftet, ift bon Dr. M Batıriee Blatt zu 
Fame‘ überiieß die Verwaltung de | '$200.000 an 9. ©. Holmes über: 
| Vermögens aber ihren Unmwälten, be- ‚fragen eh * —* für eine 
hung Den Söhne, af I Fam von 1000 dere ci Moe 

* Alberta. Dus 24 Wohnungen ent- 
|gefgriebenen Jahres die Bant über: | haltende Sinshaus >06 bis 512 Ma- 
tragen wurde. Die Abmachung lau— diſon Str., Oak Park, Grund 108 
‚tete dahin, daß der älteite Sohn, |; 123 Fuß, mit $43,000 belaftet, 
Frank J. Graham, die Anteilſche ine ift zu $80,000 von Benjamin Hind- 
‚für fic felßft und al® Treuhänder zig "an Charles ®. Haffenberg und 
für feine vier Brüder übernehmen ‚das 5610 bis 22 Calumet Avenue, 


er“ rund 134 bei 168 Fuß, zu nicht | 
Auch die Lebensverſicherungsſum⸗ genanntem Preiſe von Helen R. 
me in ber Höhe von $a00,000 hat fie gimdale an John M. Richardſon 
'shne Meiteres den Söhnen gegeben, | vertauft werden, 
ımeld;e fie ins Geſchäft ſteckten. | Das elegante Wohnhaus Nr. 
Nachdenı fie dann ncıh über Die South Shore Drive —— gr 
‚Samstag Mbend vorgenommene Tun Front, i ‘u 865.000 von 
Uebertragung des Grundeigentums, | (Sprfes WW. Price an Inmes M. 
darunter auch ihr Wohnhaus Nr. Jenks übertragen worden dieſer gab 
3340 Waſhington Boulevard, ausge— fein Smeifamiltenhaus 7 7246, Goles 
faat hatte, erflärte man ihr Verhöt yeye, Grund 83 uf Front ; 
al beendet, da3 Gericht aber fiedelte, | 405 900 in Kauf. 
Ida Hilfsrichter Wenns im Monad-, 
nof Gebäude befindliche Büro das — 
immer mehr anmwacdliende Publitum Smity Motor Truf Korporation 
nicht mehr fallen ftonnte, nach dem 
Bundesqebäude, dem Saale des Rich: 
Iter3 Kobljaat, über. 
sranf N. 


Manne von 32 Jahren, der 


Herr Graham, daß ihr etwa ein 
Drittel des Altienfapital3 der Zigar- 
tenfirma Wengler & Wandeli ge- 
höre. Auf die Frage, ob fie nicht 
auch ftart an dem neuen Morrifon 
Hotel interefjirt jei, gab er eine ver=| 
neinende Antwort. | 
esse 
Bam Grandeigentumsmarkt. 


' Geihäitshans an Chio Str. und Fami— 
lienzotel an Wriguhvood Ave. geplant, 
u Die Ohio Math Co. Hat von 
Mary R. Smith und Underen ein 
Grundjiüf auf der Nordfeite der 
Ohio Str, 527 Fuß meitlih von 
Orleans, 124 bei 100 Fuß, zu $S0,- 
E00 oder $700 den jprentjuß ge: 
fauft und wird dort eın achtitödiges 
modernes Gefchäftshaus zum Pretie 
ben $250,000 erriöten. jerner ul 
ter Bauunternehmer Iheo. Smait- 
fon den Bau eines Tiebenjtöcdigen 
Yamiltenhotels an der Norboitede der! 
Wrightmood und Pine Grove pe. | 
zum Sofienpreife von annähern> | 





Tal 
iſt. 


u 


und das Rekrutirungsbüro. 
einem 
alle 


| Bon Graham, Die an prächtigen Säulen ange— 
brachten Beleuchtungskörper, von 
ihm vorgelegten Fragen ohne welchen aus die großen Verkaufs 
jeden Rückhalt beantwortete, ver- räume der Smith Motor Truck Cor 
ſuchte Anwalt Roſenthal zunächſt in poration, Michigan Blod. und 
Erfahrung zu bringen, ob er viel-Str. mit einem milden, den 
leicht einen beträchtlichen Teil ſei- ungemein wohltuendem Lichte über 
nes Vermögens an ſeine Frau fiutet werden, erregten bei der kürz— 
| iibertragen babe, und ermittelte da- | Lich fattgehabten Eröffnung die all: 
bei, daß allerdings das von ihnen 
bewohnte Haus, Wr. 509 Barry! 
ve,, auf ihren Namen eingetragen 
it, da die darauf gemadte Yızah 
fung mit ihrem Gelde geletitet 
wurde: Der Wert von Allen, was 
ſie ſonſt noc) befigt, beläuft jich aber 
auf böditens $2000, 
Hat hohe Leiensveriicherung. 

‚ Deu Zeuge bat eine Xebenäver- 
ſicherung von $168,000, auf melde 
jeit zwölf Jahren Prämien bezahlı 
find. Die frage, ob er bereit jei, 
auch fie gegebenenfalls in die Bänte- 
tottmaffe zu werfen, beantwortete er 
in bejahendem Sinne Yuh einen 
Kraftwagen befite er, diefer gehöre 
ihm nicht, Tondern er jet ihm nur von 


befindlihden Smith Form⸗a⸗-Trucks 
faſt ebenſo deutlich ſehen wie bei hel 
'lem Tageslicht. 
hörte man die Verſicherung, daß dieſe 
Verfauft- und Nnjiandbaltungs 
ffation die am Beiten auzgejtattete 
de3 ganzen. mittleren Weftens jet. 
AL die verfchtebenen Arten der Smith 
Form⸗a⸗ —— ſind dort zu ſehen, 
und ihre Vorzüge kommen in der 
prächtigen Umgebung auf das 
zur Geltung, 
Attachment“ anzufchaffen beabjichti- 
gen, durdhaus lohnen wird. 
Angabe ven ©. 
ſchaftsſührer 
teilung der Smith Motor 
Gorporation, wird er während des 
Sommers flet3 offenes Haus halten. 
Eine 140 Mann fiarte Abteilung 
bon jungen Männern, welche mwän: 
rend der vergangenen Woche für das 
Ambulanzforps anaeworben wurden, 
reifie nach Allentown, Pa., ab, 


der Kleinverkaufscb 
mit er ıhn verfau.e. 

Dann gab Herr Graham nähere 
& Sonä, die befanntlich als 
berſchaft betrieben wurde. 

Es ſind im Ganzen 200 Attien 
rorbhanden, von denen ihm und ſei— 
nem Bruder Ralph R. dem Vizeprä— 
ſidenten der Bankt, je anderthalb ge: 
hören, die anderen 197 werden von 
ihm als Treuhänder für ſich und die 
Kinder verwaltet. 

Die Bankfirma iſt 
tümerin ſämmtlicher Akltien der mit | Corporation, wird ihnen vor der Ab— 
De rg nn reife eine feidene Tzahne überreichen. | 
Safety epofit Co. hr gehört | s 2 
auch der Grund und Boden, auf dein | Me ——— Ze —— | 
ba2 Gebäude an der Madiſon Str. iſt jetzt ein Rekrutirungsbüro für das 
ſteht. Ambulanzkorps eingerichtet worden. 

Anwalt Roſenthal verlangte donn | Die mit feiner Leitung betrauten 
‚weitere Ausfunft über die von Frau Sergeanten Weber und Ramfen ver: | 
Graham vorgenommene Ueberira= ftehen e3 vorzüglich, Refruten anzu- 
‚gung. de& Örunbeigentums und et= | erben. So mußte diefer Tage ein 
‚bielt die Antwort, daß man bdiefes | mit ihnen im Bunde ftehender Mann 
nie für Privatbefiß, fonbern immer | fo tun, ala.ob er in der Nähe des 
für Eigentum ber Pant gehalten | pefagten Gebäudes von der SHibe| 
habe. Der Dal habe es feinergett 


Teilha⸗ 


mit ihm nach Frankreich 
Es wird aus zwölf 
beſtehen. E. J. 


zu gehen. 


Roſenfeld 


| 
| 


Die nenen Gocyeleganten Berfanisräume | C 





angeblich 
fand, 
16. | hatte Barr mit Frl. 
Augen greß Hotel geſpeiſt 


auf welcher ſie .. 


cemeine Auf imertjamteit, tonnte men , Minna 
do jeden einzelnen Teil der dort ner Uber, 
3 |magen bertolat wurden. 


Verſchiedentlich rief Frau Barr die Polizei herbei 


ſodaß ſich ein Beſuch ſen findet 
für Alle, die ſich ein ſolches „Truck große Parade 
Ballmanns Kapelle. 
Nah im Foreit Park eine große Nachfeier 
2. Morgan, dem Ge: Stattfinden, 
Ball 
Trud Tches Brogramm aufgeitellt hat. 


'ter, hunderttaufend Marf bat Euer; 
alter Erbontel hinterlaffen; da fa: init 
du de nicht behaupten, daß er leicht- 
ſinnig gewirtfchaftet hätte?“ — 
bo! Er hätte bebenfen mülfen, daß 
die Hunderttaufend Mart in fi:ben 
| Teile.gehen!“ 


übermannt morben fei. Natürlich wa- "ital 'n Schnaps trinten!“ 


| Heute 


men von Fyoreft 
Beite eingeführt werden, und anläßlich dei 


Nr. 
heute ver 
um von Gas 
ſich dort dem Smith Form-a-Truck- Ein Gashahn ſtand weit offen. 
Bataillon anzuſchließen und ſpäter Heſſelberg des Oefteren geäußert ha 
ben 
—— 'er außerdem fräntelte, 
Bolizei an, 
auch Eigen:  Präfident der Smith Motor Erd) fuc) vorliegt. 
ftof 


* Lebensgefahr zu bringen. 


ſchandvoll falt hier, im Yimmerl“ | 


"MODERATION SERIES” NQ,7 


In Erditrichen mit über 
üßziger Hitze oder Kälte 
bet das € —* au 


ur ſchönſten Entfaltung dag 
ren Lände un, Ye a. 


N 


WEG 


N 


— 


ege: 


2 


äh ereifern um ein ——— ot zu 

—— —* leidenſchaftliche Wühlerei und ein ſolches v 
ſtändnisloſes Geſetz ſind ſelbſt etwas Unmäfi iges, Mebertriebenes. 
Huden Freunden wahrer Näfigkeit en vor ale m ein leichtes 
Gebräu aus Geritenmalz und Hopfen, wie das alte gute Vudweijer. 


Seit vollen 60 Jahren haben Anheuſer-Buſch gearbeitet Cag 
um Tag, Vudweiſer immer beſſer zu brauen. Es öffnet die 
Herzen der Menſchen gegen einander in Laune und Geſelligkeit, 
wenn es gebraucht wird nach Vorſchrift des geſunden Menſchen— 
verſtandes. Bei Budweiſer vergeſſen ſelbſt alte Leute eine Weile, 
daß ſie längſt hinaus ſind über die Zwanzig. Budweiſer iſt 
das unſchädliche und unfehlbare Mittel gegen Griesgram. 
Anheuſer⸗Vuſch, St. Couis, V.St. A. 
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„Jeder Beficher von St. Louis tft eingeladen, 
unfere Unlage anzujeben; fie bededt 142 A der. 


SE 


Anheuser-Busch Branch Distributors : 


Carl F. Burger, Mgr. Tel. Armitage 20 


ẽ 


— — 


ren Weber und Ramſey joe mit 
ihrer Smithza-Trud-Umbulanz zur 
Stelle, und e3 war ihnen dann ein 
Leichtes, unter der fich Ichnell anfam 
melnden Menfchenmenge eine Rei 
bon jungen Männern zu finden, 8i 
Pireit waren, dem Ambulanzkorps 
beizutreten. 


— 


7 Ju 


—— 4 


er Laden iſt geſchloſſen am u Millwoch. 4. 
u” Den ganzen Tag. u. 


Die Gattin rief die Polizei. 


Barr und eine in jeiner Br FEN 
a 


befindi he Maid verhafiet. 


City Hal Sauare Hotel it 
Morgen in aller Frühe cuf 
Veranlaſſung —* * Charles 
E. Barr, der Präſident der Barr 
Co., W. — Biod,., 
verhaftet worden, und alzichzeittg 
wurde rt. Warn Wilfon, Ver. 
tage Grove Aver, die ſich 

in ſeiner Geſellſchaft be 
feſtgenommen. Wie es heißt, 
Wilſon im Con 
und dann mit ihr 
rraftwagenfahrt unternommen, 
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ie größte je gemachte Offert 

Die ganze Partie von Fabrikanten-Muſterſtücken vr ee <ı 

und Kleidern, gemacht von Leinen, Indian Head und fancy Crep 

leicht beſchmutzt, eine gute 


Worte Jr? 
sort tit Lili 


(eine a 
ner Gattin und deren Sr. bis 


Mu 
AT. 


Sa 
Joh nien 
in einem 


OD D-. Koi: x "A tv Bu hipe IX wochen 
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Feier in Foreſt Part. 


wärts bis zu * 
Heute Abend werden — 
wählten Stadtbeamten 
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Spe— 
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9 Bitrate 


Sm Badezimmer feiner Wohnung, = { 
Magneſia 


1038 W. 57. Straße, wurde 
38⸗jährige Max Heſſelberg 
überwältigt 
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“THE ABENDPC n Bro. dr. W. Doerer, 

2 gr 0 : nn — — Die (auch in der, Abendpoſt“ abge⸗ 
—————— 0 friedliche Parade ftörten, den „Sabbath” Ihändeten brudten) Wrtitel bes Prinzen Hohen: 
ne wesen Pet | UND die bürgerlichen Geſetze des Landes fred) verlegten Iohe über die Nede des Reichstanz- 

lerd, haben eine Reihe von Gegenar- 


Cop be 

PMODth....... ........... „unnn nnd run neuen anne na. ++ Conte | nd verhöhnten. Und ſie zwingt zu dem Schluſſe, b 

Te | Dar die Militärbehörden und die Polizeibehörde in | durch Verf-u.ung von & iff - \titeln in verfchiedenen fehmeizerifchen fchlaue Vorbehalte. ‚ Sp lange bei | willen die Möglichteit eines alle euro- 
nicht nur frei ge- | richteten Schaden 2 wie Es Blättern hervorgerufen, aug denen uns noch fe einflußreiche Kreife nad) , päifchen Kräfte befreienben und 
. ? deutlich die große Erregung fpricht, | dem Belit ver flanderifchen Kiüfte | fichernden Frieden?dunbez er i 


— — 225 m. Waidiugten Er, | Bolton —* ns —* a an ein unbe — 
en und Feanfiin Str. währen ließen, jondern bon bornd Do ‚u teber hören wir von dem Werte | De ; 2 ; . 
Telephon: Franklin 8900 ———— iizols | Nrhaben gemufst, wenn nicht geradezu ihm zu dent |untergegangener Schiffe, fehr. felten |die buch jene Artitel in manchen ‚Threien und baburch — — gg —— en 2 — 
reichs deutſchen Kreifen geweckt wor- ſie kein neues Europa wollen. ſondern geheimnißvolle Trümpfe in de | ——— 


‘ & ” 
Summer ı Cent; ind Gauß geltefert der Monat 30 Gentd | Siramall veranlaßt hatten. Wenn den Behörden durd) ‚au von dem Wert der in bie Tiefe er ; i 
Er: anne nz BR * * | : ' >= ; 21 a 
Bo’i In ven Ber.@iäsien auberbalb Chicago, ——S—— dieſen „Verdacht“ Unrecht geſchieht, dann haben ſie ſich berſenkten Ladung, ein- oder zwei— ben if. Man kann nicht gerade ja: | Nur an die eifernen Watantien gr fche zu behalten, wenn e8 eben a, 
SREBREEBEBONL”  oancnesnspenunnnnrasnonwonnnnnenee 0 | 3 * D die Meld der Tribune | mal ift n, dak in den bet den Entaeg: | ben — fo lange werben die Entente- Haltung ift, die e8 den andern über- 
das jelbit zu danken. Denn die Meldung der Lribune | ift au der Gefammtiwert aller |gen, daß in ben be treffen en Entgeg: | öfter weiterfimbf d ein Frie- Haupt verleidet, mit foldem Geiftes- | 
ber on 1000 ar die Poss Offen | jjt offenjichtlich wahrheitsgemäß — fie det fich im |verfentten britifchen Schiffe (mahr- | nungen die beiten Traditionen bes | 9 * > u = Trüm⸗ * d Beige 2 2— u 
—“ Weſentlichen völlig mit den betreffenden Meldungen heitsgemäß?) erwähnt worden; wer deutſchen Geiſtes zu Worte gelommen ee —— Bi irb überbau, t nicht au zu ee fofehem Sch 
r Es der andern Morgenblätter — wenn aber die Poltzei- aber hat Schon 'mal gelefen, mie hoch Tin. Gegenüber all dem BE nenn ‚ ———— ne nr \ 2 —* — ———— Sriede errichtet — 
Fine neue “»Tea party“ in Boſton.“ und die Militärbehörden einer Doppelreihe von Uni ich der Geſammtveriuſt der Ladun⸗ und Guten, das der deutſche Gef) ern bat ihr ma — 3 — tönne? , 
* — — | formirten geitatten, eine friedliche Parade von Bürgern !gen beläuft, der durch Torpedirungen ‚der Weltfultur gegeben hat, Re nihnetiich Alt fionen 2 . ’ 
we. . > a i — J « AT, 2 9 ; . ( Er Su i — luſ € 
_ Unter diejer Ieberihhrift berichtet De Chicago | mehrfady zu durchbrechen und ſelbſtorganiſirten Ab— nn — herdeigeführt turbe? Hof — = u“ — * Sal. noch jo realpoiitifch redet; der fom: 
Tribune: |teilungen ven Soldaten, Matrojen ufo. erlauben, Und do darf al3 ficher angenom- jhe für die mweltpo e Hal⸗ oe | ey 
wune: Fee ar > > | . i — — —— jner mende Frieden wird nicht erſchachert 
4 — * N5 leie be ( zuf ß v alle A derbalb Stunden |ı men twerden dat d W t diefer tung ihres Volkes inmitten einer | S — 
„Boſton, Maſſ. 1. Juli. Aufrühreriſche ruge en yerocizufu Iren, bollc amt a kit ode | Verlufte v ‚ p ap der er „Die 4 weltgefchichtlichen Krifis fonderglei- | und ertrumpft werben, nein, er tit — 
Szenen begleiteten heute eine ſozialiſtiſche en — *— er —* — Zr. das Bielface ER zn hen immer nur die Hleinlihen Ma- das geivaltigite moralifche Prodlem,) in Nimrod, den jeine Leiden- 
rade, die als cine Sriedensdemonjtration ange-, Teilnehmer an der Parade verbaften, Sol rtrifft. ra növerchen, Schlaubergereien und Ver- das der Menſchheit bisher geſtellt ſchaft auch häufig in nächtlichen 
kündigt worden war. Tie Reiben der Maridi- | 


und Seeleute, die allein die Ruheitörer waren, aber ;tn diefen BVerluften aber ift die Lö- BE \ \ a ar vn u = I. * ———— 
Se * Luger: zu — iz 2 * — nd eben jene unumgängliche S e 1 on Wald führt und - 
renden wurden aufgebrochen durd jelbitorgani- unbeläftigt lajien — dann sit fein anderer Schluß |Tung des Wehgefchreis der anglo- |Hedipielereien des nie deren Geſchäfts⸗⸗ — tumgänglihe | Stunden in den Wald führ 

ı aufge en 


kanediſchen 8 


“ir, & , und iu ot —— Nor Er ng umd R 
Verhöhnung der amerikanischen Bürgerrechte eine 


J >. ars, 
ara 7 


s erg 


-- 


COMPANY» 


wir das —— für unſere be⸗ länger das alte Eiſen der — 
tehtigken Unfprüche geminnen und nationalen Truß⸗ und Drohmittel 
die Triimpfe ver [hlechteren Elemente | entgegenmirft, und um 2 Erjbede 

mwirffanker annulliren, als durch alle ven Briey oder der flandrifchen Küfte 


Die fonft fo — chen a 

amerifanifchen Zeitungen befleigigen 
fich eigentümlicher Zurüdhaltung, 
wenn es gilt, den von den U-Booten 


lo: 


entilafer ift, 
findet ftatt am Bonn ; 
Nuli, um 2 Uber Kadım., vom & 
ihrer Nichte, 6538 M J 
nah Graceland, im ftille 
bitten 
Die trauernden 6 


................. 


Todesangeige, 


‚eunden nnd Welannten bie frau 
Tine Nachricht, daß unfere liebe Mutier 
Anna Prennwald, neb, Frirmneller, 


(Saitin des berft, Casyer- Bremmald) 

am 50. Jumi 1917 geitsrben ift. Beer 

’ | digpug Findet ftalt am Dienstag, um 

(NR. 3. 3.) | > Uber Nachmittags,“ von. der Mob. 

| nung —* Zonnes Midert Vrennivald, 

-Ni9 ‘Balmer Str., nah der na. 

= Sheift s —— von da — 
na em Waldheim Fri f. 

trauernden Kinder: —— m 

Albert, Andelvh, Frau 


Fluegge. Charles und 
Luerdtke. F 


ap >econd Claes Matter Se 
illimoıg, unaer Act of Ma: 


—— 


Warnım das Menjchenange nicht im 5 


Dunkeln leuchtet. | 
= J ne 





firte Abteilungen von uniformirten Soldaten und 
Matroien, rote Flaggen und Panner mit fozia- 
liſtiſchen Inſchriften wurden mit Füßen gerreien | 
und Ausſtattungsgegenſtände 
im ſozialiſtiſchen Hauptquartier wurden auf die 
Straße geworfen und verbrannt. 


und Flugſchriften 


ten Vöbels. 


Polizeireſerven 


machten dem Aufruhr ein Ende, nachdem er an— — 


derthalb Stunden gewährt hatte 

„Die Polizei nahm einige der Teilnehmer 
an Hunderten Prügeleien, die auf dem „Com— 
längs der Marſchroute 
ſtattfanden, in Gewahrſam, während Agenten des 
unter 


mon“ und 


Bundesjuſtizdepartements 
anwalt Goldberg eine Anzahl 


teten, die angeblich in der Hitze des Kampfes un— 
patriotiſche Bemerkungen gemacht hatten. 
der Soldaten und Seeleute, die an den Unruhen 
beteiligt waren, wurden beläſtigt. 

halbes hundert Männer in der Uni— 


„Ein 
form der FFlotten-Neferptiten, 
Zccefoldaten und Fanadiichen 


und Iremont Straße 


Minter und Tremont. 


Meit 


Anhalt durd) 
amerikaniſche Flagge 


Die Tribune und ihre Korreſpondenten ſind über 
erhaben 


jeden Verdacht der Unloyalität 
müßte man 


2 


impatriotiſche Verunglimpfung amerikaniſcher Solda 
Seeleute ſehen und, beſonders im Schlußſatz, 
enekbittere Verhöhnung der amerifantichen ‚Ssreiheit, 
Senn aus der Meldung gebt hervor — 


ten und 


„Rilties“, die den 
Aufmarſch der Barade beobadıtet hatten, niar- 
firten in Doppelreihe auer über den 
und unterbraden die PBrozefiion an der Ede von 
und wiederum 
In beiden Fällen führte 
der Zufammenstoß zu Kämpfen. 

„Unterdeifen wurde das foztaliittiihe Saupt- 
auartier an Barf Sauare aeplindert 
ein Straßenfeuer zeritört. 
wurde den Paradirenden 
megaenommen md iiber dent Denfmal von ‚Qin- 
coln dent Befreier’ angebradt.‘ 


in dieſer Depeſche aus 


ionen an der j 


der Parade 


Hilfsbezirks— 
Perſonen verhaf— 


Keiner | 


die Leute 
lichem Tun zu 
Nationalgarden, 


—— 


der Disziplin. 


„Conmnon“ 


an 


und jein 


Die 


Es iſt anzunehmen, 
Polizeivorſchriften gelten wie hier; das heißt, daß an 
das Abhalten einer großen Parade — und zwei un— 
ferer Morgenblätter melden, dab an die 10,000 Per: | (sicht 


PBoiton hatten unter | 
fofort ımd aufs Scärfite vorzugehen gegen die | 
ırubeitörenden Soldaten ud. 


dal; im Bofton ähnliche 


oztalijtiihen Demonjtration teilnahmen |auf euroräiihen Schlachtreldern 
— daß alſo an das Nbhalten einer großen Parade digen müſſen. 
nicht gedacht werden fan, ohne polizeiliche Erlausniß. | 
In dem Falle hatten die Veranitalter der Parade jic | 
zweifellos die Erlaubniiz enwirft, und dann waren fie) Frhon zum Militärdienit gemeldet, damit | 
zum Abhalten der Parade und zum Scuge derjelben | Sie 
gegen jedivede Störung durch die Polizer berechtigt. | 
Sollte folhe Vorihrift in Bojton nicht beitchen, dan | 
blieb den Sozialiiten das natürlide Bürgerrecht auf! 
die Rarade, und für die Rolizei die natürliche Prlicht, | 
vor Angriff 
ſchützen. 


und Beläſtigung 
Die Militärbehörden 


allen Umſtänden die Pflicht, 


fördern, 
Aufgabe iſt. 
geſtrigen in 


Solche Geſchehniſſe können 


mögen ſehr viel böſes Blut machen. 


daß 
den 
das 


ſonſt 
Boſton eine ſehr 


- eine andere | 


Es iſt ſehr zu wünſchen 
die Regierung in knappen, nicht mißzuverſtehen 
Worten die geſtrigen Vorgänge in Bolton und 
Verhalten der Militär 
uniformirten Ruheſtörern gegenüber 
bekannt gebe, daß Dergleichen in Zukunft ſchwer ge— 
ahndet werden wird — wie ſich's gehört. — — — 


es ſcheint notwendig, 


und Polizeibehörden den 
verurteile und 


in fried— 
in 


ſchon im Intereſſe 
Soldaten und Angehörige der Kriegs- 
flotte im Angriffe auf eine friedliche Parade, als Ver— 
anlaſſer von Maſſen-Prügeleien und Plünderer: das 
iſt ſo ungefähr das Beſchämendſte, das einer Heeres— 
leitung geboten werden kann. Solches hingehen laſſen, 
heißt den Pöbelgeiſt 
und zu unterdrücken der Disziplin erſte 

Durch ſolche „Heldentaten“ wie die 
Boſton können Heer und Flotte ſich nur 
Freunde werben. 
Publikum nur tiefes Bedauern und Zorn auslöſen, 


den zu bekämpfen 


seinde nicht 
im 


möglih als der: man wollte und billigte die wüjte | amerifanifchen Preffe iiber das „ver- 
e . . e 22* 24 2 — 8 
Geſetzloſigkeit und ſchwere Ruheſtörung des untformir: | dammenswerte“ Vorgehen der deut— 


ſchen Unterſeeboote zu finden. 


Im „Chicaoo Herald“ ſchreibt ein ge— 
wiſſer A. B. B. Harris: „Er-Präſident 
Taft hat kürzlich geſagt, daß wir viel— 
1,000,000,000 Männer werden 
beer⸗ 
Mir find bereit 10,- 
000,000 Männer für die Indie der 
rreibeit zu opfern“. WBerzeiben Sie die 
Stage, Herr Harris: „Haben Sie jich 
e mitgeopfert werden fönnen?!“ 


| 


| 


|. Tie Preußen haben bei Waterloo für 
| die Vriten die Aaitanien ans dem Feuer 
‚nebolt, Die Ver. Staaten follen e3 jett 
in Frankreich tun. Die britiſchen Ge— 
ſchichtsfälſcher ſind bereits fleißig an 
der Arbeit. 


„Wir kämpfen nur gegen den Kai— 
ſer, nicht gegen das deutſche Volk“, 
heißt es in Waſhington. Dieſe Unter— 
ſcheidung zwiſchen dem Regierungs— 
oberhaupt einer Nation und dieſer 
ſelbſt wird kaum Jenen einleuchten, 
die ſich vergegenwärtigen, daß unſere 


ganzen Beſtrebungen darauf gerichtet 
‚Tind, das deuticheWoif für „die Sün- | 


den des Kaiſers“ zu beftrafen. Die 
bon Wafbinaton verkündete Stel- 
ung gegenüber dem beutfchen Bolfe 
und feinem Kaifer läßt es erflärlich 
lerfcheinen, daß fo Mander alaubt, 
eine ähnliche Scheidungslinie zii- 


| Gedanten nad, ala daß man allzu 


|Tebens zu empfehlen wilfen — alſo 
lauter Dinge, die dem Deutfchen gar | 
Inicht anftehen, gar nicht zu feinem | 
Charalter, ſeiner Geſchichte, ſeiner 
Weltaufgabe paſſen, und daher auch 
alles andere eher als den Namen 
einer „nationalen“ Politit verdienen. 
Daß der aufgeklärte Vertreter einer 
der älteſten deutſchen Adelsfamilien, 
wenn er ſich über die Forderung der 
Stunde ausließ, in einem ganz an— 
dern Geiſt reden, d. h. eben an die 
große und adelige Ueberlieferung 
deuticher Ehrlichkeit, Offenheit, Rit= | 
‚terlichfeit anknüpfen mußte, das mar | 
doch felbftverftändlih, und es wäre | 
mahrlich beffer, man däcdte in ber| 
Stille einmal gründlich über feine) 


\boreilig ihm gegenüber das bebrohte | 
Vaterland zu retten fuchte. Zu fols | 
Ihem Nachdenten ijt ja doch wohl um 
ıfo mehr Anlaß, als ja heute auch in! 
ı Deutfchland von allen Seiten zuge: 
ftanden wird, daß unfer Mangel an 
richtigem Verftändniß für die aus: 
ländifhe Piyche die Urfache gemefen | 
ift für viele verhängnißpolle Xllufio= | 
Inen, Mibgriffe und Unterlaffungen | 
vor dem Kriege und mährend des | 
Siriened. Ein Mann, wie der Prinz 
Hohenlohe, der während feines gan 
zen Lebens zahlreihe enae Be— 
\ziehungen mit den leitenden Kreijen, 
des Wuslandes unterhalten hat, muß 
daher doch wohl fehr ernit angehört 
werden, wenn er gemwilje Diaßnahmen 
oder Unterlaffungen der Meutichen | 
Politit daraufhin betrachtet, wie fie 
wohl ‘auf die Stimmung des Aus- 
ITandes wirken werden und wirken 
Imüffen, Was einzelne Kritiker ba- 
Igegen borgebraht haben, das fann 
doch mohl nur auf denjenigen Leer 








ı ziehen. 
Mißtrauen erſtens, 


ganz 


ıneue 


moraliſche Vorausſetzung des Frie— 
denſchluſſes iſt ſo in die Augen bren— 
nend, daß im Auslande ſelbſt weite 
Kreife der materiell Gefinnten er 


tennen, daß alle künftige wirtſchaft- 


Itche Sicherheit und Profperität von 
der Erfüllung jener moralifchen Be: 
ingung, d. 5. von dem endliden uns 


zmweideutigen Durchbruch einer neuen. 


&efinnung abhängt: darum will 3. 
B. aetade da3 franzöfifche Bolt lieber 
im Kampfe für jene neuen interna= 
tionalen Rechtsideen untergehen, als 
wieder in Die Hölle des alten Euro: 
pas zurückkehren. 
chologiſche Moment nicht entſcheidend 
berückſichtigt, der rechnet falſch, auch 
wenn er alle Schacherkünſte der Welt 


f das Friedensprobl anwendet. — 
auf das Friedensproblem an Anfrage hin von Profeſſor Tower 


für | 
wurde, iſt von 
Die Hülle 
—* 1 
in der ſich die Blutge- 


Und darum eben ſind die Kreiſe, die 
heute noch bei uns laut oder ver— 
ſchämt nach der flandriſchen Küſte 
rufen, die ſchlimmſten Feinde des 
Friedensſchluſſes und der künftigen 
deutſchen Weltgeltung; denn ſie be— 
ſtärken das Ausland immer aufs 
neue in der Furcht, das deutſche Volk 
werde ſich nicht davon abbringen laſ— 
ſen, ſeine ſtärkſte Sicherheit auch wei— 
terhin nur in der Fortdauer der euro— 


päiſchen Anarchie, d. h. des interna— 


tionalen Wettrüſtens zu ſehen, ſtatt 
endlich die Geſammtgarantie einer 
geeinigten Kulturwelt allen jenen 
fragwürdigen Sicherungen vorzu— 
Und zwar ſchüren ſie dieſes 
indem ſie über— 
die materielle Machtgarantie 
einſeitig in den Vordergrund 
rüden, ohne daran zu denten, - daß 
dies allein fhon eine Ubfage an eine 
Form des Völferzufammen- 
lebens tft und die andern natürlich 


haupt 


Ifofort zu Gegengarantien treibt, bie 


Wer biefes piy- 


mit allerhand Tieren zur 


nung bringt, iit durch die dabei ae | 
14 9 ne of u‘ 
machten Beobachtungen auf Die 
naheltegende Zrage gefommten, wa- 


rum die Tieraugen * im Dunteln, 
‚wenn fte von einer fünjtlichen Licht: 
quelle getroffen werden, 
leuchten fcheinen, das 
‚Auge dagegen imicht. 

fann man diefe Wahrnehmung nicht 


nur bei freilcbenden, ſogenannten * 


wilden Tieren machen, ſondern auch 
‚an Haustieren. lm 
it das Frumfeln der Augen der 
ıBunden, Schafen und 
vorhanden. Die 
dem wißbegierigen Jäger auf feine 
lam Amerikanischen Wujeum 
Staturfunde erteilt 
ziemlih einfacher rt. 
des Auges, 
fähe befinden, die fogenanunte Ader- 
| haut, 
einer Schicht, die von de Wiflen- 
schaft al3 Tapetum bezeichnet wird. 
'Diefer Teil der Aderhaut ijt bei den 
| einzelmen Tieren in 
 Erjcheinung und 
veriehieden. Bei der Kate zum Bei- 
iptel bejteht e3 aus einer Zage bon 
Zellen, die Striitalle enthalten und 
ihr eine glänzende grüne Yyarbe ver- 
leiben. Die Spiegeluyg des einfal- 
lenden Lichtes in dieje Haut bedingt 
das Icbhafte Funfeln WS Katzenau— 
ges. Ter 
hatte ein NKaßenauge fünf Jahre 
fang in Glngeringelatine aufbe: 
'wahrt, das nody immer auf das Ileb- 
bafteite funfelte, 
ſtrahl darauf gelenft wurde. 


jelbit zu! 
menschliche | 
In der Tatı 


befanntelten | 


Raten, 08 tit aber cbenfo aud) bei) 
Rindvich | 
Aufklärung, die) 


bejtebt auf der Rüdleite aus | 


der Auberen | Yutomoptien nach 
im Aufbau jchr 


aenannte Naturforider | 


wenn ein Licht-⸗ 
Ein | 


Degeg: | * — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die wrau— 
rige Nachricht, daß unfere liche Mutter 
E Marie Scheuer, 

Gattin des berft, John Scheuer und 
Nülter des bderitorbenen Wiliem 
heuer, im Witer don 36 Sabren ge 
tiorben ift. Peerdiaung findet flatt am 
"ktttvod, den 4. Juli, un: 2 Uhr Nade 
mittass, vom Trauerhauſfe, —— 
<iTt., mit Atos nah Concordia Fried⸗ 
hof. Die trauernden inder: 


John nd Mobert Scheuer, Rena 
Bank, Louife Hauslein. 


modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
ridt, dab meine bielgeliebte Gattin 
Grueftine Gildcmeifter, geb. Schule, 
em I. Kult im Alter bon O9 Nabren ? Mond 
ten und 15 Zonen felig im Herrn entfchlafen 
it. Tie Veerdinung findet ftatt am Mittwoch, 
| ten !. Juli, um 1 Uhr Nadmittags, kom 
zrauerhanfe, ‚10617 No. Francisco Abenue, 
mit Automobilen nah dem Concordia Gottes 
ader, Der trauernde Gatte 
j Kart Gildemeiiter. 
Mitglied der Harmonig Loge Ar. 3, Or 
den der Hermans Schweltiern. 
modi 


— u re 
Todedanzeige 
\ ‚Sreumden und PBefannten die traurige Nad- 
| richt, daß unier lieber Sohn. . 
| Robert Heinrich 
am 29, Ami im Nilter don 38 Jahren geitor: 
ben it. Die Veerdigung findet fteit am Mitts 
wo, den 4. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, 
| bom Zramnerbaufe, 1837 Sremont Str, mit 
Monirofe Friedhof: 
| Die traunernden Hinterblichenen. 
| modt 


| : 

| Todedanzeige, 

; ‚Breunden und Velannten die traurige Nad- 

ı richt, daß unicre aelichte Tochter u. Echweiter 

| Bertha Warner 

| aeitorben iit, Teerdigung findet ftatt am Mitt 

| wo, den 4. Suli, um 2:30, vom Xrauerbaufe, 
1305 Eo. Glereice Ave, Berwun, mit Wutos 

| mad voreit Home, (Mitalied der Frig Reuter, 
Loge, 2. D.T. m.) Um itilies Beileid bitten: 

vrederita Werner, geb. Ganfhow, Mutter. 
George W. Warner, Fruder, modi 


Todedanzeige, 


Freunden und Belonnten die traurige Nac- 
ribt, dab meiit gelieöter Gatte und unfer Iig- 
ber Bater 


I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Henry W. Arueger 
am 50. Juni im Alter bon SO Jahren geitor-: 


hen dem Regierungshaupte der Ver. | DO 
— und dem —— | Eindrud maden, ber nicht ben Kern- 

|puntt der gegenwärtigen Stonflitts- 
\lage im Auge hat. Diefer Kernpunft 
‚liegt doch terin, daß das oberfte 
|Arteasziel der in der Entente ver- 
jeinigten Völter in dem abfoluten 


ben tft. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 3. Nuli, Nacdhmittaaa 2 Ubr, bom 
Irauerbaufe, 1761 Belt Didifion Ste, mit 
Mıtos nad Foreit Home Friedhof. 


wir dann wieder übertrumpfen müß- 
ten, zweitens, indem fie ein Volt zu 
bergemwaltigen drohen, das in feiner 
erdrüdenden Mehrheit nicht3 von fol- 
her Einverleibung mwiffen will, brit- 
tens, indem fie gerade dem fchon fo 


| ebenfolange Tonfervirtes “Wierde- 
auge ergab das gleiche Refultat. 
| Das Menſchenauge beſitzt nun das 
leuchtende Tapetum des Tierauges 
nicht. Die Haut ſelbſt iſt zwar vor— 
handen, aber nicht geeignet, das 


Volte ziehen zu dürfen. 


Die Regierung des Deutſchen Reiches. 
ve, 


Der Kaiſer. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Grttin er 


2 Bur Giaenart der deutſchen 
Reichsverfaffung gehört es, daß ſie 
die Reichsgewalt teils dem Kaiſer, 
zum anderen Teile aber dem Bun— 
desrate, alſo den Inhabern der 
Staatsgewalt in den Bundesitaaten, 
verleiht. Jahrzehntelang hat man 
ſich in Deutſchland darüber geſtrit 
ten, wer denn eigentlich der wirkliche 
Souverän im Reiche iſt. Eine Tei 
lung der Souveränität unter ver 
ſchiedene Perſonen ſchien vielen ein 
Ding der Unmöglichkeit zu ſein, 
weil ſie ſich zu eng an die monarchi 
ſche Ueberlieferung hielten. Genau 
genommen iſt das Deutſche Reich als 
ſolches aber gar keine Monarchie. 
Denn in einer Monarchie ſelbſt 
wenn ſie durch eine Verfaſſung be 
ſchränkt iſt — kann nur eine Perſon 
Souverän fein; im Deutichen Reiche 
aber rubt die Souveränität bei einer 
Mielbeit, die jih aus dem Ntatier, 
den Fürſten der Bundesſtaaten und 
DER Regierungen dreier Freiſtaaten 
zuſadamengeſebt. Das DeutſcheReich 
iſt aus dem Norddeutſchen Bunde 
entſtanden und hat dem Kaiſer die 
Stellung des einſtigen Bundesprä 
ſidiums übertragen. Artikel 11 der 
Reichsverfaſſung beginnt mit den 
Worten: „Das Präſidium des Bun 
s ſteht dem Könige von Preußen 
welcher den Namen Deutſcher 
jſer führt.“ Daß mit den Worten 
utſcher Kaiſer“ nur ein Titel 
mit Ehrenrechten verliehen, nicht 
aber eine Rechtsgewalt bozeichnet 
werden ſollte, geht daraus hervor, 
daß die dem Kaiſer übertragenen 
Befugniſſe abgeſehen von perſön 
lichen Ehrenrechten, grundſätzich 
dieſelben ſind, die im Norddeutſchen 
Bunde dem Bundespräſidium zu 
ſtanden. 

Der Kaiſer ſteht weder unter noch 
über dem Bundesrat, fondern gleich- 
beredtigt neben ibm. ber 
fallungsmähzigen Rechte des Natiers 
Fönnen ibm gegen jeinen Willen 
durch feinen Beichluß des Bundes 
rats entzogen werden, jo ivenig wie 
er Rechte des Vundesrates beihräan 
fen oder aufheben fann. Die Macht, 
über die der Deutihhe Ntatier beute 
gebietet, entipringt alio nicht feiner 
Faiſerſtellung, ſondern ſeiner Eigen 
chaft als Oberhaupt des mächtigſten 
zliedes des Deutſchen Reiches, des 
Rönigreichd Preußen. Dadurch daß 
ie atierfrone untrennbar mit der 

eußiſchen Königkrone verbunden 

daß dieſelbe Perſon, die in 
wuißen die yunktionen der Staat3- 
auszuüben bat, 

il der Reidysacwalt ausübt, 


Tin 
zıc 


im Reiche | 


unverantwortlich. Aber ſeine An— 
ordnungen und Verfügungen ſind 
erſt dann rechtskräftig, wenn ſie 
vom Reichskanzler als verantwort— 
lichem Miniſter gegengezeichnet wer— 
den. Nur die Verfügungen, die der 
Kaiſer in Ausübung des militäri 
ſchen Oberbefehls, der ihm über die 
Land- und Seemacht des Reiches zu 
ſteht, erläßt, bedürfen jener Gegen— 
zeichnung nicht. Für ſie gibt es 
eine rechtlich verantwortliche Perſon 
überhaupt nicht. 

Der Kaiſer vertritt das Reich nach 
außen völkerrechtlich, ſtaatsrechtlich 
und privatrechtlich. Dieſes un 
beſchränkte Recht fremden Staaten 
gegenüber jteht mit den vorhande 
Beſchränkungen nach innen 
nicht im Widerſpruche. So hat der 
Kaiſer das Recht, Krieg zu erklären 
und Frieden zu ſchließen, Bündniſſe 
und Verträge mit anderen Staaten 
einzugehen, Geſandte zu beglaubi 
gen und zu empfangen und Konſuln 
zu beſtellen. Doch iſt zur Erflärung 
des Krieges die vorherige Zuſtim 
mung des Bundesrats notwendig, 
es ſei denn, daß ein Angriff auf das 
Reichsgebiet erfolgt. Zum Abſchluß 
von Verträgen mit fremden Staa 
ten, die ſich auf ſolche Gegenſtände 
beziehen, die dem Bereiche der 
Reichsgeſeßgebung angehören, be— 
darf der Kaiſer der Zuſtimmung 
des Bundesrats und zu ihrer Gül 
tigkeit iſt die Genehmigung de— 
Reichsſtages erforderlich. Bundes— 
rat und Reichsſtag werden beim Er 
laſſe von Geſetzen durch den Kaiſer 
vertreten, der die Geſetze unter ſei 
nem Namen veröffentlicht, wenn 
der Beſchluß des Reichstags die Zu 
ſtimmung des Bundesrates gefun— 
den hat. Der Beſchluß des Bundes 
rats iſt es, der dem Inhalte eines 


men 


Seiekentwurfts Necdtsfroft verleiht. | 
zur Verfündigung | 
ſofern 
verfaſſungsmäßiger 
Ein! 
Vetorecht, wie es der Präſident der offene Frage. D 
Ver. Staaten beſitzt, ſteht ihm nicht land im Kriege geſehen haben, wei— 
ſen den Gedanken ohne Weiteres ab. 
in dieſen Fällen durch ſeine Gegen- Das Kaiſertum habe 
ſchweren Prüfungszeit 


Der Kaiſer iſt 
der Reichsgeſetze verpflichtet, 
das Geſetz in 
Weiſe zu ſtande gekommen iſt. 


zu. Der Reichskanzler übernimmt 
zeichnung auch nur die Verantwort 
lichkeit dafütr, daß das Geſetz auf 
verfaſſungsmäßige Weiſe zu ſtande 
gekommen iſt, nicht auch für ſeinen 
Inhalt. 


führung der Reichsgeſetze durch die 
Vermittlung der Bundesregierun— 
gen zu überwachen und die Reichs 


beamten zu ernennen, Bundesrat und 


Reichstag zu berufen, zu vertagen 


Monarchiſt. 
Der Kaiſer hat ferner die Aus— 


Von dem Oberbefehlsrechte iſt je— 


doch das der 


Heeresverwaltung 
ſtreng zu ſcheiden. 


überlaſſen, um das Selbſtbewußt— 


ſein der Landesherren wenigſtens in —— 
Aber die vom | 


der Form zu ſchonen. 


RKönig von Preußen für die preußi 


he Armee @iujienen Berordnun: |! 
‚ım 


gen nd durd den Ausichui des 
Bundesrats für das Landheer den 
einzelnen Kontingentsherren mit 
zuteilen, die ſie dann als landes— 
herrliche Verordnungen für ihre 
Truppen zu verkünden haben. Nur 


für Bayern beſteht dieſe Pflicht nicht. 


Es hat ſich bloß „vorbehalten“, die 
volle Uebereinſtimmung mit 
Reichsheere herzuſtellen. Das iſt 
aber bisher immer geſchehen. Und 
ſchließlich kann der Bundesrat ge— 
gen die Stimme des Königs von 
Preußen keinen Geſetzentwurf an 
nehmen, ſofern dadurch die hbeſtehen 
den Einrichtungen des Wiilitär— 
weſens in irgendeiner Beziehung ge— 
ändert werden würden. 

Die tatſächliche Macht des Kai 
ſers als ſolcher iſt alſo bei weitem 
nicht ſo groß, wie man außerhalb 
des Reiches anzunehmen geneigt iſt. 
Sie iſt vielmehr geringer als die 
manches Freiſtaatspräſidenten. Nach 
Durchführung der angedeuteten 


Reformen des Bundesrats, Reichs 


tages und Reichsminiſteriums wäre 
es ſogar ziemlich gleichgültig, ob 
das Oberhaupt des Deutſchen Rei 
ches ein Kaiſer oder ein Präſident 
iſt. 
auch als Präſident der Reichsregie— 
rung ſeinen Stempel aufdücken, ein 


ſchwacher Monarch trotz ſeiner erb— 


lichen Würde neben dem im Par— 
lament zum Ausdruck gelangenden 
Volkswillen nur eineoe beſcheidene 
Rolle ſpielen. Ob man ſich in 
Deutſchland in abſehbarer Zeit dazu 
verſtehen wird, die 
Verfaſſung mit einer republikani 
ſchen zu vertauſchen, iſt freilich eine 
ie, 


ſich 

beſſer be 
währt als andere Staatsformen, ſo 
ſagen ſie, und der Durchſchnittsdeut— 
ſche ſei nach wie vor ein überzeugter 


haben. Indeſſen der Zug der Zeit 
richtet ſich nun einmal auf die De 


mokratiſierung der Menſchheit: auch 
das deutſche Volk kann ſich dem nicht! 


I . ..., . - . * 
Die Umwandlung mag dieſen innern Umbau nichts an 


entziehen. 
nicht plößlih Fommten, fondern jid) 


1. Diefe blieb den | 
QLuntesitaaten für ihre Kontingente , 


Hälfte 
die letzten zwölf Monate aufwieſen, zei— 
gen, welche Preisſteigerung wir noch zu 
erwarten haben, 
den Wucherern nicht ganz energiſch auf 


dem 
ſich 
in Waſhington einen ſteifen Hals zu— 
gezogen hatte, und der allen ſchwie— 
rigen Fragen 
erklärung, der Prohibition, der Nah— 
rungsmittelkontrolle u. ſ. w. 


Eine itarfe RBerfönlichfeit wird | 


welde Deutich: | 


in der | 


Sie mögen wohl redt | 


E: 
| 


Kacd) Dem leiten ‚Mifociated Ware: 


I e “ 2 . . - * 
houſe Report“ ſind zur Zeit in 56 Kühl- 


Aufhören des Wettrüftens nach dem | 
'ftriege und in der Herftellung einer | Au 1 ugen 
nlernationalen Frie densordnung be: | ftatt fi) endlich mit der übrigen Stul- 
\fteht und daß daher die Entente fo, 





lange zu fampfen entjchloffen iſt, bis 


ipeicyern 3,017,000 Alten Gier aufge: |Tie von Deutfchland auf irgend eine 


im ganzen Vorjahr tvareır e3 
2,912,000 Rebenſo befanden fth an 
1. Runi 6,054,000 Bfimd Butter Dort, 
während das GSefamntauantum Butter 

t Vorjahre nur 4,275,000  berrun. 
Diefe zwei Zahlen, die für die cerite 


des Nahres. größer Find, als jie 


falls die Negierug 


den Leib rüdt. 
Yet George do it! 
Einer der Stongregmitglieder, der 
infolge beitändigen Kopfnidens 


betreffs der Kriegs— 
durch 
ſein Votum: 
aus dem Wege 
gegangen war, kehrte endlich zur Fa— 
milie zurück. Seine beſſere Ehe— 
hälfte überraſchte ihn alsbald mit 
der Ankündigung, daß ſie in einigen 
Wochen dem Beſuche des Storchs ent— 
gegenſehe. „Ein Sohn oder ein Töch— 
terchen“, frug fte ihn, „mas würde 
Dir wohl das Liebfte fein?“ Der zu: 


|fünftige Bater fentte einige Sefun= 


ben finnend das Haupt, und erimi- 
derte dann mehantich: „Ueberlaffen 
mir das Prälident Wilfon!‘ 

Finanzminiſter be— 
Erbö— 
In Amerika wird 


Der italieniſche 
reitet „ſchonend“ das Volk auf 
hung der Preiſe vor. 


dem Volke täglich vorgeredet, es bilde 
hoch 


ſich blos ein, daß die Preiſe 
ſind! 


zu 


Te Hulp. 


| „Wir frig'n doc nich dat Heu taurcedjt,“ 
 Segat Bur Filder tau Kammin. — 


0 | „gehann!-— Schann!“” 
monardiiche |" e 


röppt 
Knecht. 


„Wo Deuwel mag de Bengel ſin?“ 


Na, endlich krüppt Jehann herute ut dat 
Stroh: 

„Wat will Hei denn! Hir bün ick jo!“ 

„Hürſ Du denn nich, dat ick hir rohr? 

Wat fümmit Tu nicdh,.wat matit Du 
dor?“ 

„od, nie nid, Herr! id) leg en Beten, 

Hit Middag hewiw 'E jo Di mi freten, 

Un wull en lüttes Spirken jlapen.“ 

„Wo ift denn Kriichan?“ — „I bün of 
tau Sannen,‘ 


ſchaftliche Aushungerung oder durch | 


Imendung biejes Prinzips 
'jehr Eritiliren, 


hei den! 


‚ferordnung 


‚Meife eine zuberläfjige Garantie für | 
die Vermwirktlihung diefer ihrer Ziele 
errungen haben wird, fei e& durch | 
eine militärifche Niederlage Deutſch— 
‚land3, die das Preftige der Militart- 


sten zerftört, oder durch Jeine wirtz | 


eine innerpolitifhe Umwandlung, | 
|die ein- für allemal der politifchen | 
\Worherrfchaft derjenigen Klaffen und | 
Stalten ein Ende macht, denen bie! 
‚Entente eine unbeilbare Vorliebe für 
bie rein milttärifche Behandlung der 
‚internationalen Sintereflenfragen zu 

ſchreibt. Alle übrigen Forderungen 
der Entente, wie übertrieben und iwie 


‚wenig ftaatsmännifch fie in der be- | 
Ifannten Note auch formuliri gemeien 
fein mögen, hängen auf3 engite mit 
„Weberlaffen wir dies 
Präſident Wilſon“ 


dieſem internationalen Programm 


zuſammen: ſie wollen den Anlaß zu 
künftigen Konflikten aus dem Wege 
ſchaffen, indem ſie jedem Volke, ſei 
es auch noch ſo klein, das Recht zu— 


ſprechen, ſich ſelber das größere 


Staatsganze zu wählen, an das es 
ſich anſchließen will. Mag man nun 


die abſtrakte und ſchematiſche An- 
noch ſo 
mag man noch ſo 
ſcharf die auffallenden Widerſprüche 
hervorheben, die in der bekannten 


Ententenote zwiſchen dieſem Prinzip 


und den Annexionsplänen des zari— 
ſtiſchen Rußlands klafften — ſo muß 
man doch das eine unbedingt vor 
Augen behalten: Wer den Grundge- 
danken jenes internationalen Rechts— 
programms verſtanden und wer be— 
merkt hat, mit welcher Leidenſchaft 
ſich die Ententevölker dieſer Idee be— 
mächtigt haben, wie tief gerade auch 
das neue Rußland davon ergriffen 
iſt — der wird wiſſen: Die Sache 
des Weltfriedens hängt jetzt entſchei— 
dend davon ab, daß eine überwälti— 
gende Mehrheit des deutſchen Volkes 
ſich prinzipiell und unzweideutig ge— 
gen alle Annexionen ausſpricht und 
eben dadurch ſein aufrichtiges Ein— 
gehen auf die Idee einer neuen Völ- 
und ſein Abſcheu vor 
jeder Fortſetzung des alten Rüſtungs— 
elendes dokumentirt. Auf dieſen 


Senat de, un fümmt nu of herutefhaben, Kernpunkt ber ganzen Sachlage mit 
„Ma, feng! wat mafit denn Tu dor ba größtem Nahdrud Hingemwiefen zu, 


—* ben?“ 
„Oh, nix nich, Herr! Ick hülp Jehan— 
nen.“ 


— — — — —— — — — 


haben, 
Prinzen Hohenlohe, und ich geſtehe, 
daß mir gegenüber der Hinweis auf 
die „Trümpfe“, 
Hand gegeben werden dürften, 


iſt das große Verdienſt des 


die nicht aus der 


als 


denfalls | 
Irrtum, anzunehmen, daß ein wirt: 


Ichiver getroffenen 
ein neued Unrecht zufügen mollen, 
turwelt moralifh auszuföhnen, vda= 
durch, daß fie, gemäß dem mutigen 
Betenntnif des Kanzlers bei Kriegs: 
beginn, das urfprüngliche Unrecht, 
das durch feines der aufgefundenen 
Dokumente moirklih gerechifertigt 
worden ift, (denn alle die betreffen- 


den Abreden bezogen fi nur auf) 
den Fall einer deutfchen Jnpafion!) | 
in großem Sinne wieder gutzumadhen | 


traten. 

Adgefehen aber auch von dem hier 
herporgehobenen Hauptgrunde, der 
fich mehr auf die tieferen Wechfelmir- 
fungen zmwijchen den Völferfeelen be: 
zieht, haken doch auch die ſtärkſten 
Gründe unmittelbarer politischer 
Klugheit dafür gejprochen, der Frie- 
densftimmung der ruffiichen Seele 
umfichtig entgegenzufommen, d. h. 


eben nicht im Sinne einer einfettigen 


deutfchruffifchen Entente, jondern mit 
einem Elaren europätfchen Programm, 
das eine für Ruflands innere Ent 
widlung unentbehrlich, ic 
dauerhafte Beruhigung des europät- 
chen Wölterlebens verbürgt hätte. 
Dab dies nicht gefchehen it, dem 
perdantt die deuticge Politif Die 
neuefte friegsfreundliche Entwidelung 
des Dften?. Dafür liegen gemidhtige 
Jeuanilje vor i 

Es ilt übrigens auh ganz uner- 
findlich, weldhen Schaden «e3 denn 
Deutfchland hätte bringen 
wenn ein wirklich fonfreier und un- 
zweideutiger Verfuc) in der bezeichne- 


len Richtung gemacht worden wäre. 


Selbſt auf einer Friedenskonferenz 
würde es ja doch den deutſchen Ver— 
tretern in jedem Augenblick frei— 
ſtehen, heimzureiſen, wenn der ehr— 
liche Verzicht, den fie im Inkereſſe 
eines Dauerfriedens ausſprächen, 
und ein ehrliches Angebot der Wie— 
derherſtellung, das ſie überbrächten, 
nicht die entſprechende Würdigung 
und Beantwortung fände. 
ein ganz verhängnißvoller 


lͤch erlöſendes, europäiſches Wort von 


deutſcher Seite die Kriegsenergie der 


Gegner verdoppeln werde, und daß 


Deutſchland, je mehr es fordere, deſto 


mehr imponiren werde, je radikaler 


es hingegen verzichte, deſtomehr den 


Eindrud hervorbringen werde, daß es 
am Ende ſeiner Kräfte ſei. Das eben 
ſind jene ängſtlichen Schlauberge— 


reien, die der Größe der Aufgabe, die 


jetzt den Völkern geſtellt iſt, abſolut 
nicht gewachſen ſind. 
an die Schlaubergerei ſcheint tatſäch— 


lich dahin zu führen, daß auch deut-⸗ 


belgiſchen Volke 


wirklich 


ſollen, 


Es iſt je⸗ 


Dieſer Glaube 


len. Aber auch die Tiere beſitzen 
nicht ſämmtlich eine ſo ſtarke Leucht— 
fähigkeit der Augen wie die Katze, 
ſondern es finden ſich alle mögli— 
chen Uebergänge, wie ja überhaupt 


die Augen eines Tieres die mannig- | 
faltigiten Verfchiedenheiten der Ent- | 


wielung und Sejtaltung aufweiien. 
' 
inte 


Deut ſches Ultenbeim. 


Die regelmäßige monatliche Ver— 


Ir e nd 2 | 
fammlung des Yrauenbereins Des 
| Erinnerung denfe ih an den Todestag meis 


Deutfchen Altenheims wird morgen 


Ncchmittaa, halb drei Ubr, im Lin- | 


coln Part Nefectory abgehalten iwer= 

den. Nah Erledigung der Geichäfte 

gemütliches Beilammentein. 
——— 

Bor der Feitlihfeit. — Hausberr 
| (zue Gattin): „Ich werde diefen Abend 
| einen Toait ausbringen, Alte. Zobald 
Du aber merfit, day ih ftedenbleibe, 
wirfit Dur einen Teller binunter, da= 
mir ich mich während der Zeit mwicder 


‚jammeln fan,“ 
— — — — 


Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt nachgeſandt werden, wenn ſie 
uns ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten 
im Voraus einſenden (auch ‚in 26: 
Marken). Tiefe itellen ſich für hie 
„Abenduoit“ auf Se, für die „Abenpzoft“ 
und „Sonntagpoft“ auf 10c die Worıe 
(Borto eingeihlefien). Adrefiirt: 
She Abendpyoft 69, 
Girfulations-Abteriung, 
»23—225 Weſt Waihiunton Strafe. 
— — — — — — — — 


Todedanzcige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rint, da mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 

Johann F. Beyer 
am Samstag nah langem Leiden im Altert 
von 34 Fasten nd 4 Monaten felig imderrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ftait am 
Meiittwoch, den 4. Juli, uüm I Ubr Nadmit 

tags, vom Trauerhaufe, 2834 S. 
| !ce., nah der cedang. Preieinigicits 
Nlace und Nobch Zir., von da mit Mu 
dent Koncordia Gotteseder, Um itil 
nahme bitten die trauernden Hinterelick 
ı Nugnita Bener, geb, Wurm, Gaitin. Eduard 
| Beyer, Zohn. Gari Bener, Rater. Yina Bra— 
set, Winnie Brazel ımd Frieda Brasel, 
Shweitern. Wilhelm ener, Kruder. Nebit 
Schwägern, Schwägerin und Verwandten. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich hade ja nun ausgelrantt: 
Was mir mein Jeſus hat erworben 
Ich bin an einen Srt gebracht, 
Da meinre Seele im Frieden 


‚Allen Freunden und Velannten zur 
rit, dab unfer vieigelichter Bruder 
William N. Wirrmann 
am Montag, den 2, Zult, im ler 
Jabhren ſauft im Herrn entſchlafen sit. 
Veerdigung 
Ruli, um 1 


Die 


30 Nachmittags, dom Trauer: 
baue, 3856 So. Honore Str., nad dei cvang.: 
Intbertihen St. Andreassstirhe, don da mit 
Aufos nad dem Pethania Gottcdachr, 
| ftilleg PFeileid bitten die traucrıitven 
bliebenen: 


Anna und Ndoline Wiermeonn, CSchheitern, 


Licht in folder Meiie widerzuitrah- | 


die ibm am 11. 


Zu Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 


Nomensiy ! 
ie. o 


bon 14; 
findet itatt am Mittwod den 4. | 


'Jarfield Damen-Interfüßungs- Verein 


Um | 
Hinter: 


vricherida Lederer, geb. Nicderiend, 


die heute bor einen Iabr, am 2, Juli 
1916, geitorbeit iit, 


Shlumm’re fenit im 
4 Erde, 

Engel ſangen dich zum Schlummer 
Um dein Grab ertüncı Eiegespfalmen 
Nnd vergeffen wirft du niemals fein. 
drei auf ewig mın bom allen Leiden, 
Wandelft dir auf fiegesreihen Höhn, 

ube fanft! 


Schatten fühle; 


. 
i 


Serpidmet von deinem di nie bergef- 
fensen Gatten 


George Lederer und Kintern. 


Zur Erinnerung 
In mebmütiger und liebender Erisnerung 


I 
| 
I 
| 


ne5 lieben, guten, undergeklihen Vaters 


Guftau Wanderier, 
welder beute bor einem Jahre, am 3 Yuli 
1916. don ums gina. Und an meine liche, 
teuere undergeßlicde Mutter 

Auguſta Wanderſee, 

Dezember 1916 in den Tod 

folgte. 

S, wie trermig 

O, wie eſinem und 

Stebe ih ber an 

Liche Elterit, .da. 

Aus ımferem trauten Heim feid ihr gecilet, 

Wo wir ſo ſroh und gücklich oft geweilet. 

Und ſtill und einſam iſt's iegt dort, 

Iso ihr neweilt am trauten Ort, 

er babt newirft, aeliebt und fchiwer gelitten 

Un) weilet num in Gottes Friedendhütten, 

obt gönnt ih. liebe Eltern, Eu des Hims 
mel3 füße Rube 

Doch lieber Yater als beute dein Todestag 

lam 

Das Heimweh mir den Frieden nahm. 

Ich we ne leis und ſchaue binauf, 

die Liebe höret nimmer auf. 

vott. der du unerforſchlich biſt, 

Tu Paft tie lichen Eltern mir entriffen, 
weil cS dein wille iit, 

bermiffen, 

c aleich getrennt von mir, 

o weiß ichs doch gewiß, 

e 


verlaffen, 
allein, _ 
euren Gräbern, 


u 
Ich ſo 
Tod find fie 
Tie lieben Eltern genießen bei Die 

Sc3 Himmeis hbobe Freuden. 
Nubetianft! 

_ Gemwidmet bon eurer eu mie bergeffenden 
Tochter Ella. 
Zur Erinnerung 

an lieden Sohn 
Albert Zimmermann, 
geitorben am 2. Juli 1916, im 28, Lebensjahr. 


unferen 


traurig Jabr iſt bingeſchwunden. 
liebſter Sobhn, du gingit aur Ruh’, 
Lohl vilegte dich der Mutter Hände, 
edwedes Opfer ward gebraäacht, 
Tak fich die ichwere Araniheit wende, 
Tob diefe ward zur Iodeönadt. 
Gemwidimet von den frauernäcn Eltern 
Aldert und Bertka Zimmermann 
nebſt Geſchwiſtern. 


E. Muelhofer & Son 
Leichenbeſtatter 
Reele Bedienung. 
8 Dinerien och 


mau.momtasaint 


Fin 


Ne 
* 


Grosses Piknik 
verbunden mit Breisfegein, 
beranitaltet dom 


am Eamestay, den 7. Juli 1917, im Eure 
Fark, Ede Irbinga Bari Blpd. und Berng 
Str, Tidet3 im Rorberfanf de, an der $ 
258. Anfang ? Uhr Nadhmittagd. Mufi 
imenboier. 


ſche Nichtannexioniſten ſich heimlich nedſt Verwandten. nedi 


T Eosesangeise | | Wurz’n Sep 


| nr UN Stärfe und Jeltigfeit einbüßen. Im eine recht undeutfche Aiberichpalitit t 
rn —— ng? —* Gegenteil: das deutſche Volk wird erſcheint, die in ſtärkſtem Kontraſt — die engen eu | — 
En ee IE. r Veutſche im Bewußtſein, Herr ſeiner Ent- zu dem Gebot einer großen Weltſtun- freuen, weil ſie denken, ſo roß⸗ Freunden and Belannten die traurige nad | u? 2... 2. 
Verfafiung eingefchränft. Die wid. it gewöhnt, reiffic) und gründlich |Amliehungen zu fein, mächtiger de fleht. Der größte Stumpf, den mäuligfeit müffe doch bie Feinde fulter Frier und «'« Driginale baieriihe ® 
wir jeht mitbr'ng'n können, ijt der, |Hleinmäulig maden! Und bies nennt a a a is — — AVE 
NZER 


tigite Gewalt, die man in die Hände zu überlegen, mas immer er tut. ©o| fein und feine Stimme im Rate der 
des Kaiſers gelegt hat; ilt das Recht wird auch der Uebergang der Soube- | |daf wir feine „Irümpfe“ ausfpielen |man dann noch „politifches“ Denten! , Kl Siguing finder Statt am wirtmwad, Sul y 
Nein, eg ift eine grunbfalfche, kurz= | Nuli. um 1 Ude Nabm., om Traiierg wi | 
v änaner Küde,. 
von 4 0 
RE 1432 


durch, daß Preußen ſich in 
chsverfaſſung zahlreiche Vor— 
or den übrigen Bundesſtaa— 
chert hat, iſt das deutſche 
m in den Beſitz der Macht 
die es dem Auslande als 


und zu ſchließen. Indeſſen auch da— 
rin ſind ſeine Funktionen durch die 


ee - a ae Be N “| Völfer größere Geltung haben als 

5 des militäriſchen Oberbefehls zu ränität vom Monarchen auf das je zuvor, 'molfen, fondern ung mit rüdhaltlofer | ee if Bude ar 

atie cricheinen läßt. Der Lande und zur Sce im Frieden und | Volt —** > ohne Ueber: Offenkeit aus unferer eigenen beften | Tichtige Rechnung — politiſch im — rg 

als Inhaber von FZunftionen im Striege. Auf Bayern bezicht fid) | cilung von Itatten gehen. Das (Sc- ; > s . geb, mann, Ge 
Lejet die „Sonutagpofl 


| | i Tradition heraus zu einem neuen höheren Sinne, benft und, handelt mine Gestung, all, Sacın 
Reichegewalt it jtantsrechtlich | diefes Nedht nur auf die Kriegszeit. | bäude des Reiches aber wird durd) Europa befennen und alle Konfe- |man jegt nur, h wenn man Tic nicht | iwilter. 


It 





STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


un 
PP7Tr 
te Sommer-Kleider 

5 Männer : Anzüge, fonierva- 
tive, englifche, Rich Bad 
und gegürtelte Modelle, ges 
madıt von ſehr haltbaren 
Stoffen, neue Sommer: 
Schattirungen, Größen 
bis 48, für reguläre, korpu— 
lente und lange Männer, 


— 1.50 Werte, 87.35 


Echte Valm Beach Anzüge 
für Männer, in hellen u. 
dunflen Schyattirungen — 
einfacher und negürtelter 
Rüden Styles, Gr. 33 big 
42, wert gut 54 97 
$7.00, zu... r 
Khati-Hofen für Männer, in 
Größen bon 32 bis 97 
40, wert $1.50, zu.. - 
Waichbare Knaben - Anzüge 
bon einfachen und geitreiften 
Stoffen, Werte bis zu $1.00, 
Auswahl in zivei 43 
Sartien, 63e und.. © 
Weite Duck Hoſen 
für Knaben, durch 
Hantiren leicht be— 
ſchmutzt, die Aus 


wahl offerirt 330 
— — — — — 


oo 
U 


a 


Handſchuhe 
Weihe ſeidene 
Handſchuhe für 
Damen, m. 2 
Drudfnöpfen— 
dop.. Fingers 
Tips. Andere 
verlangen 69c; 
„in unferem Ber: 
fauf am Diens- 
tag das Baar 
zu dem jpegiel- 


ek 4de 


Für Damen 
eine: für 
amen, aus 
vorzügl. Perca⸗ 
len, anſchließ. 
u. loſe Moden. 


$1.25 95€ 


Merte 
Unter: 


Weiße 
röcke, Flounce 


mutter-Knöpfen beſetzt, 
Waiſt Bands 23 bis 36, in 
Längen von 35 bis 42, ein— 
ſchließlich einer Anzahl von 
Extra Größe Modellen — 
Skirts die ſonſt ſchwerlich für 
weniger als 831.50 und 
$1.75 zu haben jind — ſpe— 


ziell zu 
beſetzt m. Sti⸗ 


=; Ye 


au ». 
Waiſts für den Vierten 


| geſtreifte und einfach weiße Bluſen für Sport 
und geſchneiderte Suits 
aus Lawns, Voiles, Organdies, 
kreuzgeſtreiften und kordirten 
Geweben gemacht, einige Mo 
delle ſind prächtig beſtickt und 
mit Spitzeneinſatz und Edging 
beſetzt — 
große Kragen, lange Aermel, viele 
einfach geſchneiderte Modelle, Gr. 
36 bis 44- reg. Preis 7 
überall $1.50— zu nur... C 


- Sports Hüte für den Bierten 


Zallored Hüte, aus weißem Milan-Stroh, mit weitem Gros 
Grain Nibbon Band und Schleife; ein Yıodell, das beion 


ders für Ausflüge am 4. Nuli populär iſt; wert 

Be u BEEO, eoee. aseneean sa nnee nenn $1.65 
Touriiten-büte, Hübi Sport: 
Materialien, imfichte ıvcihe umd 
Sports Streifen; anziehende 
Moden, mit hübſchen Rolling 


Nändern, Muswahl, 49 


ar ee 
Sports-Hüte für Sommer. 
usiitine, aus Nobelty-Ztrobforten 
acmadt, mit Grob Graiıt Nibbon 


Band und Schleife garnirt: 97 
Enns c 


Hüte werten frei garnirt 


auch 
ri 


Gantaloupe 


fanch Streifen, mit fanch Ta- 
ſchen, einzelne darunter an der 
Waiſtline ſhirred, andere haben 
neichneiderte Gürtel, mit Perl- 


Unterzeug 
Union-Suits f. 
Damen, niedri— 
ger Hals und 
ohne Aermel — 
Knielänge, mit 
Saitzen beſetzt, 


alle — 

Bee C 
Muslin Athletie 
Mode Union 


Euit3 für Mäns 
ner, alle Größen; 


reanlär 45 
BB; Bi. € 


mir Badende 
Gin -» Stüd 
Bade-Anzüge f. 
Männer, nett 
bejet in allen 
®r., reg. 1.25 


enſtaa98 

er C 
Bade Sliypers 
für Damen, in 


fhiwarı umd weiß; 
le Größen, 39€ 


Novelty Tub Sfirts 


Weil die Nadyfrage nad diejen einzelnen Röcken 
jo groß gewelen iit, fo offeriren wir dieielben 
nochmals fir Dienitag — die Stoffe umfalfen 
Roplins, Bigues, Repps und Novelty Gewebe, 
in wei, einfachen farben und — 


RVV 
Fr 


li 

18% 

39 
7 | 


ge 


ru‘ 


VAAMARARRAN 


Dalstradıten 
Fin Sortiment von 
hübſchen Hals— 
trachten für den 
Vierten, umſaſſend 
beſticte Organdy— 
und Lawn Kra— 
gen, Net: Gifelte, 
garnirt mit 
rigen, und nette 
farbiane Halstrach— 
teu; eine vorzüg 
ide Mannigfal— 
tinleit don Moden; 
wert bis zu 850; 


Mus 5e 


wabl, zu 
— — — — 

Geſichtspuder 
Feine ſchöne 
Qual. Geſichts— 
puder f. Leute 
mit dunklem 
Teint, verleiht 
ein glattes und 
weiches Aus⸗ 
ſehen der Haut, 
die ſonſt glän— 
zend iſt. Regul. 
50e; ſpegiell f. 


morgen 35 
die Bor C 


—öxxx 


Reife fleiſchige 
Cantaloupe 

ſehr ſüß (nur 
5 an jed. Stun 
den) feine 
abgeliefert 

fpeziell in ım 
ferem Berfauf 
am Dienſtag — 


das Stück 6c 


Strümpfe 
Schwarze 
baumw. Halb— 
ſocken f. Män— 
ner, mitt ere 
Schwere, ertra 
dauerhaft. 
„Seconds“ Der 
Bear Brand 


Schwarze Fibre 
Ceide Damen: 
Strümpfe. 


Wilſon Bros. 1.50 
Duting Shirts 59e 


Wilfon Bros. Männer-Hemden wieder für Dienitag, 
Duting Styhles mit befeſtigten Kragen, kurze Aermel, 


Hemden, welche ſpegiell von feinen mercerized baum— 
wollenen Hemdenſtoffen für athletiſchen Gebrauch ge— 


macht wurden, Größen 14 bis 16, _ 


ualität, um für 81.50 ver— 
kauft zu werden, aber weil die Eti— 
letten entfernt ſind, zu nur.. 

— * ® 
Damen-Pumps zu IBe 
Baby Doll Pumps für Damen, ungefähr 2000 
Paar für Dienſtag, gemacht von Patent Coltſkin 
und weißem Sea Island Canvas, 1-Strap Effekt 
mit breiten niedri 
gen Mbiäsen, ge 
Ihneiderte Schleifen 
auf Banıps, 214 bis 


die L 


* 


Nachgerade überſchattet das Nah— 
rungsmittelproblem all die anderen 
wichtigen Fragen, deren Löſung 
dem amerikaniſchen Volke heute 
obliegt. Die Verteuerung aller Le— 
bensmittel iſt ſchon jetzt einfach un— 
erträglich geworden. Das arbeitende 
Volk, das aus der Hand in den 
Mund leben muß, bricht unter der 
Laſt zuſammen und fragt ſich ver— 
zweiflungsvoll, wohin dieTeuerung 
noch führen ſoll. Im Vordergrunde 
ſteht zur Zeit die unheimliche Ver— 


einſchließlich Leim, Knöpfe 


Bon 1 8. 9. Matenaers. 


\ 


die Anlagen zum Schlahten und 
Vermarfien von Vich, Schafen, 
Schweinen und Geflügel jih  be- 
finden, einjehliehlih Häute, Anla- 
gen zum Gerben der Häute und 
| Gerbereiprodufte; da fie ferner die 
ı Artikel, die aus Horn umd Huf, 
ufm., 
bergeitellt werden, Tontrollieren; 
Baummollfaatmehlmühlen und 
Raffinierien befinden,» deren Wro- 
dukte zur Heritellung von Seife, 


! 


* chethei Er ae n der 


Bathe Film Eo. im Confumers Ge- 
bäube, in denen Filmrollen im Werte 
bon amgeblid $500,000 Tagerten, 
brach geftern in früher Morgenftunde 
ein Tyeuer aus, das einen Gelammt: 
Thabden von $750,000 anrichtete. | 
Obfchon der Urfprung des Tyeuers | 
biäher noch nicht genau feſtgeſtellt 
werben konnte, bericht bei ven Behör- 
den und bei den Leitern der Pathe 
Fılm Co. doc die Anficht, daf e3 


‚bie verlangen, 
Geſellſchaft angeftellten Arbeiterin— 
unen ſich einer Gewerkſchaft anſchlie— 


teuerung des Fleiſches. Und woher Schmalz und verſchiedenen Butter— ßen ſollen. 


kommt dieſe Verteuerung des Flei— 
ſches ? 
| Die „American National Live 
Stot Afiociation“ hat in ihrer Ick- 
ten Jahresverfammlung vor einiger 
Zeit ausführlih diefe Frage beant- 
| zeigt, wie das 1ebel.an der Wurzel 
|gepadt und von Grund auf ausge 


‚erfähen dienen; da die Großſchläch— 
ter ferner den Preis des Kunſt— 
düngers, der für die Leiſtungsfä— 
ı Digfeit unferer armen unentbehr: 


ı 1) üt, fontrollieren; und da unter Aufbewahrung von Filmrollen be: 
‚ihrer Kontrolle aud der größere | findet, ala im Innern bes Gewölbe: | 
wortet und damit auch den Weg ge | Teil der Eifenbahnkühhvagen zum ein Krach ertönte, denfelben Mo: | 


Verfandt des Fleifhes und des 
Dbites, jowte der Anlagen zur Ver- 


Bier Ungeftellte waren gejtern 
| Morgen in den Räumlichkeiten der 
Pathe Film Co. befchäftigt, in denen 
fih das Gicherheitögemölbe zur 





ment barjten auch die fchweren Tü— 
‚ren de Gewölbes, aus dem Rauch 


|rottet werden fan. Die genannte | forgung diefer Kühlmagen mit Eis |und Ylammen herausichlugen. Der 


| Tereinigung, die die vichzüchteri 
schen Interefien aus 21 Staaten 
unſeres Staatenbundes 
| wies zumädjt darauf hin, daß durd) 
die vollftändige Monspolifirung 
'unferes Vich- 
einigen ienigen 


ſchen Intereſſen 


groß⸗-kapitaliſti⸗ 
eine vollſtändige 
Fleiſchpreiſe anheimgegeben jet. 
In dieſer Hinſicht heißt es in dem 
Berichte über genannte Jahresver— 
ſammlung wörtlich: „Die 

großen Schlachthausfirmen 
Landes üben heute praktiſch 
Kontrolle über alle Viehhöfe an 
den Orten der Marktzentren, über 
die Viehbörſengebäude und über 
alle Einrichtungen zur Fütterung 
und Wartung des Viehes an 
Terminalmärkten aus. In 
wältigendem Umfange 
‚fie aud die Banken und 
| beleihungsgefellidaften an 
Marftzentren. Wie die Verhältnifie 
| beute liegen, verfhicdt der Farmer 
eine Eiienbahnmwagenladung ausge: 


des 


paar 


die 


fteht; und da endlich die Groß—⸗ 
ſchlächter in vielen Gegenden ein— 


und beliebig über den Vorrat an 
friſchem Fleiſch und Fleiſchkonſerven 


Hand haben, 
ausſchließlich 


zu ihren Gunſten 
das preisbildende 





Nachfrage zu geſtalten, 
ſie insbeſondere die wahnwitzigen 
Preisſchwankungen im 
markte künſtlich erzeugen, jene ge— 
—** Preisſchwankungen, die 
jene landwirtſchaftlichen Fleiſchpro— 
duktion ſo verhängnißvoll geworden 
ſind ohne dem ſtädtiſchen Fleiſch— 
verzehrer natürlich irgendwie von 
Nutzen (im Gegenteil nur von größ— 


kontroliren wie angegeben, denjenigen, die ſie und Michels vor. 
Vieh- ausüben, praktiſch ein Monopol des Bühnenarbeiterverbände und Bedie— 
den ganzen Viehmarktes und vieler an- ner von Wandelbildermaſchinen hät— 


derer Lebensbedürfniſſe in die 
Hand gibt und damit eine rieſen— 
groſße Gefahr für das ganze Land 


erſten Exploſion folgten fünf weitere 
mit ſolcher Heftigkeit, daß man ſie 


vertritt, fach den Preis für Fleiſch diktieren im ganzen Schleifeviertel deutlich 


vernehmen konnte. C. W. Bunn, 


der 


Schaden auf-eine halbe Milion, der 


Schaden am Conſumers Gebäude 
und abſolute Kontrolle über die Verhältniß zwiſchen Angebot und ſoll ſich auf 8150,000, und der am 
wodurch Baltimore Gebäude, das vom Con- Khafi Kouls 


fumer& Gebäude nur dur eine 


Fleiſch- enge Gaſſe getrennt iſt, auf $125,000 


belaufen. 


| Der Gejhäftsführer der geichäbtg: | 
deffen Anmalt | 
‚hielten geftern Nachmittag eine Bes 


ten Film Co. und 


|tatung mit Hilfspolizeichef Weit: 
\broot und Hilfsftaatsanwalt Nichos 
‚las Micheld ab. Xhnen waren Droh- 


itber- ! da endlid, eine derartige Kontrolle, gen, und diefe legten je Wejtbroot 


Buan erklärte, 


'ten von der Pathe Co. verlangt, da 


| die weiblichen Angeftellten, wie Yilm= | 


\infpeftrizen, Verpaderinnen und ans 


Imäfteten Viehes  zunächit an einen | bedentet, jo fei hiermit befchloffen: dere, fich der Gewerffhaft anzufchlie- 


Kommiſſionshändler, der aber ſchon 
ſeine Geſchäftsräume vom Groß: 
ſchlächter gemietet hat. Dieſer 
Mietsherr iſt auch zugleich der 
Käufer des Viehes, das dem Kom— 
miſſionshändler zugeſchickt 
und wiederum kann der Kommiſ— 
ſionshändler ſeine Geſchäfte mit 
dem Großſchlächter, ſeinem Miets— 
herrn, nur durch Vermittlung einer 
Bank beſorgen, die ebenfalls unter 
der Kontrolle des Großſchlächters 
ſteht. Unter ſolchen Verhältniſſen 
iſt es natürlich dem Erzeuger und 
Verkäufer des Viehes oder Fleiſches 
unmöglich, mit dem Käufer f 
neutralem Boden, wo beide Par— 
teien gleichberechtigt ſind, zuſam— 
mentreffen. Unter dieſem Sy— 
ſteme trägt der Großſchlächter zur 
Verarmung des Fleiſchproduzenten, 
des amerikaniſchen Farmers, alſo 


bei und vertenert zugleid; dem Ber- | tervereinigungen Fan von jedem | 
| Der Dr. Herz! Rranten-Unterjtütungs- 


zehrer des Fleiſches, alſo dem gro⸗ 
ßen Publikum, das Fleiſch in einer 


Weiſe, die einfach unerhört in der ferftützt werden. Denn wer in die— 


Geſchichte unſeres Landes daſteht.“ 

Es wird hier alſo mit dürren 
Worten von Leuten, die die Ver— 
hältniſſe, an denen ſie ſehr innig 
intereſſirt ſind, ganz genau kennen, 
erklärt, daß die Großſchlächter den 
ganzen Viehhandel und Fleiſch— 
markt vollſtändig monopoliſirt ha— 
ben, daß ſie durch die angewandten 
Geſchäftsmethoden den Viechzüchter 
|cuf der amerifaniihen Yarm zur 
allmöhlichen Verarmung ſyſtema⸗ 
tiſch bringen, und daß ſie zur glei— 
ſchen Zeit dem amerikaniſchen Ar— 
keiter in der Stadt die tägliche 
Szleiichfoit, an die er mum einmal | 
gewöhnt iit und die er nicht mehr | 
entbehren fan, im beifpiellojer | 
Reife verteuern. Infolge Ddieler 
Verteuerung des täglichen Fleiiches 
iit der Fleiichverbraud) der ameri: | 
faniichen Volkes pro Kopf der Be- | 
völferung im Verlaufe der legten 
fünf Jahre um volle 18 Prozent | 
ihon zurüdgegangen. Trotdem | 
aber ilt unfere Landestierzudt im: | 
Imer weniger in der Zage gemeien, | 
dem Bedürfniß der einheimifchen | 
'Mevölferung gercht zu werden, ob- | 
'mohl der mit der Mufteilung der 
aroen Weidegründe im Weiten 
'einiegende Aufbau der Landestier- | 
zudt auf einer ganz amberen Baſis 
inzwiſchen vollſtändig beendigt iſt 
und keine reduzierende Wirkung 
mehr ausüben ſollte. Es iſt ver— 





wird; 


auf! 


| dab die „American National Xive 
| Stod Afjoeiation” an die Legisla- 
turen der verichtedenen Einzelitaa- 
ten umferes Staatenbundes und an 
| den Rationalfongreß in der Bun: 
deshauptitadt das Erjuchen richtet, 
auf daß dieſe geſetzgebenden Kör— 
perſchaften ſolche Geſetze baldigſt 
annehmen, die die Abſtellung all der 
mitgeteilten Uebelſtände garantie— 
ren und in ihrem Endeffekt ſowohl 
den Produzenten wie den Konſu— 
menten im Lande die erwünſchte 
und notwendige Erleichterung brin— 
gen; und wir empfehlen zugleich, 
daß in dieſen Geſetzen ausdrücklich 
beſtimmt wird, daß Zuwiderhan— 
delnde nur mit Freiheits-, nicht aber 
nur mit Geldſtrafen beſtraft werden 
koönnen.“ 

Dieſe Forderung des National— 
verbandes amerikaniſcher Viehzüch— 





patriotiſchen Bürger gerade in der 
Gegenwart nur nachdrücklichſt un— 
ſer ſchweren Kriſe ſich nicht ſcheut, 
das amerikaniſche Volk erbar— 
mungslos auszubeuten, der verdient 
keine Gnade mehr. Und daß die 
Großſchlächter tatſächlich durch das 
ron ihnen kontrollierte und be— 
berrſchte Syſtem das amerikaniſche 
Volk rückſichtslos ausbeuten, dar— 
über kann all ihr fromes Getue uns 
nicht mehr hinwegtäuſchen. In einer 
Reihe weiterer Artikel ſoll das an 
dieſer Stelle ausführlich zur Unter— 
ſtützung obiger Forderung gezeigt 
werden. 


Jugendfriſcher Greis. 


Zur Feier ſeines 75. Geburtstages 
machte der Dauerläufer Dan D’- 
Leary in Foreft Park einen Dauer: 
fauf von 100 Meilen Diltanz, die er 
in 33 Stunden 54 Minuten zurüd- 
legte. Er hatte $500 gemwettet, daß 
er dazu nicht länger al3 24 Stunden 
brauchen merbe. 
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— Notwendige Rüdfichtnahme.— 
Bauer: „Schau’n ©’, dort fiten die 
dreiDamen, die geitern bei berSchön= 
beitöfonturtenz; auf 'ın lanbiirt- 
fhaftlihen Felt prämiirt worden 
find." — Stäbter: „Die eine ift aber 
doch koloſſal häßlich!“ Bauer: 
„Ja, die hat den dritten Preis 'kriegt, 
bie fonnten j’ nit aut übergeben... 
das ilt die rau Bürgermeiiterin.“ 


Naar 15 1, reg. 
C 52.00, 


BR 
ſpez. zu 


—X 
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Sprang aus dem Feniter. 


- Möbeliabritant aus Indianapolis begeht 
aus unbefannter Urſache Selbſtmord. 
Henen Levy, der Schahmeifter der 
Capital Rattan Furniture Co. von 
Indianapolis, fprang geitern Mor: 
gen bem fünften Stodmwerf des Kon: 
greß Hotels aus einem FFenfter und 
mwurbe tot auf dem Straßenpflafter 
aufgefunden. Leon hatte jich ein 
Zimmer im 15. Stodiwert gemietet, 
mat aber in das Zimmer Nr. 503 
im 5. Stod binuntergegangen, von 
wo auß er den ITodezfprung machte. 


fer machen ala ich, 
zwei Kronen auf die Hand.“— el: 
webel: „Ich mache fie, Herr Haupt: | 
mann.“ — Hauptmann: „Dann be: | de Rejolution, 
tommen Sie zwei ganze Kronen. “— | National Live 


aber nicht. — Hauptmann: ne 0 2 
‚schießen Sie doc einmal.“ — el: | Streiflicht auf die gefährlichen Me- 
webel (jtotternd, verlegen): „Melde tboden des Trleiihmonopols wirft, 


Seine Gattin nahm die Leiche hew!: 

mit fich nach Indianapolis. 

ine 

— Er fennt ihn. — Hauptmann 

(auf der Scießftätte): „Sie, Feld: | 

webel, wenn Sie auch fo viele Tref- trümmerung 
befommen Sie | haben. 


Helbmwebel nimmt das Gewehr, ſchießt ihrer letzten Jahresverſammlung 
So vor kurzem faßte, da ſie ein weiteres Zuf immer ios zu werden 


ſtändlich, daß daher unter den ob— 
waltenden Verhältniſſen die „Ame— 
riean National Live Stock Aſſo— 
ciation“, den Großſchlächtern den 
Kampf bis aufs Meſſer erklärt hat, 


völkerung des ganzen Landes um 
ſe mehr unterſtützt werden ſollte, 
als wir alle ja das denkbar größte 
Intereſſe an der endgiltigen Zer 
des Fleiſchmonopols 


In hohem Grade iſt deshalb auch 
allgemein beachtenswert die folgen— 
die die „American 
Stock Aſſociation“ in 


| 


Jeht 


it Die geeignete geit, 


| 
Mildes Wetter unterjtüßt die 
| Behandlung. 


| Laht Eudy nicht Dazu verleiten, zu 
'denfen, das Euer Natarrh verichwunden 
iſt. Der erite Anhauch bon Winter- 
| Weiter wird ihn Euch wiederbringen 
mit allen jeinen Beichiwerlichfeiten. 
Dies ift aber eine ausgezeichnete Zeit, 
um das Blut gründlich von den Steimen 
|de3 Siatarch3 zu reinigen und die [äfti- 
|gen Zerjtäubungsapparate und Dou— 
hen, die Euch niemals heilen fönnen, 


— — 
— _ 


©. ©. &,, das große Blutreinigungs- 
mittel, ſucht die SNatarrhleime, die 


‚Garen Kaarch zu behandeln, 


einen Hampf, in dem fie von der Be: | 


ßen hätten, und wenn das nicht ge= 


fi um einen Anfchlag organifirter | 


da unter ihrer Kontrolle fich auch die’ Yrbeiter gegen die Bathe Co. handelt, | 


von Seidenſtoffſe⸗Reſtern 


Geſchäftsführer der Pathe Co., 
ind Fleiſchhandels beſtimmen, alfo es jederzeit in der ſchätzt den ſeiner Firma zugefügten 


Der Laden wird am Mittwoch, den 4. Juli, den ganzen Tag geſchloſſen ſein. 


‘> 
* 


Beginnend heute Morgen— die 51. Wiederholung des— | 


Eine lange, vorzügliche Seiden-Saijon, ein feines, tätiges Seiden-Geichäft bei ho- 
hem Drud in jedem Moment—läßt natirrlichexiveiie beim Schluß große Anjammlungen ond 
Seidenſtücken hier und dort durchweg im ganzen Läger übrig, welche notwendig waren, um 
Sortiments und Varietäten vollſtändig zu erhalten. 


Dieſerhalb die einundfünfzigſte Wiederholung des zweimal im Jahre ſtattfindenden 
Verkaufs von Reſtern der beliebteſten SeideAnſammlungen der Saiſon, umſortirt, neu— 
markirt, um eine abſolute Schluß Räumung von jeder kurzen Länge und angebrochenem 
Sortiment im Lager zu erzielen. Eingeſchloſſen ſind: 


| Grepe de Chines | 
| Grepe Meteores | 
| Georgette Crepes | 
|  Ghiffen Taffetas | 
| (Heftreifte Taffetas | 
Radium Seide 

Satins 

Meifalines 

Faille Francaiſe 

Poplins 


Yo San Seide 

Sports Seide 

Inb Seide 

Chiffon Voiles 

Novelty Georgettes 
Einfache Puſſy Willows 
Bedruckte Puſſy Willows 
Bedruckte Foulards 
Bedruckte Fleur de Soie 
Sports Roplins 

Fiping Nod Seide 
Brocade Seide 


„serje Seide 
Metal Seide 
Sharmenfe Satins 
Gademire de Soie 
Einfache japaniihe Seide 
La Jerz Seide 
Gros de Londres 
Baronet Satins 
Fibre Seide 
Georgette Imprime 
Sports Tuſſahs 


Shantungs Prachtvolle Novelty Seide 


und viele andere gutbekannte Seidenſtoffe, während außer den weißen, farbigen und fancy Seiden— 
ſtoffen Hunderte ſchwarze Seidenſtoffe in den populären Geweben zu finden find. Die Breiten 
ſind verſchieden von 35 bis 40 Zoll und die Längen von 11, bis S HYards. Entſprechend dem 
Fabrikat, der Qualität und der Breite ſind die Preiſe 


7560, 95c, $1.25, $1.50, $1.75, 





den tem Nachteil) fein zu fönnen; und | briefe bon Arbeiterführern zugegans | e 3 
| | . 82 bis $4.95 die Yard 


N 


Die, welche diefen Seidenreiter-Verfauf fennen, wiifen wie bedeutend die Preisherabfegungen 
find und iote twichtig c3 iit, jo zeitig als möglidh zu fommen. Sie willen, da fie von großen und 
hübjeyen Varietäten ihre Ausiwahlen treffen können zu Preifen, weldhe Werte bringen, die zu einer 
anderen Zeit nicht duplizirt werden fünnen. 

Heine diefer Reiter werden nad) dem Ginfanf Ereditirt, Geld zurück eritattet oder umgetanfcht. 

Zweiter Floor, nördlich. 


ſchähe, dann müſſe, man zu anderen | 


Schritten ſeine Zuflucht nehmen. 


Auch wurde angeblich von der Pathe 
Co. verlangt, daß Angeſtellte, die ſich 
durch Einſiehen für die Gewerkſchaf— 


ten bei der Geſellſchaſt unbeliebt ge— 
macht hatten und entlaſſen wurden, 
wieder angeſtellt würden. Das Er— 
gebniß dieſer Unterſuchung war die 


von Weſtbrook angeordnete Verhaf— 
tung von Peter Cuniff, ehemaligem 
Gewerkſchaftsagenten der Gewerk— 
ſchaft der Bediener von Wandelbil— 
dermaſchinen Nr. 157, und die des 
James Hood, der früher auch Ge— 
ſchäftsagent der Gewerkſchaft war 
und jeht beim Roſewood Theater, 
1823 Montroſe Avbenue, als Bedie— 
ner einer Wandelbildermaſchine an— 
geſtellt iſt. 


a 
Geitrine Bercinsfelte, 


| 
! 


| verein veranftaltet fhönes Pitnif. 

Sm Elm Tree Grove in Dunning 
beging geſtern der Ungariſche Kran— 
kenunterſtützungsverein Dr. Herzl 
ſein jährliches Sommerfeſt. Wenn 
auch drohende Wolken den Himmel 
am Morgen umzogen hatten, um ſich 


ſpäter in ſtrömenden Regen aufzulö— 


ſen, ſo ſchien die Mittagsſonne um 
ſo ſchöner, und wenn auch erſt in et— 
was vorgerückter Stunde, ſo kamen 
die Mitglieder und Gäſte am Nach— 
mittag um ſo reichlicher nach dem 
Feſtplatz. Genau ſo erfolgreich und 
für die Teilnehmerſchaft ebenſo un— 
terhaltend wie die Winterfeſtlichkeiten 


des edelm Zwecke gewidmeten Ver— 


eines, verlief auch deſſen geſtriges 
Sommerfeſt. Für die Kinder waren 
in umfaſſender Weiſe Vorkehrungen 
getroffen worden. Es wurden be— 
ſondere Spiele für ſie veranſtaltet, 
und auch Naſchwerk wurde den klei— 
nen Leckermäulchen verabreicht. Ein 
gut beſetztes Orcheſter ſpielte im Pa— 
villon zum Tanze auf, und die un— 
gariſchen Nationaltänze wurden mit 
"Gtrazie und Feuer getanzt. Auch) für 
"den inneren Menfchen war gut bor- 
'geforat, fo daß fich der Vorberei- 
tunggausfhuß am Cchluffe des Fe— 
ſtes mit Genugtuung in die verjchie- 
|denen Männerbrüfte werfen fonnte, 
'und ftol3 auf feinen Lorbeeren aus- 
'ruben durfte. C3 gehörten ihm bie 
Herten Frant Schönemann, Vor: 
figender; Morit BiR, Schriftführer; 
'Xulius Roth, Schagmeilter; Mar 
Buchbinder, Sandor Loewi, Julius 
Goldzieher, Sam. Spitzer, R. Schle⸗ 
ſinger, Oskar Herzfeld, Nathan 
Herzog und N. Groß an. 
Eifelverein. 

In Meyers Garten an der Cicero 
Avbe. und 26. Str. hat die hieſige 
Gruppe des Eifelvereins geſtern ein 
recht vergnügt verlaufenes Sommer— 
ſeſt abgehalten, das ſich eines zahl— 
reichen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Es war für Unterhaltung in beſter 
Weiſe geſorgt worden, Preiskegeln, 
Glücksrad, Tanz uſw. Natürlich 
ließen die Sänger ſich in guten Vor— 
trägen hören, kurz es war ſo ſchön, 
wie es nur ſein konnte. Die Anord— 
nungen lagen in den Händen der 
Herren John C. Cremer, Franz 
Krell jt, Albert Inmann, Joſef 


‚end Straße wohnende Franft Oonzas | 


Sonntag in Klein Italien. 


— — — — — — — — 


SFu ö ö e 
ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANM 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| Drei Tote und cin Schwerverwundeter 
| ftchen auf der Lifte der geftrigen Opfer. ! 
| Ein blutiger Straßentampf zwi 
chen Stalienern, in deffen Verlauf | 
über 50 Schüffe abgefeuert wurden, | 
fand geitern Nachmittag an Weit 
ı Divifion Straße, Tüdlih von Chats, 
ham Court, ſtatt. Ruſſo Leonardo, | 
verheiratet und Vater von drei klei— 
nen Kindern, Nr. 2014 Wabanſia 
Ave. wohnhaft, und John Alongio, 
jan Wood Straße und North Ave. 
wohnhaft, wurden auf der Stelle ges | 
‚tötet, während der Nr. 1115 Tomnö- 


—RXRRW 


los mit acht Schüſſen im Leib nach 
dem Alexianer Hoſpital geſchafft 
wurde, wo er heute Morgen geſtorben 
ſiſt. Michgel Dwardi, Nr. 858 Mil- 
|ton Ude, wurde bon einer Kugel ins 
‚echte Sinie getroffen. Wuch er murbde 
Ina dem Mlerianer Hojpital aes | 
bracht. Ein noch unbekannter Knabe 
wurde von einer verirrten Kugel ge⸗ 
ſtreift, aber nur unbedeutend verletzt. 
Die Urſache zu der Schießerei iſt, 
wie üblich, in tiefes Dunkel gehüllt. 
Die Polizei nimmt an, daß es Ti 
um einen Racheakt der „Schwarzen 
Hand“ handelt. Keiner der am 
Kampfe beteiligten Männer ſprach 
lein Wort, nur die Revolver führten | 
eine beredte Sprache. Mehrere Häus | 
fer in der Nachbarfchaft von Dipifion | 
Straße und Ehatdam Court wurden 


— 
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Kleider Ench für den Vierten in ein hübiches Sel- 
den-Sfirt. Ihr könnt ein foldes für gerade 3.88 
morgen bei diefem zeitgemäßen Berfauf in uufe- 
rem Bargain-Bajement fauien. > 
Ties ift eine auergewöhnlicde Partie von Taffete I = 
Seide, Satin und Poplin Skirts — in 
Blau und fanch Plaids, 
Streifen und Checks, reiche 
gerben — Gold, Grün, 
Braun, Wine, Grau, Weiß, 
Schwarz, Burpur. Größen 


UBBBSELEBSBRIGRIORSRRRRSUETSRUAHEALSS) 


fih in Sicherheit zu bringen. Cs 
Imwird angenommen, 
und Diardi unbeteiliate Zuschauer 
Imaren und bon Kugeln 





waren. 

| Die Polizei fand in der Nähe ves 
Intortes drei Revolver, war 
bisher nicht in der Lage, die Gigen 
tümer zu ermitteln. Verjchiedene in 
‚der Nahbarfhaft wohnende Perfo 


nen wurden von der Polizei verhört, | 


wollen aber, mie ftets in diefen Fal- 
fen, von niht3 willen. 
‚fonnte nur werden, daß zwei Män= 


Iner in einem Kraftwagen angefab- ; 
und ohne Weiteres auf: 
Ichieken |: 


ren famen 
Leonardo und Alonzio zu 


mit Kugeln gefpidt; Kinder, die auf | 
der Straße fpielten, liefen, ala daS | 
Geknalle anfing, entjegt davon, um | 
daß Gonzalos 
getrofjen | 
| wurden, die garnicht für fie beftimmt | 


aber | 


Feſtgeſtellt 


argainBaſement — 
u Großer 


Niedrige Schuhe 


Bargain 
MA für Dienstan. 
Miles und Kinder 
Scuffer Baby 
Doll Ankle 
Strav Bumps— 
aus weißem Nile 
Gloid und Sca 
Island Canvas 
gemadt, ſoweit 
1,50 Baare 
reihen, 
fpesiell 
A nur 
a Weite Sca Zsland 
I — J Canvas 2 Strao 
5* —— und Croß Strap 
Pumps für Da 
men, Colonials, 
Sport Drfords 
und Ynfle Strap 


i iändudühdadbücnäüühdhhähhädhlhNARAARDEHENSHEAANATANRSERNATSEHRATANERURNERRTZSHGÄRESERRERERAEDTNTTNRAARSRERRTARSRRTANATERSHRNNLARTRDARERTRARENAERRNTNRERERARTRANTENRTRTURRRTRERERERE 


23—20 Batitband, mande 
. zünf Facon3 abge- 
*t, Dienjtag zu 


Snilors, 69e 


— 7Wargain⸗Baſement —— 
Rauhe Braid Sailors, ſehr populäre 
Sommer Hüte, — 

ſind in meh— > 
reren Gröden 

und in jhwarz,. 

weiß u. Natu- 

ral vorhanden, 

feines ſeide⸗ 

nes Grosgrein 

Dand, gefüt- 

tert, fertig zum 

Tragen; wert 


Tin IC 


Tiens 
tag, 

SMmitation Banamas, in großen 
und Heinen Sailor und Mufb- 
room Sthles, ‚„banded“ mit 
Novelim Bändern; gefüttert 
und fertig zum Tragen, ein 
großer Bargain, für 


“it 1 19 
rur . 
ır.. 


‚begannen, die dann ihrerjeits feuer= |: . 


ten. Die Kerle in dem Kraftwagen, | 
|die anscheinend unverlegt aeblieben 
find, fuhren dann mit Vollgas | 
davon. 

Sojepd Maggiori, Nr. 720 Süd 
Morgan Straße, jagte geftern jeinem 
jährigen Schwager Kohn Renda, | 
INT. 721 S. Morgan Str., eine Kus 
\oel in den Leib, Frau Mary Renda 
hatte Streit mit ihrem Man und 
‚stieß einen gellenden Schrei aus, der | 
ihren Bruder veranlaßte, if die ne- 
|benan liegende Wohnung feiner 
Schmeiter zu eilen, wo er ohne Weite- 
'reö den Schuß auf feinen Schwager 
abgegeben haben fol. Renda wurde 
Inah dem Columbus Hofpital ge- 


J Dienſtag zu 
u 


s 


| ‚drang ihm in die Yülte; die Ber- 
legung it jedoch nicht aefährlich. 
Als Frau Hazel Raber, Nr. 900 
Winona Ave, gefiern Abend einen 
ihrem Gatten Albert Raber gehöri 
gen Revolver unterfuchte, entlud fich 
die Anarre und die Kugel drang 
Raber in die linfe Seite. 
| sn dem Apartmentgebäude Nr. 
15300 Maryland oe, Hude Bart, 
| das nur von Farbigen bewohnt wird, 
|murde geliern eine Bombe zur Er- 
| plofion gebracht, die im Innern des 


Vehte der Mohitaner? Y: 


Polizei will jest alle Mitglieder einen, 
Dieböbande in den Händen haben, 


Deteltives verhafteien gefterh 
jeinen Mann, den ſie für das 
noch auf freiem Fuße befindliche 
alied einer Spigbubenbande Halter 
‚bie jeit Dezember aus Güterwagen 
verfchiedener Eifenbahnaefellichafter 
Moaren im Werte von über $75,00% 
sahl. Aus Wagen der Erik, SE 
‚nois Central, der Chicago Yimnckz 


Ihafft. Magaiori ift flüchtig. 
Der 14jährige Nicholas Smith, 
Nr. 1718 Wellington Moe., wurde ge- 


| Gebäudes 


trüm 


| 


| bedeutenden Schaden an- 
richtete und jämmtliche TFeniter zer 
merte. Man nimmt an, daß die 


der Baltimore & Ohio, der Imb 
Harbor Belt, der Grand T 

der Pennfplvania Linie 98 
Maaren wurden 


14 for ’ nr * 0 ter Meyer, Mathias Brey- 
Er war nur mit feinem Nactaewand ae. .ae....bor.... En Iution lautet: | Euer Blut verderben, auf und vertreibt home, Pe —* ‚den | 
N Br > * — KEEP = „lomft, a treff ihn biel die Reſo ution lautet ſie gänzlich aus Eurem Organismus. |et, Ehriftian Les, Michael Elſen, Horthweſtern Bahngeleifen zufällig Izu fuchen ift. Die neihe Benölte- Die Verhaftung murde na 
—* ' g ‚beijer, mann T 8 Geld liegen fieh. | „Da die Sroßihlächter des Kan- | &3 ift bei weitem die am meiiten zu: |Chriftian Umland, X. 9. Hermann, | on einem Spielfameraden mit einem |vung des Bezirks ift über die An- men, nachdem, wie die Mal 
war, bes Inhalts, M. Cornelius, | — Enttäufhung. — Neffe (bei der | des einfach überwältigend die Vieh- | friedenftellende Behandlung der Krank: B. 9. Schmitt, Jahn Werner Nitos | Geehr angefdjoffen Die Kugel |fiebe! en Sarbige nicht 1. |Bauptet, Aorın Miami 
einen ſeiner Angeſtellten, der mit ihm Anlunft im Bergreftaurant): „Du|höfe an den großen Vichhandels- beit, weil fie direft biß auf die Wur- Zus. Somie Pitolaus Alütfeh | g ſen. Vie RKugel ſi elung arbigen 15 ment= | ei, Darm . . 
nad Chicago gefommen mar unb init etwas enttä ; ; + zeln greift und die Urjadhe befämpft, | AU ambartz, utſch, — ger als erbaut. Jowa Straße, ein angeblick 
— * 4 etwas enttäufcht zu fein, On- umd Marktzentren und die dajelbit | Schreibt Heute wegen voller Austunfe | Yalob Aramer, Mathias Yunge, 3. * ſGenbandler· für die vie 
ebenfalis im Kongrek Hotel wohnt, |teit“ — Ontel: „Aufrichtig gefagt, zur Verladung, Wartung umd| und facveritändigen ärztlichen Rates”, Yung, Wm. Schmit, Kohn Reg- Händnik agelegt hatte. = 
48 er a mar 43 | RI) hab’ gedacht, man hätt’ einen Pflege des PViches beftehenden fon- Fa Eures eigenen Falles. Macht nerh, Peter Breyer, Fri Rumanın, * Der —* Grundeigentum ver angeregt Halte, | 
r alt. Was ben Mann zum/gzößeren Durft, wenn man taufend jtigen Einrichtungen Fontrollieren; 2, Neuendorf, Mathias Thome, Joh —*— 26 cine Heine an ee — 
A win |£ejet die „Sonnta 


Iftern an Dafdale Une, nahe den |Urfache des Attentat in Rafjenhaf bereitä ge 


«Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


© 52, Nilanta, Ga. CASTORIA 


J 
/ 


: se. i N ente biefe —— zunutzt. 
Selbſtmord trieb, iſt nicht e— ter gekletiert ijt!“ ’ und da unter ihrer Kontrolle aud) Schreibt an ft Specific Co., Set Hedd und Beier Burger, — 





Stellung judhen Männer u. Anaben Verlangt Fr 
(Anzeigen umter diefer Rutwif I Gent das Wort) | (Anzeigen unter diefer.Rubrif 1 Gent d. Wort) 


Gelucht: Junger deutfher Kann, 1MYnbre Sansdarbeit 


ait, fucht Arbeit am Wagen mitzubelten. MG | zriangt: Mädteh für Ieite Sausatbeit in 


Ian der Farm zu arbeiten. Pitte zu fHreiben 
Matias Franzen, 1500 Mobawi Er. feiner Hamilie., v24 Margate Terrace. Dib 
modido 


Gelucht: Melterer, deutider Mann fuct| 

Stallarbeit oder einige Fabrifarbeit. Scheut — * Erfabrene, fleibige Frau für 

feine Arbeit. Bitte zu fhreiben: Matiasgram | Walden, Vügeln und Reinmaden. 2 Tage in 

sen, 1506 Mobawf Str | der woche. IVUU. Bargo Ade., "Ehone Rogers 
— A Farl 2209. 


— Mllerlei Ber pRenngen, | 
nd. — „Turn to the Rigbt.” 
„Seven Cbancee.“ 
„br Patnn.“ 
Dew Drop Inn.” 
„abe Ekaw of tondere.” 
i aarten—Sonzert jeden Na» 
mittag md Abend, 
Nranfepp. 715 Norib Ave. 
Mbend ımd Zonntag Nadmittand 
ert 


Kleine Anzeigen. 


un — 1513 


Reden | 

Snftens | - 

I Sefud Yundmann, 

ſucht zei.: 
Geſucht: 
Sartiterci 

net 


der gut foden tan, | 
Superior 6378 | 


Berlangt: oder Mädden 
i für allgemeine SHansarbeit und Hoden; $1v 
Alter, im | mwödentlib. 3848 Gottage Grove Ave. nıdi 
DERECEBE | —— — — — — —— — 
Joachim. Verlangt; Erfabrenes undermädeben, guter 

modidı Ho Engl —— —— Ave., 1. Api. Tele: 
7 —— | pbon: eng ewood 6087 modido 
Serlangt: Männer und Kuaben. Geſuchnt: Bor mann für vandfeafts 3gärtnerei,  —— — 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort! | auie Zemauiffe, fuht dauernden Play für | Berla 10; Store, 
— I aroße Arbeit. Udr m 60 Abendpoft 4146 W 

modid 
un —— Verlangt: 
Mann mwünfdt Stelle | beit 
Empfeblungen. Mr, |2 


Str binten, 


Erfahrene Frau 


>} 


sc, 
. ——| 
nefegten 
ſucht 
Paul 


Gartner im 
gut bemandert, 
allige Dfterten 
Sedawid Sit 


telle an 


Vaſchfram Anaufragen. im 
North Adenue, 


: Mädden für 
in fieiner Familie, 3 
Apart. 
Verlanc je: 
» | meine Hau 


allgemeine Hausdar- 
951 8. North Mide,, 
modi | 


Holz Finiiber für Shel⸗ 
ing. kleine Arbeit. Eu | 
j 
I 


fudbi: Ein 
a Feucrmantn, 
lard, 1044 Orl 


Verlangt: 
ledig und Faint 
gene Dietgen Go 
field Avenue. 


$ guter 
bat 
cans 


Aullerton und Shef 

modido — BR 

Tüchtiges Mädchen 

Arbeit für einen arbeit, gutes Heim 
der Farm. 1754 N. X | 53 vurina er Floor. 

Columbus 85532 nr se 

_ rlangt: Starles zuberläffiges M —X n 


für 
guter 


willar 
allge: 
Lohn 


in; Geſuch vünſche 
Routeman und Shipping | .;. ı Aumacn 4 


Glert; muß Bäderei-Grfahrung haben. | une. "Eden 
adizufragen in Gramer's Bäderei — 
rg Saliteh Str ’ e unchman 1 ann YFartenden } | oder Frau fir allgemeine Hausarbeit, Guter | 
F —* Pe Tort fucht Stelle. Dallmeı W. ze. — Wäſche. Ruß Empfehlungen ha 
ee * 13 raße I ben erfäönlih dvorzufpreden bei Mrs. MM, 
Verlengt: Starfe Männer: 26 Gents IJ. Healy, 24 Co, Parifide Ude modids | 
die Stunde. Allen ®B. Wrisicn Go., 925 ee | 
Biftb Avenue. modido Serlangt: Swei 


i ‚oder Müchen 
Berlanst: Butdjer: muh cin guter = 

„Galf Skinner“ iein. Guggenbeim | 

Bros,. 323 @. South Water Str. 


Berlangt: Trodenreininer: muß er- 1; 
X ſter Klaſſe ſein; ſtetige Arbeit und guter 
ESahn. 2954 W. Madiſon Str. 
Berlanat: t 
2 beiur2a. Erfabrir 
eier welcher w 
und mit bollcı 
cemen permancıien 
wndienden und fjoli 
wo cr bon $20 I 
Mörclie: 3 579 
Berlangt: Schloſſer, 
Bainter, Politrer, Schleifer. 
gen bei Kraut & Gn., 
Berlangt: Knaben, 
alt, in Wurit-Robrif. 
1743 Yarrabce Str. 


Berlang‘: | og: 





Ein Tucler 
Reihäftinumg Set ai rrivafcher innen, Fraıt 


1602 Tells Zir 
Kochin und eine 
Roadbaus, 14% 
tfragen 540 N 


Berlangt: 
für allge 
bon der 


Fran | 
Zrumde | 
ort Nine. | 


Zweite 
meine Silie, 
<tadt. Nadhzı 


Hatısbälterin fleine, dent! 
Arbeiterſtan e angehörige Wittwer 
Mdr..: I. a 180. Abendpoſt 


Verlangt: 
beſſeren 
familie 


ihr 
1ir 


Mädchen für Hausar 
feist fodhen; Yobn $6.00. | 
hone: Edgewater 2225. | 

wodt 


erlangt: Junges 
in ti einer Familie, 
1252 Katalpı Abe 


— — — — —— — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
einzeigen u ofer $ tt * 
verlangt: Franen und Wänden. Inzeiacı 1 nter diefer Rubrit 1 Et, des Wort) 
Mecheniker. (onzeiacs unter di torif 1 Gent vas Worm Gefucht 
Nachzufra Baſchen und 
Clart Str Yäden nnd Kabrifen H 


ıber 16 
Hebel 


Deutihe Frau fucht Wläpe zum 
Bügeln 1704 North valſted 


modi 


eer R 


36 S. 
Bike zum Warchen 


Tage in der 


Jabre EEE 
Co., 


mo 


& ee 
ja 


iu fſucht Waſch- und 
Princceton Avenue 


— — Gefucht 
— — 


hinten 


100 Mädchen, um die 
di Buchbinderei zu erlernen; reine Arbeit 
in bellen, gutventilirten und künſtlich 
getühlten Räumen mit Ausſicht auf den 
Michigan-See; keine Maſchinen, alle 
Arbeit an Tiſchen; müſſen 16 Jahre 
alt ſein oder darüber; 57 die Woche zum 


N . uf 7 1 für aß = ſof 
Berlangt: Anitrumentenmacer > Anfang und Bonus. Spredt iofort vor: uber 
RN. DTonuelley & Zons Go,, 21. Str. | 7, au 3 - — 


genaue Arbeit. Eugene Dietzgen | 
* — S an | U Seltncht: & Yan? . kn E 
Fullerton und Sheffield Ave. Ton Di und Galumet Mve. Vehmer Indiana eluht: Ein Tädchen Int Stelle für Haus | 
Ave. Gar bis 21. Str. und geht zwei! - — 2 
Blocks ditlid) bis zum Sce, oder Cottage 
Srove Ave. Gar bis 22. Str. und Indiana 
a “pe. und geht cinen Blorf nördlich und - 

NR rlang!: Sunac in der ide rl it i zwei Blocks oſtlich· „‚Selu at 
5148 Re todi ucht Blat 


zoutbport I * 
— — cl» i al) 


Terlaı tat: Rıma 
1252 %o. Gramtor 


Around“ Buchbinder 


Verlangt: „All Bun ? Br j 
Hanfel Printing Go., Lerlangt; 


für ſtetige Arbeit. 
30) River Str. 


Waſchen für 
High Str 


t läge für 
stag. 2312 


ſame 


um im 
2798. 


Junge, 
Irving 


guter 
Tel. 


Berlangt: Ein 
Laden zu arbeiten. —— 
nerstaan 


nr? nf 
wuuatamvıi 


zum Waſchen md | 
nosreitan den gan 
<tr.. binten, Va’c 


sı Ian. 716 


unge Männer für Kabrif 
Stanf Go. 227 W. 


Berlangt: 
Arbeit. Willten 
NAuftin Ave. 


Geſncht 
gehe auch 
nard < 


aulc 


Tage 1027 Fedi 


nindern 
Chicago, ver |: 


Straße l 


Frau mit 
er Far m abe 
625 6 
Eee 


Sum * 
auf 
Arbeit 


ung 
zwei 


63 


Stellenvermittlungs-Büros 
ubrif 140 


Verlangt: Zuver 
porter. |! 


ee (Anzeigen 
Stellungen! 


ten 


unter oiefer R die 


Zeile.) 


Geſucht: \ 


620 Burling 


Seht unſere große Liſfte von au— 
Stellungen aller Art in Maſchinenſhops 
Fabriten Hotels, Reſtanrants, Läden, Zaloon 
uſw. Beſte Advance Employment Er 
“ange, 2 179 8, Wefbinston Ztr 
mifrmo | 


i 

erlangt: 
Sronmworfitg 
S. Zotbill 


Lohne. 
Floor, 


Wrappina Freie Etellenvermittlung. Rat und Ausfunft | 


für Hrauen und Mädgen eriertt Frauenhilfe, 
160.0. Bifth Ave, Room Zı6 XIel. Fraitllin 
56169. Zuno”F 
Vermituungebüro "rerlang: „ud 
fc Bridasitellen in Ehtcago ınıd Uinges | 
guier Lohn, — Bebdienung. 755 | 
Up2, nahe Ha Zel. zincoln 6181, 
13nv”F 


Re zlarat: 
ep. Halited Str 
nn 


S on don 20 bis zu » Jah 
cı 


E rfahr ung in Fabrilkar 
sarveit, zum Bin 
Abwiegen bon Wuit 


2‘ erlangt Guter & 
rue F 

en‘ Germania 
chen 
gend; 
“North % 


zerlan gt: 
* der: ft, Ta 


Berlanat: Junge 
eriernen. 3847 Fullerton 


Berlangt: Junge an Brot und Galcs 
Sohn. 5006 ZLaflin Straße 


.: — vai 
Starker Qunse mit Erfabrung in viteht md 
zarbeit 11 >, Salited Sir . 


28 


Fales⸗Bäckerei 
Ave od 


vs deutfchrnaar. Bür 
Rrivbatbärfer 
) North ve. Telepbon 


tägl 
Hotels und Neitaurants, 
Lincoln 2160, | 
19jnumt 


Berlangt: Farmarheiter für Michigan Deutſch-ungar. 


fragen: Sgrdiwvareit re, 520 W. Ban 

Eirabı modi ton 
> Berlangt: Lizenfir 
ben Shift. Gute ſteti 
ſigen, nüchternen Mann 
roſt. 


Vermittlungsbüro verlangt: 


Dibverſey 3209. 
3ap* 


ſiaurants. 452 North Ave. Tel 


Engineer tun 
ung — zuveri 
R. 17 


Mädchen für leichte Fabrit⸗ 
nicht notwendig. 
Fullerton und 
ſomodi 


Verlangt: 
arbeit. Erſahrung 
Cugene Dietzgen Co., 
Sheffield Ave 


Fachſchulen und Unterricht 


Verlan nat: alte und | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c vie Zeile) | 
Arbeit J 


Mädchen für GSGreer Conegeſof Motoring 
ncoln ae. —4 und beſte AutomobilSchule in tor. 
—- | egno; wir lehren das Fahren, Neparatıtreit ıı, 
ıte | die Ronitruftion Demtfbe Anitrufteiiee hend 
Itlaffen Montag, 


— ar, Mittwoh und Freiten hr 
Zagltaife 
Abza 


muß auch Barn⸗ 


Nachsufraaen 317 


Berlanat: aaemvalcher 
arben verr acht en, Nord 
E. Sefferfon tr 
* 875.00; Abendtlaſſe, 
Graduirten werden Steitun— 
Sorecht vor oder ſchreibt um 
bone: Geliumet 2057. 
Nuabof) Mve, KChieaav, Nil. 
16apmo,mi,te* 


Berl langt: 
in mittlorem her 
veritebt und um 
815 mit Zimn 
wad. 


Deutid ngari the — 
p as bor N 2 
! Führung 
Erfah ut 1519-1 
Rerlanat: Er 
miim forehen 1md 


ten, 1215 Sarlem 


idermacher Zcule. za und Nadtflaiien 
en, erfahrene Ha tells ©t. 2336 2. Madifon Et. Entiv,, | 
ten ernſchn Caray Yutel, Prinzipal 

Brafliiere € 23tantit 


»trac Nähen. 
* J v* Ade ms 
Verlangt I tepper an 


ftetige Stellun I ©. Beltern Ave | oa er 
er .— St: ae ee Au: Bas Alan Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
en - BOSRATLIN J a Br c r W w arbeiten länn und w zdubrif 14e die Zeile) 
nat md 4 ; ai 2 X ztr. ſcus ift. r re leichte, Ihöne ® Her Bw. 
eichäftiqung das ga 


hal 
haben 


VRerlangt Anzeigen unter Diele 
Geld tür Jedermann 
— $20 bi3 50 — 
Wir leihen Euch (Seld auf Eure Möbel 
, Fiei 10, Automobil, Pferde, Wagen etc, 
Unfere yange Berecht tung iit wie folat: 
Sür $20 geblt Ihr 821.65 zurid 
Für 830 zohlt r 832. 5h urück 
Für 840 40blt 843. 50 Auruck. 
Für 850 zahlt t 555.80 aurüd. 
Größere Zummen im Bergälinie su den vos 
gen. Ihr fönmt es uns auridsahien in fetten 
wöhentliben oder mottatlihen Zahlungen. 
Kommt zu und. CAreivt uns cite rief 
ı oder telcpbonirt: Ranudolv»H Zu7o, 
Alle Geldangelegenheilen ſtritt verrraulich 


—Standard Credit Co 
Simmer Hartford-Gebaäude. 
8 ©. Dearborn Straße 
Fragt nach Mr. Spibe 


702 — 


2de⸗s 


Wir verleihen Geld auf Mobel u. Löhne ven 
$5 zu 8100. Schnell, perſchwiegen. ſelbſt Ihre 
eigene Familie braucht es nicht zu wifſen. 
Deutich geld oben, 
Sragt nah Eurem Yandamanıt, Hrn. 
“ocalvYvoan Co, 
‚1225 R. Afdland, naye Milmautee, 
Zelephon: Haymarfet 5010, 
Cüdfeil eBüro: Ihr Landsmann, Herr Becker. 
8immer— 4647 ſsud Halited Str, 
Telephon: Drover 2116. 


modi 


Haus 


B 9* 
Verlangt Wäſche. 


Box Lunch 
Berlangt: Fleißiger 
terarbeit. 15 
Berlanat: 
Prefier 
Berlanat: 
Racine ve. 
erlanat‘ 
Van Buren 
—E 
Rolls. 6111 
Gaitle 547. 
Berlar at: 
an Damen-Eoats, 
Htetiger Roiten für den richtt 
Broadivad 


Sather. 


Zim 212 


Erfahr ner 
2617 Fullertor 


Driver 


Verlangt: ii tteljäbrige 15noVF* 
lein Vaſche u, 
ein Zaide Niedrige 
| Zarlehen 


—— eins eat \ Verlangt: Mäbd für allgemei usar« | 81,50 


R aten 
$25 für 


für Niobels und 
T5c ınunatlihd. $50 für 
Snallih, in cin paar Stunden. Wir 

eben alle Vorteile, Die Andere offeriren, 
> aa Gebühr für Abſchäßung. Tel.: Gemieal 
ı Diutual Cecıtrith £». (E. red Reller, Wige.) 

143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Zim 44 
> — "a 


| _ Privat-Bartie verleiht ihr einenes Geld Au 

8 Prozent auf Möbel und Biano?. Sprecht 

| bor oder freibt. 

68 Wei: Wafhington Strafe — Zimmer 605. 
464 


Piano⸗ 


I Mädchen für 
— e Familie. v 
— modi 


n für al Inemeine Hausa 
zuſprechen. 5239 Mi 


Gute zweite 2 
Norwood Nädde 


e bor 


öfterreihifche oder unga 
auter Lobn und leine so —* 
Reitaurant, 16 To 


zur Mitbilfe 
bevorzugt: 
1425 
fomodi 


Tunnse — 
Junger u 

Ser a Eine 

zweite Köchin: 


arbeit. Bondy 


mt 
nal 


M — 
Mann 


Store — 
Vuwe Nä —X für allgemeine“ Sa 
- . c wllein er Familie. 5047 Sberidan 
Rupferihmicd für auämwärts; te]. 9% ment 
%, Balbington Bivd., 3 t|- - - 
rar iin 4532 8 Aelteres Madchen oder. Frau zur | 
leihter Sausarbeit; muß am 
eiber für lat 754 Cornelia tr 
Naare; | - — — gi * 
Auto oder Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
"t. | beit. Kleine Far milie. Keine Wäſche. White 
onmo | 47927 Drerel 3, Apartment. 


Darleben auf Möder etc. 
| Mutuaf 2Loan Co., SOON, 


Zinnmer für Hardware 


tr 


erlangt: 
1725 Larrabee 


arfekl. Raten, hir. 
Glarf. Sup, 2093, 

in29*% 
— — — — rn — 


— 
— ung. 565 
604, Telepbon: 
Verlanat: Tüctige Rä iferwanen Ir 

nieite Bäderei, neue lei &t derläufliche 
ohn und bobe Kommiſſion: eigenes 

Lagen und Kundſchaft bevorzugt 3355 
dalſted Str. faf 


Ron F 
mo iodido 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 die geile.) 


Haußdbefigei! Solech e Mieter bderaus. 
| gefegt; alle linfoiten nur $8.00. Wat frei. 
modido | Yandlords Ntd Ko., 25 N. Tearborn EGtr,, 7. 
—— | $lur. Abends: 1572 N. Haliıco Str, Ede 
Rortd Ave. 27lep*x 
Dr Sugo Rabdbau, deutfeher Rechtägn- 
malt; praltizirt an allen Gerichten, 601 
North Ave, Telephon Diverſey 9064. 
29jnumt 


oulcbdard, 3 
mädchen 
zu mwalden; 


oder Frau um Gefdirr 
$8. 1440 Aullerton 


Suter Schu a 
ein älterer Mic No. Elarf Verlangt: 
Winiwæe Räderei 
16 Sabre alt und 
452 €. Allinois 
in27 


Berlanat: 
turen Platz; 
Etraße. 

Verlanat: Knaben, 

ber, für Riftenfabrif. 


ın 
9 hr 
E Ave 
Dar 
Str 
1wr 


— — Weſt 
Verl angt: Dien — 
Ave Nadz ufragen hinte 
Gutes 
guter 
Beverit 


Mädchen, 
mitzuhelfen. 


2155 Potomac 
modi 
Deutſchungariſcher Advolat, 
Notar, Offen aud 
A3FN, Carl Str. 
Fred Plotte, deutſcher Rechtsanwan 
Praitigiert an allen Gerichten. 127 No. Tea: | | 
| born Etr., Zimmer 1444. T 


Berlanat: Herren fönne n $9 täglich bei me 
neuelten Maffage verdienen. 221: d Sedgivid 
frfonmo 


tan "Männer, stetige. Arbeit, auter Perlanat: Junges 
ede 
; 


Mädchen für 

Yobn. 11246 
391. 

bei Mi Mind 

57: 34 


allgemeine | 
Norwood 
omodi 


Kolleftor und 
Abends und Sonntags. 
2Tin,”& | 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Drive. Vhone: 
und 
Ridge 
fom» 


ıTe 
idarbeit: in umferer Gärberei, Leder: | [efbter Hausarbeit 
Mafdinenwerfftatt. Zu erfragen Office Mbenue. DBerend. 
Raw Hide, 1301 Eiiton Ade., nabe 
Etr. 29inimtt | 


Berlangt; 
' beit: fein Wafdhen; 
E. W. Yurfe, 412 Auftin Ave 
nabe Tai Auren. 

Verlangt: Sofort, 2 perfelte Rödinnen, fo» 
wie 2 Simmermädden für Pridatfamilie nad | 
fhönem Sommer-Relort. Anmeldungen mi: 
hen 9 und 4. 160 N. Fiftb Ube,, Zimmer 216, 

fafonmo 


|  Berlanat: Sofort, gute Küdenfrau, 3509 
©. Afhland Are, fafonımo 

| er ee ers eeae EU Bıale Beaabit Mertenig: 
1 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
3 in FamtiNe. Zu erfragen: 
‚Dal Bart, II, 

famo 


ht: Repairmen für Sumber und vor⸗ 
‚2 €, Jllinois Str. 2inimf 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) | 
|Aredit Erigal Besten! Rredin, 

Nur für zehn Zage verkaufen wir hochfeine 
Maãnner⸗ und lunge Manner Ainzuge von $1N' 
bis $30, zu leichten Abzahlungen, 81 wöchentl. 


Sbhman & o. 
215 N, Elarl Str., nahe Lalc.—Dffen Abends, 
21junimi& 


für alte 
slepbonirt: 


t: Zwei Männer, die etmad von der 
deriichen. Nahaufragen bei A. B. 
t Eon3, 1701 Hammond Ztr,, Efe! 
Etr., Nordfeite S3Ainimt 





Berlangt Männer und Frauen. 
Anzeiacn unter Di fer Rubrif 1 Et. de Wort.) 


— 
ie 


erlangt: Ehe)acı, um im Saloon au ar 
en. 3258 Soulbport Abe, PR 


rlanat: Ebang. Mädien- für allgemeine | frei Sch Schreibt 
saßazcı in Tleiner Yamilie. Seine Mäfhe. c anal 208. 1 2 239 ©. — 
Chaſe Abe. 2oiniwme 


| binten. 


- an Herren 


| cbne 


beit ı 7 


Io 
x 


soche. | 


Laundres.3; 


| quter 


Iren, Tran 


t ter 


befte Stel: | — 


ı billig. 
| | Tiverfen 3158. 
| mädhen für Hausarbeit, für Hotel3 und Ne | - 


| N»etit 


vieezene 


mining 82. 


und billigſſen hei E. 


— State 


z4u — in 


Darleben 


$. BG 5 v — F 

— die ae > 
- 8 bermieten: Gute Schu raturen«- 

werittätte, m mit Wobmung. - 2217 Roscoe Sm. 


gu bermieten: 3 grofe Vorbderziimer, 
Rord, Toilet und Gas, 1874 Maud Abe. 


Flat, 3 Ihöne Bimmmer, Bad. 


> 


Yu dermieten: au 
$0.50, Nadhzufragen 1953 Tapton Etr., 


Su vermieten: Freundlihe Wohnungen, bier 
Sımmer und Bad, $18, Nadsufrngen 3485 
”o, Kiart Se. Tel.: Wellington 8265. 

Sint* 
belle Flats, 
awiſchen Cly⸗ 
N. Halſted 

ul, Iwæ 


— — e e— eæ e — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen ut er diefer Aubrit 14c die Setle.) | 


3u der mieten: SHünfeh möblirte immer an 

I ader 2 Männer oter für leihtedausbaltumg. | 

1731 Larrabce Str, "Fbone: Lincoln 3297 
2jltıoX | 


Zu bermieten: Ei \_fdhöne, 
Dienbeizung, an Res Straße, 
Lourun und Sallted, Nolds, 1343 
Straße 


großes 
zwei 
Mine, 2: 


Sn bermiectcn: Schüncs, 
mer mit Bad, valfend tür 
Nrumbardt, 2053 Sheffield 


Schlaf ‚um 
Herren, 
Flat 
modi | 
— | 


Zimmer au am: | 


Zu vermticten Freundliches 
ftündigen Herrn in Famine voöon aweien: aile | 
ie Einrichtungen: ſehrt ſchöne Yage; 
Carlinien und Hochbahnſiation. 
Oalley Ave. Phone: Wellington 


vei 


vermieten: Angenehme, bequeme Zimme; 
. 82 und 83 die Woche. 1428 Rord 
La Salle Sirabe. 

zöblirtes Zimmer, mit oder | 
izia Varry Abe. modido | 


Su vermieten: M 
Board, 
W * 
Ave. 


—X 5 


Nerib 


Frontzimmer 


Lincoln Bart. 307 


Vermiete ſchönes 
fer; $2.50: nabe 


Zu bermicten 
mer, nahe Fullerton 
v24 Relden Avenne 


Zchlafzim⸗ 
32.50. 
ſamo 
| 
Simmer, $2 
ſamo 


Schones, großes 
Hochbahnſtalion, 


Su ber BETON. Bil 
aufwärts. 410 Center 

So bermtetnt: Zwei ſchöne 
zwei oder re Freunude 
bil io. 2049 Cleveland 
ncoln Varfh. 


ſch möblirte 
"Str 

an! 
ſehr 
nabe 
ſomo 


Frontzimmer 
oder Ghenrvar 


pe, 2, Flat 


Eng Bordersimmer mit 

gute Koſt, beſte Fahr— 
gelegenheit, uur — — zwei Perſonen, mä 
Biger Preis, 732 Diverfcy Parfıvay, 


Zu bermieten: Son 
ulen Bequemlichteite 


ein 
HN) 
Clart 
7j rim! 


$1.00 die 


Fruch mo 
si doppeite 
Germania tel 


verreieten: 
jein $1,70 bis 


" "öd * ich. 


firte Zimmer: 
8 J 56 bis 
6090 * 


He 


Bimmer, 


be rınie ten ; "Node, 


2043784 


Zu mieten gefncht 
(Anzeigen uuter dieſer Rubril 14 Ete. die 


ı achıcht: 


Zetle) 


Möblirtes Flat 
und Aüche, ugahe Bari md How 

fofort, don Difiziersfrau mig drei 
Preisangabe, unter Wdr.: DO Sca | 
modido 


3u miete 
zimmern 
ſchule für 
Kindern. mit 
Di —W 


von drei 


„ou mieten gefucht So Ider 
immer bei alleinſtehenden Leuter 
item ruhige mn Blast, mit oder obiie 
Siipfeite Yintworten DS Zunnitag. 
5, Nbendpoit., 


Mann ſucht 
an ſcho— 
VBoard. 
au.: 82. 
fer, 25, ſucht Zimmer in 
Angebote erbeten: Mar Gruit 
Abenue. 


Deut 
Famitie 


1916 Clevelan 


Geſelliger 


Zu mieten geſucht: Mann in mittleren Jah 
bei einfacher, aber — Frau 
er auf der Nordſeite, als Alteinmie 
P 506 Abendpoſt. 


ei Zunm 


Adr.: 


an 


Verſonliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zetle) 


Rheumatiemus und Gicht kann geyheilt, 
werden. ohne Frage vom Spoezialarzt 
mit Erfahrung. 625 North Mer, von 
1 — Nachm. Phone: Lincolu 5777. 


a Dan t: im!? 


Rainting, Raperhanging und Gal: 
eimining und alle Weparatur- Arbeiten 
2133 W. Glarf Str, Phone 
28juni 1w* 
Gut Agli⸗ 
in Chicago. 
belanmi ült 
Agata Wide 


Herlafy aus 
Ruffſiſch-Volen: wohnte 
immer ſein Aufenthaltsort 
mir Mitteilung machen 
1901 Wabanſia Ave. 


Suche 
uisten, 


Lerrn 


wolle 


Haus preiswert: Calei— 


Arbeit 9 


Painting, Bapering 
0 das Ziwmmer, irautiri. 
Tel.: Humboldt 6774. Uuliua 
| 
Hod Garrterd Um. ‚on Yocal No. 6, fucsielle 
Verſammlung am Dienstag, den 3. Juli, in 
314 Well Harriſen ir. Sr ng 8 Übhr Abends. 
”, Schreiber, Zelretär, ſamo 


Hoff, 


Berifedern und Hilfen fauft ımwit an beiten 
Emmerich, 236 W. Schil: 
ler Ziraße, Offen von 10 bis 12, s5of,no* 
Gegen Rheumatismus, Nieren— 
nchmt Shwigbäder, Bullinger, 2253 
inSfrmoniiut 


latter und 


Sir. 


yeitterz, V 
Notaivi 


lebernebme 
Arbeit. Sch, 


berfen 3116, 


Carı 
‚44 


gement 


— Di 
Of im 


rhangine 
2110 


r , Kaleimin ia 
edg zwichk zit. 
nlm% 


Männerfletder- Da 
nicht abgebolte für 825 bis s 
aemachte Anzüge jetzt —X bi: 
getragene, * 9 Maß gemachte 
aufwarts. Offen täglich 
Gordon, I »S. 


natin? Neue, 
5; uach Maß 
22.50. Etwas 
——— SB um) 
Abeuds u. Sonntags. 
Halſted Strage. lau“ 


C 


Zewenu ntraltot 
wege, Vaſements 
und alle 
une, Zel.: 


rent Safh madıi Zeiten: 
nuoameite, Lrenpempärde 
Sementurdeiten, zZ. Kedzie 
Rogwell 3613 2maizm:J 
dauseige entümer wenn 
allominina 


ev bomi rt: vi n 


Sbr: gute ind billige 

oder TIave;ierarbeit 

con 2301, 
28in1wæ 


Finanzielles. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


die Bette) | 


einige 51000 
Prosßen 


und 831800 erſte Hy 
t netto. O 87 Abpſit 


ſa —mi 


Ich habe 
votbelen, 63 


Friratmann bat $t00 bis $10,000 au derlei: 
ben auf erite md ziveite Wiortgages:; müßige 
Nalen; arte Bedingungen: leichte Auzahlun— 
gen. Sprecht vor, weun Ihr Geld braudt üf 
K. Goodman, 608 Title & Truſt Building, 66 
W. Waſhington Str. Phone: Central GHASR, 
aa!x 
25 Jahre im Celdäft ı am felbeit Plate Wir 
find Baunneiiter von Häufern, Yäden, Flats 
ufto., liefern Geld, Pläne und Roranfıgläge 
frei u. bauen lommplett. Keine Extras. Bad» 
dBod, Bond & Co, 25 N. Dearborn Ste. 
29d034*% 
Zu verfaufen: 
Bold, 8400, 
Polizen. 
degfitel 
Milwautee 


Erfte Hhpotdelen zabibar in 
$500, $1200, $1800; Garantie; 


db & Fiſcher, 
Ade,, ade velmont. 
15n, 4 


3108 


Mir verfeiben Geld auf Grundeigentum und | 
sum Bauen zu ntedrigiten Zinfen. Offen Morts | 
tag und GSamätea Abend B3 9 br. Straufe , 
Capdinag Panf, 1341 Milmwaufce — 
nahe Vaulina Stra. 


Erfte : Huhvotdelen— | 

Eunmten don $500—$10,000. | 
25 N. Dearborn Str., 7.lur, 
Ede Nortg Up, 
22mae J 


Richard U. Koch, 
Ubends. 1572 R. Halfied- Etr., 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen; Baudarlehen eine Spezialität. Co» 
fortige Bedienung. 9 . Stone & Go,,,; 
6 W. Vionive Str Zelephon: KRaudolpb 300. 

Wlep* J 
bauen oNſtandig liefern Pläne feet, | 
fe Kommiſſion, leichte Zahlun— 
gen. Alliſon Contracting Co., 109 N. Dear: 
born Etr., Zel Central 728. Bun 


Mir 


Zu verleiben: 81000 und aufwärts auf 6 
cano Grundeigentum zu 515, und 6 Proa, Sims! 
fen. Aug. Torpe, 320 WM, North Apentte, 

1idinewe 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


Tr. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Univer⸗ 
fität. Spezialiit für PBrivatirantpeiten, 1134 | 
Milwaulee U Et.: 10-12 Diittays, 5-8 Mbds, | 

löag*k | 

Dr, Hufenelcher, 120 ©. State Str, Zimmer 
44, Spezialift für Frauen, Rat fret. 

2äinimk ii 


Einen 25 
Lincoln 5777, 
3oinimtt 


gr. 


Dr. Neik, bertranlicher 
North Unc, 1—4 an Te 


as, 1300 @, — 
Sec für Samen, —— on 


'Duid Sale 


gangogres 


triſche 
in 
1 83000 


Mat raben, 
und 


I Seidel 


ſten 


— —— € — 
Rordſeite 
die Stadt, muß mei berbef 
—— runde —— — 
titel berfey nabe „LE“, 1 Stüd an '<ter- 
field, a Diverfen, 1 dan Sr. 


nabe North Nde.; alles —J und iñ fei⸗ 
nem Zuſtand. O 876 Abendpoſt fa— ni 


Bıt verlaufen: Haus, Lot. und Stalf. 
Dayton Etr, 


vertaufe —* Zimmer Brick, Toilets, Miete 


wgeiigengeien ie 
en umser Diefer Rurbeif 14 @tB. — an 


=e beit. derlaufe Zigarrey-,. Can 
dvds, Ice Cream Etore, Marmor Soda gem 
iete.. 6 gimmer, Bad, '$30, fotort fiir 
8375, Wert tas Toppelte. Scht'3 an, Bragt 
1572 Glhbourn Ave, 


Zu verlaufen: Bäckerei 
halber Bliock von Lincoln 
Cafe, 1758 Bells Straße. 

Muß verlaufen: 30. immer dampfacbeistes 
er hochfein — für Sotel, . 
nur $85. 10 Minuten Gehmeite zur Loon 4: Rreis 7200. au 31500, : . 1, 
Gigentiimer fann dasſelbe niht beforgen. 13 Korib en: * — "ind 
Großer Bargain Baar oder auf Abzablune. |, _—_ 2 
646 No, Clark Er. modi Drei Slatgebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 Fuß 
 ——- — — — Lot, Ofenbeigung; alle Flats vexmietet; gutes 

Zu vertanfſen: Bäckerei mit Hubbard Oven, Febände für Geldanleger, der ſich icht gern 
für $100 mit W aaren. 037 Belt bp, Str. ymit DVietern abgibt; 1 Wlod zur Hohbahn u 
— — diseffe Straßenbahn zur Kopp: Preis 88450: 
$15C0 baar, $35 monatlid. Nebme leere Baus 
wunterfhönem Garten und Haile, qutgebendes | ftelle oder fleines derbeil. Eigentum as Teu— 
Gefhäft: nur von beiferem Bublitum befucht: | sabhlung. Win. Zelodly, 3553 No. Weitern Mn 
febr billig zu verlaufen durh Nemetb, 1564 | 30jintmf 
North Avenue, 30jn2,5il | 


Serfaufe einträglichen Barberihop, wegen | 


ih 


und Reitaucant, 
Barf,. , Meisners 
mobi | Hr 1821 
ſamodi 


Saloon und Reltaurant, Nordfeite, nit | 


Muß verlaufen: Neues 2 ylat Sunparlor in 
Ravenswood; De iswafferbei; ung, labagoni 
| Kranfheit: freie Miete, Licht, Heizung: elitzis | pelirte -Solsperkleidina; weiße Emaille Finiſh 
gcr Shop im Town; Fahrpreis 18 &t3. dor | in Schlafzimmern; große Lot; Garage hinten. 
Öravı and Station, Glen View, Sit. jomo | beauem zur PHodvaun und Kars, 
— — — $7975. 81500 baar, 335 monatlich. 
sn, ZelostHy, 3553 No. weſtern Abenu⸗ 

sojnim& | 

Ein Snap: Flat, 6 und 6 immer, bobes 
Tafemen und Aitic, Strabe gepflaftert: nicht 
meit von Straßenrbabı Dowitorwm und anders 
wohin. BreiS $3475. $475 Anzaylung, Reft 
I$20 ınoratid. Am. Zelosth, 3553 No. 
Weſtern Ave. 30jn1wæe 
e3 Co, Zimmer 1, 505 E. Ya Salle. | Freundliche Conaae, hohes Baſement und 

14in3mterſa — A heißes und laltes Waſſer, ee—⸗ 
— ı pflafterte Ge; nicht weit don 4 Zirapen- 
er 3 Zimmer Flat, aweiter Ile '<07 $500 baar, Reit wie 

9 en Ave. Miete 3elo3[H, 3801 NR. Weltern 

ve nue. Sojintwf 


- Heißwalierhei 


Zu derlaufen: Blad Hmith Sbop. 7509 Racine 
Abe. binten. fafonmo 


Lerfanfe wc onen vorgerüdten Alters umd Al. | 
leinfeing Candh, Zabel. Ice Cream uf, Store | 
billie, Nordfeite (Ztüße ilt Soldat). Ufferten | 
D 879 Abendpoft. fafonmo 


Bir verfaufe n Sr Gef ſchan ſanen oder bes 
fü rgen Ihnen einen Teilhaber. Wabaſh s2i0, | 


Zu vor? faufe n: N. 
Floor, 818. 1421 
27intw* 

Zu verlaufen: 
7 Kannen 


Gutes kleines Milchgeſchäft, 
Telephon Nards 6459. | zung: Eichenverlleidung, eleltriſches 
jin27103Blods zur direlten, Strahenbahn zur Loopu 

Il auderömwo. Preis 56475. 31500 baar, 830 
Reſtaurant, billig. monatlich. Win. gelosih. tůos Velmoni Air 
28iniwx 


Saft neues 2 Flat Bridseim: 


Zu dberfaufen: 
223 9 Lları 


>» . 


& dr - qutes 
220 Sir, 
EEE i Zu bertaufeben: Neues 2 Fl lat Bid. 
— — ınaw vpow- ımtd zitat; enbabnen, 

ost 353 ve 


Geſchaãfts⸗ steilhaber 


inzetgen unter dieler Aubrif 14 EtS. die Beiie) | 


Nordweitfcite 


$2700 faufen 6-3intmer Noeftdena, Heijimaf 
ferinizung, eleftri 7 Fußß Yot; Byron 


Zolider Mann, der nit Iools umgeben Tann, 
det a-ic, Daueride Steilung bei Jeteiligitiig Licht, 37 
init 8800 bis 51000 äan abſolut ſicherem Unter nahe Marmora Avbe.: 5S00 
nehmen: hoher Gewinn: Probe geſtattet. Adre: moönatlich. 
b 5509 Abeudpoſt. JS. F. Gieſede, 2530 R. Sawyer Ave. 

— — —4— modt 
mit etwas Geldanlage lann gute, — 
Stellung erwerben in ſicherem Ge. Zu vertauſchen: Haus an der Nordweirfei 
S. 361 Abendvpoſt. wit 4wei fü uf Zimmer W obnun gen, eitri 

- -— ifihes Licht, Furnacenei zuug. 150 

$2500 bi3 $4000 für :Niete 332, Haus bevorzugt weſtlich von 

etabıiirt auf der pe, nobe 23. Straße Nör.: 2. 8. 358,1 

Radburihaft; gutes Nbendpoft. 

Ktabirt 5 „sabre, soll. — 

Geſchaft. Adr.: 3 577 3u verle ufe it: 

2Hr,ink | Sas 

| pe 

ele· ⸗ ⸗ i 
Korn 


str 


Mann 
dauernde 
ſchäft. F 
F uf vor 
Tartrrer derlangs mit q 50 
Trockenreinigungs Antage, 
weſtſeite, emporblühende 
BCiW. 11, 


tetes 


Zimmer Cottage, 
423 N, Zaun 


2423 N, 
modo 


6 
ig 


Billig 


tri@al. 


ſtändig eingerich 
Abe udpe oft, uno Bade-Eiı 
Emperblühende KCbicago Rabrif für 
Artifel wiiniht mit Tr foliden I | 
Berbindung zu freten, weiher $2000 bis 
anlegen tamn Selenen! eit. ein Ver: 
mögen zu maden gute Ztelluma, Erfahrung | pradtvoiicn Bungalows u, 2 Ylats; 
twi nötig. Mödr.: D. 800 Abendpoft | Kedingungen, die jeden befriedigen. 
2sjunimwf | 8520. Hred sicher, Gigent., 


Woöbel, Hansgeräte n. f. w. 
inzelr ven unter di ieſe r Rubrit 14c die Seile ) 


3abit Ahr Miete? 
Weshalb nicht für ein Heim 
Es iſt ebenfo leicht zu tum. Kommt ır. 


sabl en? 
ſeht ımf. 
Freife u. 
e Tel. Col. 
5800 A8.Nortb Av 
23in3mtã 


$200 Anzablung, 
$12 den Monat 
und Sinfen faufen ein „Quetell" 6 = Zimmer 
ee Brick Bungalow, alle8 müdern, Konlrei:Yafe 
Gasofen, loc: | ment, Yaundry Tubs, breite Lot 
1625 Yorrabee Zuetell, 
YoinioXk | 4323 Fullerton Wodenue, 





8: & Bor, 
ft Jottb 


Vert anfe 
ofen und 


ofer 
<trab = 


neue 
Betten, 


ilig. 


Händler 
—— Verfteigerung! } 
Sienstag, den 3, Quit, 10 Udyr Bormittage, 
bertaafen in unferen Berlaufzräumen 
Shetlield Avenue, 
Tür Yagerbaus Unfoiten 
die bödhit m Bieter, 100 Partien bon 
Yaus sbaltertifein, beitehend aus Biaitos.wirgs, | — 


Dreſſers, Chi joniers, Bettitellen, Springs, | Weitfeite 
Ghaimmertifen, Stühlen, Barlor: | 


Tipliotbeftifchen, Schaufelftühlen, Stide | Zeſucht unſere ſchöne Subdivifion. 5 
a N ‚Bügerigeknten, |. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei sami:- 
Bettzeng, Nippſa« eſe Küchen-Uten— ip Brif: äh J ick 
fütien, Fisfihränten, (as ‚öfen, "Ranges, EN a. — äuſer. ** ‚volle > 
sengardinen, Draperiom che ı Bungalow Kolonie. And) Brid:Gottages. 
Neebies Muction | Kleine Anzahlung, Reit als Miete. Alle 
MIR, täglich, fen Straßen Asphalt und bezahlt. Herrliche 
<amstan “hends. Bäume. „zonglas Park Elevated bis 
Mitpieder der Chicago | 162. und 22. Str. Eigentümer am Pla | 
Autionñeers. ſomo auch Sonntags. 
3. Bintert& Söhne, 
Sauptoffice 22, Str, u. 48. Ave, 


Monat Taufen 
Einefhöre Brid: Heimat. 
Albert J. Schorſch Eigentäümer, 
60oo Icving Part Blod. 


8312 den 


Soufe, 
Beriteigerer. 
Mittwoch und 


Aſſociation of 


22. C 


Pianos, mnfifali iſche Inſtrumente Faone Gicero 1181. 


an; eigen unter diefer Aubrif 14c die Seile.) | inı5*2% 


Farmländereien 


sarın, 72 Meilen don Kbicago, 2 
bon Whcatfieid, Indiana, ruchtbarer 
fandiger Boden, mo alles wählt, 21 
‚ alles bebaut, Schöner Obftgarten mit 150 Päırs 
I mei, ganz eingezäumt, guter Steinweg, fünf 
beiten Ton, | „Mimtten zur Schule, alles für $1500 zu ber: 

5oin,iivx | faufen, Hälfte baar, Net in Raten; die Farm | 

—_ [hit prütserlih $2500 wert. Nüberes bei Memtetb, 
8475 Riano | 1764 7. Halfted Chicago. ſaſomo 

Tür 300;; —- s — gr — 

Vertanfsn _ NO „ieres ſtritt Hartholz-Land, nahe Bart 

Abdenne. Fal Wis, Milch- oder allgemeine Farm. 

—9—— et R edriger Kreis, leichte Abzahlung. Soo Bahn. 
— — — 4 Marouelte Vldg. ſaſonmo 
*10 nimmt mein Konzert Grand M aba: ö ö : 
gond Piuno, ſowie Saushalt-Waarcıt, weniger 
als 3 Monate gebraucht. 41383 Drexel Vlod. 

174p3mtf 


Muß verkaufen: Prächtiges Veethoven Piano 
Iv:jahriger Warantie, für $125, und $200 
Polil Fbono arapy mit Necords für | 
Ebenfalls 5 Zimmer Möbel (ailerneu 
<ii:s) für die beite Siferte, 1520 Word | 
Avpe. 1j1,210% 


mit 
860. 
weoelern 


335 mit 


laufen 
Yarrubee 


5400 Piano, 


1 <tr. 


‚6 

Verſchlendere mein vprachtvolles tr 

8115 1, 61 cialis $200 r 

Monate arbra ucht 
Reſidenz 10 Keoedzie 


nahe Chica 
vertauſchen. 
818, 10 South 
Sonntags 4355 
Srdtirg 3351. 

10jumt ImiE| 


Farmen 
oder zu 


Kleine und großze 
billig zu verkaufen 
RNrauſe, Beal & Eo., Zimmer 

La Salle Str. — Abends und 

Montroſe Ave., oben. Tel. 


go. 


ipır 


60 ta 
14614 R. 


Piano. | 
2öjuntm& 


gutes 5250 gebrau tes 
Salited Str. 


Yafıt uns 12 Cud Ya: 1d jelgen entlang der Eoo 

Cine; toniger Yebmboden; gute Straßen, nahe 
| <tudleit, Schulen. stichen, Käſefabrilen 
Creamerien. Soo Line Land Dept. 
615, 112 Weit Adams Str. 


uß verlaufen: 6 wenig 
ti 1 %, 


gebrauchte 
Halſted Str 


Pianos 
2iniwæ 
A 
Auch Sonatags. 

4mnaie ⁊ a, 


| 1559 


Victrola Bargains, auch Hecords 
qen. 329 W. Rorlh Ave. 
— ufen: 68 
Montana Sitr., 


Acres Wisconſin 
Hinterhaus. Walter. 

ANin iwa 

| 86.0 Rundfahrt, um Rehf's gute Wisconſin 

ı sarmländercien zu feben, $14 ver Nder, — 

aar oder auf Abzahlung. Nebf, ZI N 2 

ı Zulie Eir. 14iuntmukX | 


Zu 


Pferde und Wagen. 


Nnzeigen unter diofer Rubrif 14 EtS. die Zeiie 
Zur Brachtung! 
Lferden ſeid, 
wu due *& 
ſche niet en 
FYferdehaͤndler 


Senn 
fo Iefet dir ie 
rIud) Das 
utäufche 
"und scigen aud ai: 
Imac werw.the Mid ſolcher Van it, 
uns nicht zu ſchömen brauchen 
men zu gebrauchen. Ein 
bon der Aufrichtigteit und Eöorlichleit unſerer 
eſchaftlichen Handlungen überzengen. Wir Zu verfaufen, oder zu vermicten: 
haben immer an Hand: 100 ‘Rferde, Stuten Se dbri Aaebände, Meat Martet, auch 
und Maueſel vafend für den Gebrauch in | eignet für Grocrim: im Yanditndt don 
Stadt und auf dem Land, Wire Infpeltion Eimeebuern nur drei andere Marlets; fehr 
 ermwinucht,, Marx Tau ber & Sons ‚| autes Geihäft: mh frantheitsbalber verlau: 
1720 Milwaufce Ad», HYumbotdt 249. | fen. Zu eriragen: Reter N f 


br cin a ic r bon 
“unge ige, Mr ma 
1 ı durch ials 
Sir Hub lizenſi 
sichn 
A = Flatgebaude. 
unſeren Na⸗ 
Verſuch wird Euch— 


vertauſchen: Feine 480 Acker Farm 


rin 
rie 


Baul &. Sweppner & Go, 127 


Dearborn Str. 21 
Verſchedenes 

Schör 

febr —* 


246. 


vinamtt 


Tel. 


— Ze y Pen u, _ Mäpren, 800 bi 1700| 

Tid.. $25 bi8 $175; 4 bis 10 Jahre alt: gıtte 

Ziadt I, sarm ‚übten: feine annebmd, Str | Saufs- und Berfanfs-] Angebote. 

ſerte zurüd ieſen: 30tägige Garantie. 1317 (An iefer 9 , 

Ssalton <tr., binter 958 Mihwautee !penue Bienen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 
ma 3mtt ı 


5u dberlaufen: 
Brent: 


Billg! 
I; und Bauholz bon abgerilfeite 
2 ervanen, beftchend aus Kar Sills 
2Sn1oE | Nanten, Mat King Stringers, 
| Roofing etc, Brenmbolz bei Car- oder Wagen— 
ladung. 
| dung. 


Nerfanfe bili 


und Geſchirr. 


möbre (1250 Ti md) 


in. junae 
3 Str 


751 Wen vale 


Hunde, Vögel x. f. w. 
(Mirzeigen unier diefer Nubrif 14 Et3. die Zette! 


Wachthunde 
Str. 


Brennholz, geran titten di 

vier Dollars die Ladung, abgelie fert 
DB. Jenings, State und 87. Strake, 
Wentworth ımd 85. Str, in Bet RR. R 

| Tbone: Siewart 9730. ina,mifeno* 


Dfemangen, 
Geo. 
: oder 
Junge Cockrel 
Melroſe 


verlaufen: 
2023 


IH - 
Zpanicl. 
Zangebiſſe 
und Ab— 


Ihe & 
The 


Kaufe al le tin! lichen Zähne 
auch Goldzähne, Brücken, serbrochene 
fälle, Bringt vier elben oder per Ko t 
toria, 145 N. Wabafbn Vive, ocm 200 

29inimE 


— — — esse — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchincrie 


(Alnzere aen unter diefe rt Rubdrif 14c die Zeile,) 





| Ich zahle ntehr für Fäden Woarenlager a!d 
| irgend ein Händler; Baar; fihnellenbmwi dlung. 
Dan Fuüne, 651W.wiadiſon St Sanm 54 


Neue und nebraut e Store Birtures für alle | 19maigmı? 
möglihen Gefgäfte ftets iit Vorrat, wie folgt: | 2 w 
ö 


Grocerb und Markets, Vüdereien, Delila- 
tejfen, Schneider, Dry Goods, Apoibelen, Ice a 

N Merztlihe Hilfsmittel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die 


Julius Bender, 
991— Bil Beit Madifon S:rake, 


Cream Barlors, Cafd Kegiiters, Computing | 
Scales, furgumt alles, was zur Vervoilitändis | ( 
gung cines modernen Ladens benötigt wir. 
Lnfere Breite find die billigiten in Chicago. 
Bedingungen: :Baar oder Abzahlung. 


Zeile ) 
Apparate für Mibneftaltete, 
der Bruchbänder, Supporter3 
6fp,mifonmo,ti Strümpfe. Erfahrene Ylnpaffer. 
' gicat Appliance Go,, 231 
Nr. 1 Ho⸗ 
Eisfhrant, 
Gurem vigeiten 
Graceland N044. | 
in26 aajl2 > 
neuen und g% 
icder Art zu le | 
Rcerich Store Sirture Eo,, 
Str. Xel.: Monroe 4519, 
Sin,6m: E 


fünfilihe lies 
und elaitife 
United Zur 
Halited Str 

mi?5frimomi3mt 


—— ——— —— — — —ñ— — | 


Plumbers und Supplies. 
(Anzetgen inter diefer Mubrif 14 Et. pie gelte) 


Zu verlaufen: Grocery-Fixtures, 
bart eleitr. Kaffeemühle, Scales, 
Sbelbings Gounters ufm, zu 

Nreis, Meine Händler, ze. 


= 
So, 


Voilftändiges vagcı r von 
brauchten Store⸗Fittures 
drigſten Preifen, 
22N. Balſted 


Beoplcs PBlumbing and Seating Euppiy Co., 
Wholcfale Preife für — 490 Mil 
maulce Abe. “Bhone: Saymarfet 1018. 

15a», ImtE | 


Rlumbing Supplies für billigfte PBreife für | 
| Jedermann. &, Gerftenbiatt, 2750 Lincoln ip, 
23in*t 


villard und Pocket Tiſche. 


(Anzei gen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Zur terfaufen: Billard-Tifbe, vollftändtg neu, | — 
—5— ober Zodet, ‚ait bitftändd „Bubebön, | | Waſch-Maſchinen. 
gebraudte Zifhe zu berabgefegten Preis | (9 % 

* Teiate a — — ‚(Angetgen, unter d.efer Hunsit 14c Die Zeile.) 

m em ce eyium e ete bont aufs | Reibt Euch ni ſelbſt t ft s 

preis abaugteben. Sigarrenladen-Einritungen | ferer elefieifem oben ale af echte 

eine Spea altät. Ibe brunsmid-Balle Col | nen. Cie find wınderbar, Genügendgeit, dafiır 

| lender &o., 623—629 ©. Wabafh Avenue . aut zahlen. Chicago, Vafbing Mudine Co., 1962 

sans Milwaulce Abe, "Thone: Humboldt 1810. 

Tinsmtt. 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
Anaeiaern uner diefer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 
— r — — — — — — — — — —— 

singe eg Bene en aebrauaen. 


—* eu — —2 — J 


auch 
arantirt Cooper, 329 


Dfenteile und Reparatur 
(einsetgen unter biefer Rubrif 14 E18. de Baile) 


EEE ri 


Licht; 2 


30jn1wa 
Beat u ut, 
| fer durch fein muiterhaftes 
fen beim Rückzug von — dei, 
ein | 


Boor, Met | 


13jn*E | 


Meilen ! 
guter 
fr 
Acker 


u 
I 
! 
| 


und | 
Btnmer | 
28u143* 4J 


Farm.“ 


in 
Süud-Dalkota (Breis 824,000) für ſchuldenfreies 


jund* | 


7000 | 


u Gi | 
Türen, | 
galvanifictem | 


Bringt Wagen und berfi ht cite Yas | 


Yard. ! 


| 
Vic: 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 CtS. bie Bette) 
— —— 
Verloren: So eine ur 


delhündin. Belohnun rd gegeben. 37 
onteofe Abe. Ba 


Automobile n. f. w. 
an seinen unter " biefet Aubrit 14c die Seile.) 


Bu berfaufen: 1 1915 Mitdell, 6 Cylinder, 
ip oeften Zultande, franıyeitspalber, birtig. 
1020 Sheffield Ave., Phone | Lincoln 1790, 
28juniwE 


Xeichenbeitatter, 


(Anzeinen unter diefer Rudrif 14c die Zeile.) 


Deltern Caslet and Undertaling Eo.— Mid. 
| aan Blbd. u.Randolph Sir.; Tel.: Central 3383 
18mat *2 


An der franzöfiiden Front. 


inten. In Bari waren die nötigen Sor- | 
reis 


| malitäten rafc) und glatt erledigt 


und, da e8 in erfter Linie nad) Ber- 


-| dun gehen follte, fo tonnte bis Bar- | 


le:-Duc die Bahn benüßt werden. 
IShr Weg führt bis Vitry-leFZran- 


cais 


durch das Gebiet, 
ſtember 1914 die 
getobt haben, das 1814 die letzten 
Anſtrengungen geſehen hat, mit de— 
nen Napoleon ſeinen wankenden 
Thron zu ſtützen und die Hauptſtadt 


in dem im Sep— 
Marn 


vor der Beſetzung durch die Verbün- 


deten zu decken hoffte, und in dem 
1567 während der Hugenotten— 
kriege das Schweizerregiment Tr 
M erh al— 


— 


ſchweizeriſchen Soldatenruf 
neues Lorbeerblatt hinzugefügt hat. 

Es iſt ein ganz eigentümli 
Gefühl, von dem man beſchlichen 
wird, 


| 
} 
le —— 
J 


kkLY 


in der fi eine der 
ht 


fährt, 
größten Schieffalsihlocnhten n' 
nur diefes drieges, ſondern 
| ſamten bisherigen Kriegsgeſchichte 
abgeſpielt hat. Unwillkürlich be— 


kommt der ganze weite Raum und K 
Ortſchaf- 


ſeine Bedeckung, alle die 
ten und Städte zu beiden Seiten 
|des Schienenjtranges, die mit zer- 
ſchoſſenen und ausgebrannten Häu— 
ſern noch deutlich die Spuren des 
| erlittenen Ungemachs zeigen, eine 
Joe militäriihe Wlaitif. De 
| 
I 


tatlitudten freilich verbietet das gute 
Auch ſind die 
ſich einſt der 


Tempo des Zuges. 

Schützengräben, die 
| Marne entlang gezogen haben, ſchon 
längſt wieder — und die um 
liegenden Aecker und Felder wie 
derum dem Pfluge dienſtbar ge— 
macht worden. Aber doch erhaſcht 
Blick da und dort ein Soldaten— 
der Geſtal 


der 

grab, und man kann aus 
tung des Geländes ermeſſen, 
nördlich des Fluſſes ein ziemlich 
ſteil aufſteigendes, die vorliegende 
Ebene weithin beherrſchendes Hü 
gelgelände aufweiſt, welcher An— 
ſtrengungen es für die angreifende 
franzöſiſche Infanterie bedurft hat, 
I 


um hier den gut poitierten deutichen 


| Nerteidiger zu delogieren, und wie 
|umwillig und wideritrebend von die 
'iem feine guten Bofitionen wohl ge- 
raumt worden jind. 

Sn Bar-le-Duc wird der Bahn- 
!wagen mit dem Mutomobil ver- 
tauſcht und in raſcher Fahrt geht es 


nun auf ſtark gewellter Straße an 
was mir auf: | 


die Front. Das erite, 
| fallt, tit der ausgezeichnete Zuſtand 
der Straße, für die heutige Art der 
Ntriegführung mit ihrem mafjen- 
haften Mumitionsnad] — * 
nicht zu 

gung. Allerdings 
dig an deren Unterhalt 
Bald begegnet man gelben Anami 
ten, die unter der Aufſicht eines Un 
teroffiziers mit 
der Beſchotterung 
bald ſieht man, doch außerha 
Gefahrzone, Gefangenentrupps, 
an der Straße arbeiten, nicht 
vergeſſen der Straßenwalzen, 

da und dort in Tätigkeit ſind. Da 
wir uns bereits im Kriegsgebiet be 
finden, ſo ſteht in 
ein Gendarmeriepoſten, der 
Verkehr zu kontrolliren hat. 
dieſe Kontrolle macht 
fach. Hat das Automobil anzuhal 
ten, ſo wird dem Führer mit einer 
— kleinen Fahne ein Zeichen gegeben. 
Kann es ohne weiteres paſſiren, ſo 
unterbleibt dieſes Signal. So ent— 
"I jtebt niemals ein längerer Aufent— 
halt. Uebrigens halten die Perſo 
nenautos ſtets 
Tempo, aber es ſteigert ſich nicht zu 
benzinfreſſenden Gangarten, 
die man bei uns ſo öfters hat kon— 
ſtatiren müſſen. Namentlich das 
Paſſieren von Kolonnen jeder Art, 
ie man überholt oder die einem 
' entgegenfommmen, geichteht itet3 mit 
gemäßigter Geihwindigfeit. Dieier 
Free mehrt ſich natür 
lich, je näher man der Front kommt. 
Es ind meiit Zebensmittel und 
| Ritfichubartifel, die da hbin- und 
|hergeihoben werden. Aber dieie 
| Kolonnen bilden feinen filometer- 
langen Wagenwurn. Sie beitehen 
nur aus wenigen Juhrwerfen und 


wird = stän. 


beichäftigt jind, 
[b der 


zu 


dei 
ber 


jenen 


| fönnen fich darum dent Gelände umd | 


feinen Defungen gut anjchmiegen. 
| Schlägt irgend ein feindliches Ge 
'ihoß in eine jolhe Kolonne, jo ent: 
Ijteht feine Verwirrung oder gar 
| Teritopfung der Straße, wie dies 
| bei langen Kolonnen fait unvermeid- 
lich iit. Geführt wurden fie in der 


| Negel von einem Unteroffizier, dem 


| vielleicht noch ein zweiter als Schlie- 
| bender beigegeben ivar. 
waren einige Voripannpferde dabei. | 


* —— Gehe 

tiſch und haben den eminen 

teil, daß fie ſich auf ſchmale 

ßen raſch wenden laſſen 

lonnen, denen id) begegnet biw’h 
ben ausnahmameife Straßenmitl 
gehalten, ein PBerfahren, das fi 


| feicht begreifen läßt, weil font die 
Straßenabnügung eine zu einfeitige 


Dody madıte jich das Bor- 


wird. 


| fahren itet3 glatt und fait Tautlos; 


ein Hupenzeiden und alle Fubr- 
werfe bogen fait automatifh nad) 
reht3 aus, um den. Weg frei zu 
| geben. 

Smmer mehr häuft fid) der frie- 
\geriihe Vetricb. Aber wer da 





der Marne entlang, aliv mitten | 


eichlachten | 


hoz | 


wenn man ja durd) eine De: | 


der gc= 


die, 


ze 


gearbeitet. | 


der Ausgleihung | 


die | 


Die ! 


jeder Ortichaft | t 


jidy jehr ein: | 


etn aut fürderndes | 


Meiitens | 


meint, größeren Truppentörpern 
| zu begegnen oder ausgedehnte Ba- 
| tadfenlager zu treffen, der irrt fid) 
Alles sit in Fleine Portionen zerlegt 
und die Unterfunftslofalitäten, de, 
ven es natürlich zu beiden j 
der Straße viele gibt, findu 
fällig in Mulden eingebettet. 08 
‚in den Wäldern verjtedt, fo dab’ di 
| feindlichen Flieger Mühe haben, 
anszunfundichaften und mit Bo 

| 

I 

| 


| 
\ 
I 
1 
' 
| 
| 


|benmwurf zu belegen. Aluspark 
ind allerdi:gs verichiedene zu et 
fennen, denn da eine Anzahl der Ay 
parate immer zu fofortigem Auf- 
'iticg bereit fein mu$, jo Farin man 
'fie nicht ftets in Wäldern und in 
den Schuppen veriteet halten. . Bei 
anderer Gelegenheit habe ich ver- 
ſchiedenen dieſer Flugparks einen 
Beſuch abgeſtattet und bin daber 
recht hübſch über die Organiſation 
ti des Fliegerdienites ıumd ſeines Be— 
triebes orientirt worden. Man Huzr 
| genan zu unteriheiden zwiichen dem 

Beobachtungs— und dem Kampf— 
wea Für den letzteren beſtehen 
beſondere Kampfgeſchwader, deren 
Flugzeuge mit den entſprechenden 
ampfmitteln ausgerüſtet ſind. 
Für den Boobachtungsdienſt teilen 
ſich die Geſchwader in Infanterie— 
und Artillerieflieger, die ſtändig 
dieſen Waffen dienſtbar ſind und 
dementſprechende Weiſungen und 
Befehle erhalten. Ihre Apparate 
ſind auch in Bewaffnung und Aus- 
rüſtung beſonders für dieſen Er— 
kundungsdienſt eingerichtet, und die 
Meldungen über die Bewegungen 
der gegneriſchen Infanterie, die 
Aufſtellung der feindlichen Artille— 
rie, die Schußbeobachtung der eige— 
nen Batterien erfolgen alle durch 
drahtloſe Telegraphie. Für die 
Sammlung und Sichtung der ge— 
machten Erkundungen, die Zuſam— 
menſtellung und Ergänzung der 
genommenen photographiſchen Bil- 
der iſt bei jedem Beobachtungsge⸗ 

ſchwader ein beſonderes Büro eta— 
blirt, deſſen Einrichtung in liebens4 
würdigſter Weiſe gezeigt und er 
klärt worden iſt. Es fehlte, hier 
nicht an vorzüg zlihen Kert 0 
Denen die eigenen und die gegneri4 
'ichen Stellungen eingezeichnet mai 
ren und die jtetsfort auf dem Iaı 
tenden erhalten werden. - €&, fehlte 
auch nicht an einem hübich gearbet- 
teten Relief, daS von Der gangen 
Verdunfront ein überfichtliches Bild 
gab. 

Da der Weg durd die Orkfichaft 
Armee-Hauptquar- 
tier installiert it, so findet ralch 
‚eine Boritellung ‚bei dem Armee— 
fonmandanten itatt. Wohltuend be— 
rührt dabei die AMbme jenen alles 
und jeden Adjutantenlurus. Im 
Korridor jikt eine Ordonnangz, die 
'ennieldet. Gleih wird man cem- 
pfangen, der begleitende Offizier 
itellt vor, man wechielt mit dem Ge 
Ineral, einer inmpathiichen Solde- 
Itenfigur, einige  Tiebenswürdige 
Worte und die Sadıe iit abgemakht. 
|Bei dieier Gelegenheit wird man 
auch mit dem Selm und einer Gas- 
masfe ausgerüitet. Die legtere iit 
| für einen rontbejud, der gegen dte 
vorderen Linien führt, ein ganz 
Iumentbehrlides Möbel. Stirbt man 
auch nicht gleih, wenn man eine 
Naje voll des eritidenden Geſchoß— 
rauches erbält, jo fann einem dabei 
doch jo übel werden, daß der formi- 
dabelite Kagenjammer dagegen eine 
jammerlidie Sarmloiigfeit Hit. 
| Immer jtärfer jpürt man die 
Nähe der Front. Bald wird ein 
| Schladtvichparf sichtbar. Man 
freuzt Scienengeleiie und pafiiert 
| Mımittonsdepot3, bei denen e8 von 
Geſchoßkiſten wimmelt, jo einen Be 
ariff erbaltend, welches Quantum 
an Sciehbedarf don einer moder- 
nen Schladt fonfumirt wird. Rei- 
terpatronillen traben vorbei, ein 
Reiter mit dem Prieftaubenfaiten 
auf dem Rüden. Mein Begleiter, 
ein Seneralitabsoffizier, mit dem 
jih nicht nur heiter Plaudern, jon- 
dern auch eine ernite Disfuflion füb- 
ren läßt, jagt mir, da; dieje Brief- 
tauben jehr oft das einzige Verbin- 
|dungsmittel daritellen, weil die. te- 
lephoniſchen und telegraphiſchen 
Verbindungen unter Umſtänden 
vollſtändig abreißen. Hoch in der 
Luft ſchwebt ein Feſſelballon, von 
dem man aber nicht entſcheiden 
kann, ob es ein franzöſiſcher oder 
deutſcher iſt. Unſer Auto fährt hin— 
ter einer langen Sichtmaske durch 
und hält bald vor dem vorläufigen 

iel, der Zitadelle von Verdun— 


(N. 3. 3.) 


——1 o0-———— 
— Einft und jegt. — Wenn mir 
einft ſchlucten Kirſchenkerne, als 


führt, in der das 


Der Zuſtand der Beſpannungen, bei wilde, umerzog’ ne Jungen — (nd 


denen die Maultiere eine große! 
Rolle jpielen, war redht gut, wenn 
auch die meisten Tiere noch in den 
Winterhaaren jteften. Weberhaupt 
var das Pferdematerial, mo id) iol- 
ches zu fehen befam, in ausgezeid)- 
neter Kondition. Das Bagenma- 
terial beitand fait ausſchließlich aus 
 aweirädeigen Karren mit hohen 


ach! mie taten mwir’s fd gerne, umd 
| Baben’3 nicht genau genommen!) — 
So kriegten höchſtens wir zum Lohne 
ein bischen Magenweh davon; doch 
fhluden mir von Kirſchenſteinen 
but’ einmal unverfehens einen, fo 


find moralif wir gezwungen 


„Blinddarmentzündung” zu 
men! 


e 


J 
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Fun: men RÖrbe. 20. 276 
werben der „Abenbpoft” täglid) von 

Getreidemakler- Firma — ner ‚ar 

& Gs,, Suite 706, Gontinentel & am» 


hwarg, 8:Pid.-Kifte. 5 
do., faure, Kifte, 24 Quaris 2.25 
d 16 QDuaris.. 1.25 
mercial Bant Bidg., geliefert. - 
1 Iußpz. 
Sog, Niedrig, 11 Yorm * 
$2.01% 
1.83 


"O)HUB 
Henry (.Lytton & Sons 
—Subway — 


| Der einzige Bafement-Berfaufsraum ansjhliehlic niedrig mar: | 
ı firten zuverläffigen Kleidern für Männer und Knaben gewidmet. | 


do., Mites ..1430 
Sears Aoebuct 1824 
Shbaw ZTari ... az10 
Swift & Go...4405 
Stewart-War. 7300 
Stober Mig., 
Borgugsalt... 100 
Union Garbide 3115 
bo., NRites....4194 
Um. Baperboard 376 
do., Boraug.. 95 78 
Bilfon & @9..1800 73% 
bo., Borgug.. 53 103% 1 
Bond. 
$4,000 Urm.&Eo. 448 W 


2,000 Booth Fiih’s 
Ben. 8... DIE 
8,000 Chir. Gity NY. 
ME DB, ann... 02% 
2,000 €, Rus, Ser. B 6544 
2,000 6b. ®. Ioot 55 08 
18,000 1 zen 
5,000 Ebic. Xei. 53. & 
4,000 Eubaby & Co, 
as ß 
1,000 Met. Et. 1jt 43 6 
1,000 8, Serbire 58. { 
5,000 8, ©. €. 4Us 8 
32,500 Ew.&Ev, 1it 53100% 90% 
1,000 Wilfon 1ft 63.101 100% 101 * 
Die nachſtehenden Notirungen de: 
heutigen New Yorker Börfe in den 
wichtigften Altien find um 2 Uhr 30, 
nad) New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 | 
Dinuten nad) Chicagoer Zeit, bei ben 
hiefigen Altienmatlern betannt gege> 
ben worden: 


prilofen, Erate .......... 


Frifhes Obft. 


Aepfel. 
(Notirungen von M. Biron & Co, 
Eouth Water Etrabe,) 
Baldwin, das Faß... 
Neue, Bufdellorb ....... 1,50 


Beeren, 
Blaubeczen, Cafe, 24 Quarts, 
Simbeeren, rote, 24 Pints.... 
do,, ſchwarze, „72 
Brombeeren, 24 Quarts,..... & 
Gtahelberzen, 24 Quarts..... 1. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Dis, 


o,, Michigan, 
zieh e, Glingitone, Erate... 3.00 
: eteran SE 
32.02 
% 1.83 


100 — 
203% + 2% 

16 17a + 2 

28 238 — 

73: 734 — 

68 13 


0344 103% — 


100 

205 
17%, 
29 


100 
197 


PYTTTITIIZI III ZZ 222 


157 
1.47% 
1.09-08% 
1.08% 


177 Meft 


6.50 
—2.00 


un.» 


x = En anderen Plerzten und PT 
E n : 

N derfucht Se t 

: lung 3% * 


er 
zu 
pt 
ehmal— 
ult ‚21.15 
ebt 21.35 
Ripypen— 
Juli „21.50 


86 


‚6514-65 
55% 50 
Kin 


und feine Erleiäterung ob. ‚5 
den habt und entmutigt wor⸗ 6% 
„ gebt e3 nit auf, fondern b 
mid exit und holt Eu meine Diag- 
und Unfiht bon Eurem Leiden, 
Eus miäts, Tut e8 jeht. 


Ich behandle nur Männer 
Die ——— — Hellung und Zufrliedenſtellnng Jeuer. die von den mnien anl- 
sten Sranfhelt burd; meine Methoden geheilt wurden, follten allen Männern, bie 
ii na Behandlung umiehen, ein Leitern fein. 
Nervöfe, chroniihe und private Krankheiten 
Männer! Habt Ihr verdorbenes Blut? Sein Ahr im Amweifel Betreff Eures Zu— 


25 7° —4.50 
—3.50 
—2.00 


3,25 


90 
9i% 
92% 9 


65% 
93 


4. 
8. 
. ben 
ſucht 


00094444 


ed-— 
"39.50 


Ein wunderbarer Wert für den ‚Vierten‘ 


Sommer-Anzüge für Männer 


Männer und junge 


Männer, welche den Kauf eines 

Anzuges vor dem Vierten planen, 

find erfucht, diefes Werte-Ereignit zu un- 

terfuchen. Viele von Diefen in Diejer 

Partie gezeigten Anzügen waren früher 

zu viel höheren Breifen marfirt. Jede populäre 

saffon und Stoff für Männer und junge Män- 

ner in jorgfältig geicehneiderten Anzügen, morgen 
zu nur $12.75. 


Y 00% { 
093, 


06% | 
05 5 
80 

54 


.75 
SU 


Beftr, Schluß. 


497% 


Heute | 
American Gan Go 40% | 
American Locomotive Eo.... 7 
American Smelting 
a RENTE AR 807% 
Valdwin Locomotive ........ 73% 
Vetblebem Cteel ..145% 
Gentrat Leather Go..... 
Grucible Steel 3 
Stern, Mercantile Marin 
do. Vorzulsaltien 
TR 
Mexican Petroleum Co..... 964 
953 
Republican Iron & Steel... 02% 
Soutbern Railway ......... 26 
Teras Dil i 
Unten Bacific 
U. &, Rubber 
u, €, Steel 
do. PBorzulsattien . 
Utab Gopper 
Weſtinghouſe 50% 


Auh heute war die Nachfrage! 
nad Wertpapieren eine fehr fchmadhe. | 
Bethlehem Steel fonnte feine Ver: 
fäufe verzeichnen, wohingegen U. ©. 
Steel um einen PBuntt fiel. 


©: 


nnturisstgsitititiiigsgseitggsgenenge 


Die Offerte nmfäht 
ichlichte und Gürtel- 
Anzüge in Sommer: 
Mihungen n.blan- 
em Serge, $12.75. 


suli- Spezialitäten für Männer 


1335 
58 
129 
117% 
109% | 


I 
| 
| 
| 
\ 


| Strohhüte, hübjche Novelty Zallons für junge Männer und fonjervative | 


Shapes für Männer, alle Gefledte, inihliehlih Madagascar, jvez., 1.15 


I. 
Doomdmmpp- 
u55oSucD 


— — 
Tobesfalle. 


Nachficehend veröffentlihen mir die Namen 

der Deutihen, über, deren Tod dem Grlund- 
betisamt Meldiina Hheing: 
Difchof, George, 5633 <, Maribiield Mpe, 
Yurandt, Emil, 2239 S. Kildare Ave. 
Burner, Edward, 5315 Wafbington Blvd, 
Gleichner, Leopold, 71 3.5 1856 wWeſtern 

Avenue. 

Golden, Joſeph, 4307 Weſt End Abe. 

Sey. Waller 

Honerl, Irving, 1428 George Str. 
Jahule, Veatrice, J. 2241 8. 20. Str. 

Krüger, Heury, 80 J. 1761 W. Diviſion Str. 
Sıholz, Carl, 60 3.; 2234 N. Stedvale YIve. 

; Eihubert, John, 3416 N, Gentrat Park Plde. 
Thien, Elifabeth (geb. Schunt), 7237 Michts 
ı gan Mbenmse, 

| Salbera, Julius. 

Wendellen, Richard, 5 S.; 1616 Bermyn Nve. | 
Wueffert, Bal., 3239 Walmıt Str. 

—_—- —— 


Bauerlaubnißſcheine 


zu 


| 


Hopfen, Sommer:-Suiting, Worfted3 und Mi- 
ihungen, Größen 30 bis 44 Hüftenmaß, $2.85. 


Männer Athletic Iinion Enits, feines Nainfoof, 
ichlidhte oder fancy Gewebe, herabgefegt auf 79e. 


S 


*5 
N. 


2.00 
2.00 


Seide gefütterte Nenenröde für Männer, leichte 


de Rajamas für Männer, chtfarbig leihtes Stan- 
Stoffe, garantirt regendicht, fpeziell zu $7.95. 


dard Percales, fehr fpeziell für $1.15. 


Zerien-Amzüge für Rnaben — Extra Holen 


Anzüge für Inaben, geichneidert, um dem jehr ftarken Ge 
brauch in der serienzeit zu widerftchen. Neuefte Kai 
jons in dauerhaften Stoffen, beide Baar Hojen gefüttert und 
verjtärkt, bieten eine annehmbare Eriparnif; 

zu num 


1, 


2,5 n 





SELLLSLLLLEHLLLELELLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELLLLLLTLELEEEE LELELLLLLTLELEELESISTELELELESELERESES TE EEE ESF EEE 


Ich 


wurden ausgeſtellt für: 
Zuperior Sir., 2 1429, Sitöd. 


binde; 3. Yöhfeyfus. $7500, | Dr 
Commercial Nve., 880608, 2ftöd. Vaditein: 
Berfaufsräume; 3. 38. Vrumt. 515,000, 


Luella Ave., be 
4 Gillespie. $14,000, 

48, Str, %,, 252943, 1ftöd, Backſtein-Fa 
brit; Robert &. Ylndinnine, $70,000. 

Morgan Str., R., 216185, Iftöd. PBidltein: | 
Anbau, Charles 3. Elines Engineering Gv., 
835,000. 

Nedwell Sitr., 4850, Sftöd, Baditein-Flatge- 
bäude; L. 8. Voaeman. $12,000, 

Pelmont Mve., 12209-—51— 33, Iftöcd, VPadftein- 
Boftoffice; Charles Garriot. $38,000, 

106. Str. und Torrence Mve., Iftöd, Baditein:- 
Station, Wisconfin Steel Co. $8000, | 

Spaulding Yive,, 4450, 2ftöd, Baditeins 
Reſidenz; M. Bratnee. 86000, 


u. Baditeinge- 
Sinaben - Maifts, in 
geitreiftten Madras 
und Percales, Nuli-- 
Serabfegung, Hör. 


Nthletic 
Unten Suits, Nain- 
ſook, gefchlofiener 
Crotch, ſpez. 456. 


Schwarze baumwoll. Knaben 
Knaben-Hoſen, ver— 
ſtärkt, ſpeziell 3 für 


456; Paar, 17c. 


Mais. ...b.,284,000 7212,, 2ſtöd. Backſtein-Reſidenz; 


Mais. ...3,686,000 


S 
S. 


22222 ꝛ22 


BER un 0, 
0.70 0, 
0.7040, 


29833838383823333889233888833833833422233488332388 
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: 


5% 


—i.00 
1.20 — EN 
— 1.90 ‚Manufacturing Co, und früherer Reife der Kommiffion, die die Orte 


„Eifictencn Engineer“ ter Stadt: zu beiuchen beabjichtige, die am mei- 
fümmerei. Stadtlämmerer Pike, |ften für Belgien getan hätten, und 
nad defjen Anfiht bie jahgemäße ihre Reife bis nad Salifornien . 
Verforgung de? Krueppel nach dem | auszudehnen gedente, daß fi) ganz 
‚Kriege die wichtigfte Aufgabe ift, die pejonders für Belgien ins Zeug 
‚daS Gemeinweien zu Töfen haben | gelegt habe, umd fo viele Mitglie- 
‚wird, bat den Plan mit Präfident | per der belgifhen Hilfstommifften, 
iebzehn Blatternfälle entdedt.| 5. W. D’Leary von der Affociation | yaruter Serbert €. Hoover, geitellt 
Fi — — —— D-habe, den Vorfitenden der Kom- 
aftin om Fabrikantenverband :-.: 

Sind anſcheinend von zugewanderten und 9* MeCormid, * — Baron Moncheur hohes 
Negern eingeſchleppt worden. —Stadt⸗ tär des nationalen Verteidigungsra- * den vorausfichtlichen Aus— 
kämmerer Pike bringt Bewegung für tes, beſprochen, die ihn erſucht haben, ang des Krie ea beiraat, trua Ba- 
Unterjtügung verfrüppelter Soldaten | in ungefähr zehn Tagen eine Konfe- | ag ae iberfhwänglichen 
aa jrenz einzuberufen, in bet eine Drge: | Snihufiosmus nicht zur Schau. „Wir 

Dftober die Anklage erhoben, iM] yenmpheitsfommiftär Dr. Kol Pan gan I Ss ae an erflärte er, „daß der Ein— 

feiner Bank an der 33. und Mor- | eſundheitskommiſſär Dr. sohn | Eul = ahlt MELDEN | ritt der Vereinigten Staaten in den 

vamn W »Aerzte der Stadt, ſollen. Mayor Thompſon bringt der 835 
gan Str. Spareinlagen angenom- Warnung an die Aerzte der Stadt. | Krieg gegen Deutfchland die Rettung 
1 forgfältig nad) Wlatternfällen Aus- | Frage lebhaftes ntereffe entgegen 


s ſch in * re 1 der Alliirten gemwefen ift, und daß er 

men zu haben, objchon fein Finanz-! , \ * and hat für vie Anfangsarbeilen den der g ‚ 3 

institut, wie er wuhte, bereits zah ichau zu halten, da die Gefoße einer d bat f fang | Deutfehland ven Reft geben mirb. 
Nlatternepidemie drohe. Gleichzei 


Fonds für unvorhergeſehene Ausga-⸗ "u: 
lungsunfähig war. Die Berbind- | - —* * Verfü un — * ben ihm Hunger und eine gemeinfame Offen- 
lichkeiten der Bank follen $600,000 | 118 erlieh er einen Appell an Eltern, di & bt ei F ſive der Alliitten werden das Ende 
der Höhe von 350,000 gegenüber. |tern impfen zu laſſen Veranlaffung |. ntbtuummerer PUT bes Mo mit Deutſchiand anfängt zu Hungern, und 
— Do Stanteaı s zu der Warnung des Stommiffärs |. . DI reth von Providence in die Anuiti * 
stehen. Die Staatsanwaltihaft, ver: |d 2 | Verbindung gefeht, der fich eines na. | mern, bie Alltieien gemeimam zum 
treten durch Silfsitaatsamwalt E. gab die Entdeckung von ſiebzehn Haute r 9 if a _ Angriff borgehben, muß Deutichland 
Raber, macht geltend daß Tanane: Blatternfällen au den beiden letzten | Een en Aufes als Organniator er— den Kampf aufgeben. &8 ift nur eine 
dies perfönlich ſchon sie Kahre bor | Tagen. Die Fälle wurden von der| fr 63 wird beabfihtigt, eine genaue | Frage der Zeit.” Hinfichtlich ber Zus 

« 0 Südfeite, und ziwar der Gegend der e nangt, ” .  tunft Belaienz befragt, ermwiderte ber 
dem Zufammenbrud jeiner Bank 37. Str. ımd LaSalle Ave., gemel | Zufammenftellung aller in ben indur In on — — 
Ahr \ v7 er Oi. > . —2 ⁊ * — 9*8 J 8 
zahlungsunfähig geweſen ſei. Sein det. Bis auf einen find die Er jtrielfen Betrieben Chicagos benutz völliger Unabbangigten zufrieden 
1 u 2 7 un F 1 9 ce c * * 5 | G 5 Se 0 ) 
bauptet, daß fein Stlient bei der An Die Entdetung der Fälle war und feſtzuſtellen, welche Paſchinen Hlond werben mir nicht Ball 
nahme von Ginlagen in gutem| ie EM 8 oz Ge, don Perfonen mit einem Arm ober | Yeutiäland erde t nicht bu 
Slauben gefandelt habe, und dajz | einem Zufall zu danfen.” Das I | einen Wein bebient werden fönnen. den. Wenn wir unfere Freiheit micht 
feine Außenftände durd) Hypotheken fundheitsamt begann bor bier - | erlangen fönnen, ziehen wir bor-zu 
| * * eine 8 onftellung der! erben.“ 
| r Grundeigentum ge; | ben ‚eine Zuſammenſ I | fi i 1 
dent gi Fo * Schwindſuchtsfälle in der Stadt. * Baron Moncheur erklärte, er habe 
nen . 6. Die Leittragenden die jih auf Die ———— Sie traf heute zu einem eintügigen Be- in den letzten Tagen wieder Nachrich⸗ 
Junge Laämmer ..........12. | x a — 3 — wur⸗ Bere — — 
Me — Vanfzufammenbrud find zurMehr- we zu Haus —— ne | fuch in Ghienge ein. ee rn. 7 on 22 
(greife vom Palıt, Dil and Varnif$ Ciud, | beit polnische und Yittauifche Arber, | den am Samstag nn | Die belgifde Kommiffion, die nad; | ter aus Belgien nach Veu chlan 
Te — ter aus dem Bereich der Viehhöfe. beiden Blatternherde aufgefunden. den Ver. Staaten entfandt iſt, um ſchidten. Es handle ſich um wirk— 
— weig, 150 * —331 Geſundheitskommiſſär Dr. Ro- | Hilfe für das ehemalige Königreich zu liche Stlaverei. Die Belgier würben 
|died Eromm Gafolin... | bertfon forderte alle bier i einmün | erfangen, traf heute hier auf der Gemartert, würden nur halb genährt 
Idenden Bahnen auf, ihre Angeſtell. Reife nad) der Hüfte des Gtillen 


Maſcht : Gafolln .. n Ä 

— Re . und ungenügend befleidet, und Biele 
ten anzuweifen, [hart Umfhan un | Hzeans ein. Ein Empfangsausjguf Würden Opfer der Schwinbfucht. 
ter ihren Baffagieren zu halten. 


-2,40 


f . ” 

\ Blatternepidemie droht. 

Zalman de, N. 4850, 3itöd. Badftein-Flat- * 
gebäude; Carl G. Lanv. $13,000, 

Cicero Ave. N. 3817 19 21, 2ſtöd. Back⸗ 
ſtein-Flatgebäude mit Läden; A. K. Soren— 
fen, $12,000, 

— 


Prosch Tananevicz. 


13,00 
-11.30 
11,00 
-10,75 





Geſundheitskommiſſär erläßt drin— 
Asa z0 gende Warnung an die Aerzte. 
-13.00 

-12.00 
30.00 


Das Vergernis. u b 


8, 
8, 
8. Ss 


Er wurde heute von Siriminalrichter 
Bam in Angriff genommen, 


Bor Richter Bam wurde heute die 
Auswahl derßeihiworenen beendigt, 
vor denen der Fall gegen dem pol- 
nischen Privatbänfter Sohn Tana— 
nevicz verbandeglt werden wird. 
Segen Tananevicz wurde am 16.| 


-20.50 
-18.50 
-17.50 
-16.00 


-17.00 


9 


J 


> 


eh. 


12.90 
10.10 
10.00 
7.10 
6.40 


11.75 


“10910 GVh 


— . “ 
Sicherheit — 
wird denjenigen gemwährleiitet, die 
ihre Eriparniffe bei der Merchants 
2oan and Truſt Company Bant of 

Chicago binterlegen: 

1. Durch ihr Kapital und Ueberſchuß 
von elf Millionen Dollars. 

En 


Nats. 


Ninder.. 





14.40 
Fleiſcherwaare. 15. 30 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . 14. 90 
Leichte Speckwaare. .. . . . . 13. 99 
Schwere Packwaare (260 
bis 400 Pfund) 
Gemifibte, do., 200—250 
Pfund 
Ferkel, mindere bis beſte.. 
Echaſc (ver 100 Plund ⸗ 
Lämmer, gew, bis beite..12 
do., geringere Sorten... 
NEBEUÜNGE .nuusonuneseun es 
Suethers, geringe bis beite 
bis beite.. 





Schwere 


2. Durch den aufergetwöbn 


. . 14.45 
rafter ihres Direftoren- 





14.40 
11.00 


8, Turdy ihre Wohlbefannte konſer⸗ 
vative Geſchäftsführung. 

Durch Methoden, die die Probe 
ſeit wehr als einem halben Jahre 
hundert beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die bei dieſer 

Bank an oder vor Freitag, den 18. 

JZuli gemacht werden, bringen vom 

1. Nult an 3% Zinfen. 


——— 
Die velgiihe Kommiifion. 
Emes, geringe — 


Böde bet dieſem 


ee 
Kurz nnd Nen. 


Eonmeröl, do. . . 2 
VLeluſamenöl, roh, im Faß... 


| 
I 
| 
l 
do,, gereinigt, Do... 


* Der 18jährige Student Allen 


“ 


-HO0n09 
RKoowm 
er a 


5516 


| (Zur Notia für Goflünelfender. 
| fleifhige Ziere find hier verläuflich.) 
| (Notirungen von Aiahne & Lom, 159 
| Soutd Water Straße.) 

! 


Kälber (gefchladhtet) 


Weit | 


- Nur gute! Terpentin, im 





0.47 
0.13% 


6, GSallone.. 
Hirtnes Dleitweiß, in 300 1.100 
Bund KSäffern, das_Bfund. 
Erira Qual, Gilders’ Whiting, 
5 Säffern, 100 Pfund. .... 
Seiner Spps, 1 bis 4 Yälfer, 


| 


Burdid, Thomas Straße, | 
reinigte heute jein Schießeifen. Die | 
Maffe entlud fih, md die Kugel! 
durhbohrte ihm den Daumen der 





Bite erläht Zahlungsanweilungen. 
Stadtfämmerer Bite ftellte heute | 
Zahlungsanmeifungen im Gefammt- | 


unter Führung von Charles L. Hut- Die Kommiffion machte im 

hinfon hatte fih am Bahnhof zu  de3 Vormittags eine Fahrt Durd) db 
ihrem Empfang eingefunden. Haupt Parl- und Bouledardfhftem 
der Kommillton ift Ludovic Mon- Stadt, an die fi ein Gabelfrühft 


Iinfen Sand. betrage von $150,000, die zur Ber | eur, früherer belgifcher Gefandter Im South Shore Country Club a 
* Der neunjährige Donald 3. |zahlung der Ungeftellten der Schul: | in Mafhington und jept Haupt der IGloB. Heute Abend findet im Kor 
Bollinger, Nr. 6848 Ridgemwood | verwaltung berivandt werben follen, | potitifchen Abteilung im beigiſchen geebhotel ein Bankett ſtatt, an das 
Äbvenue, verſchluckte beim Spiel eine aus. Gr handelte auf ein uiachten auswartigen Amt in Hadre, wo die, IH ein Empfang im Kunſtinſtitu 
Sicherheitsnadel, die ihm im die des Korporationsanwalts Hin, Der |pefgiiche Regierung feit der Befegung anſchließen wird. 4 
Auftröhre geriet und ſich dort feſt. erklärt, Pile würde ſich einer Ueber- des Landes durch deutfche Truppen 
fehle. Er orftickte, ehe ein Arzt zur tretung des Geſetzes ſchuldig —ãa e. ren Sitz hat. Andere Mitglieder 
Stelle war. wenn er die Anweiſungen nicht AUS: | der Kommiffion find General Le=| 
* Als fie auf dem Dache ihrer | Helle. Stabtfchagmeifter C. 3. Smith | cfercq, früherer Kommandeur der 1. 
Wohnung, Nr. 8739 Burley Ave,, |Mird die Anmeifungen nicht einlöfen, | pefgifchen Kavalleriedivifion, Major 
San Wälhe aufhing, trat die 1Njährige Dielmehr erft feinen Anwalt J. N Ofierrieih, früherer Militärattadhe 
Sch Niepr Shtub kungen | Fran Nenmie Gamis heute auf ein Sonſteby um Rat fragen. ‚in Gt. Peteröburg, und Graf Louis 
20 Oberlicht und ftürzte in dig Tiefe, Fürforge für Nriegatrüppel. diUrſel. Die Rommiffion wird beglei- 
0% 0% Sie trug innerlich Ädtvete Ver. | Eine Vervegung, für die im Krieg tet vom Hugh Giöfon alas Vertreter 
“874 38% + %ilegungen davon, denen fie erliegen | verwundeten und zu rüppeln ge: | bes auswärtigen Amt3 und Y. ©. 
74 "3% | dürfte, machten Angehörigen bes Heered und | Miteley, Mitglied der belgiichen Ge- 
je ua men der Marine nah dem Krieg Sorge | fandtfaft in Wafhington. 

ss) —— Im Diefteifer. — Schugmann |zu tragen, ift bon Gtabtlämmerer | Am Songreßhotel, mo die Kom: 
„2% | (dem ein Hund im Gebränge zrifchen | Eugene Pite ind Leben gerufen mor= | miffion abgeftiegen ift, erklärte Ba | Neger aus Furt nor Rund 
-j|bie Beine gerät): „Miftföter— rechts | ben. vr zur Seite fteht U. B. Se- Iron Mondeur den DVertretern ber nad nördlichen Staaten 
sehen! aut, PBräfibent der Ford Johnfon! Zeitungen gegenüber den Ziwed der jind. 


Gtablirt 1857 


112W.Adams Street 


Lpyuchereien nehmen ab. 
Norbweitede GClart Strafe. 


Zusfegee, Wlabama, 2. Jul. 2 
vom Tuskegee Inſtitut feftgeftel 
wurden während der erſten 6 Mo 
nate d. %. 12 Neger, eine Wegerim 
‚und ein Weißer im Staate Nlabamıe, 
\„gelgndt”. Im gleichen Zeitraumen 
vorigen Jahres belief jich bie SaBE 
der Gelyndten auf 25. Der Bor 
ſteher des Tuskegee Inſtituts 
Moton, ſagt, daß dies viel bem U 
ftande zuzufchreiben jet, i 


2 


id 
jl2,5,6,9,11 „. Nr. 
ö „Hounds“, 
do., Nr. 2, dad Plund...... 
„Ne 3, das Pfund. ..... 
*, Nr 1, das Pf 
u = 3 


— — — — — — 


Geld zu verleihen. 


auf größerer Mengen.) 
Ö —1.73 
k Nr ein Mann unter Männern werdet? Habt abe Euch iregend eine 
— 
Metlsen Mats Lafer Gpet Shm'tg Nipp'a Erbfen, Indiana, Hamper.... 
Doftert nit nad der alten Mode, wenn Ihr gegen eine Heine Eumme dur& eine 
Karrotien, Youifiana, Hamper 
Mai 1.10% .- · — — * 
Hd’ „Dia“, Nes-Salvarien, das berbefferte „806“ oder Salvarfan, für fneaifiiche Ktohirabi, 100 Bündel.... 
Meerretiig, 12 Wurzel... 
Wenn Ahr Hautausfäläge, Nufteln, mehe Stellen, Gelhtefire an Eurem Sürber ausländife Nachfrage gemeldet ” 
Pilze, Minnefota, das Pfund 
ung, die Eu aut tun mird. A eye DEV 
günftiger germorden, Hinfichtlidh des | Radiesen, Zils., 100 Dündel 
boeämoberne mwillentbaftlihe Behandlung bat mir die größte Praxis In Männerlranf« Iäben, zole, ent, Cuukliane 
Office vom wiffentmaftligen Etandpunft aus, fondern id babe au fir Euren Aupen &| Ernte berfpricht einen Retorbertrag. | Salat, Kopf 
sen erreicht, während fic früher Monate erforderten. Endtbien, Pamper seen 
ſchloſſen. 
Keine Krankheit (Mläft ein. zung >; 
LDifice-@tunden: 9 Porn,—4 Nadhm,, Abends —ñ Uhr. 
bo., Stentudh 
un? ’ : do., Michtanı, 24 Dü Ks 
000000 ——— ganzen Linie, wenn man fich diefes | vo chigan vandel 
zühlorn, Yonifiana, Faß 
| — —X 
Preisliſte verzeichnet, nur ſei Zurnips, beimiihe, 100 Bün. 
1 do.,, das Wal. 
Zwiebeln heruntergegangen find, | Sıriede 1a 
do., California .... 0.50 
IH habe wundervolle Npparate, am jede Strankhei behan | 
pp heit zu behandeln melone. (2. Starts C9., 192 N. Elart Cie.) 
Alte, per Bırfhel 
ganz verfchwunden, ab und zu be: —2.40 
Shr wirklich geheilt werden Fönnt, | die natürlich hohe Preife bringen. |Getreide, Mehl 
\ e a Nr, 2, rot 
* * * u Die folgenden Breife gelten für den, 
Ich wende nur die neuciten, mijien- 
Dr, 1, NOEDHORE: se 500u006 SD 
| Für Bäder und Buderbäder. & 
Kr, 
habe mein eigenes Drogen» | sa 
0.2 
AT. 8, 
20% gut lösbar, wie ode gerlugere 
3 Ar. 3, 
N\ Salvarien, 914 ı.nd 606, an sühlwaare und feifdem Yioterlal, 
a Verfhiffunga (Mode) 
Imporiirte abgeichnitten. Bor Schlutz 125,000; 
* F. 
bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, Japguiſche Gelauine (Naar-Ugar)— dir 
4* 
Beritc— 
Geirndnete Eier .... 
Konfultation und Rat frei. \ „Screenings“ 
Tragcanth, Jeecrenms 
horn: Gegenũber Tragcanth, für Jcecre 
u, ——— \ eh —— (iKrfh nn 
„Maple*Buder (tanadilh)..., 0.22 Diev (arütinpremen 
219 Süd Dearborn Sir., Chicago, Il, „una. orörbers 0.06%—0.08 „Stratabts", 
an REBEL re 
| Zuder. 5 
5 
X - l Kl eie, tie Tone... 
.% eilung— Suchende Granulirt, 400 B⏑ 
19.50 
u U Bosssevaonaune een 
..17.00 
mungen, Statarch, Lungenleiden, Schtväs | Jihende des Wogelfrängchens, „eine | Kanfas, Sflaboma und 
14.50 
ep * 7 I ar . . — 
bifion Str., German Bank Bldg., volle | Pfau: Eine Schmarogerin in — Butter Aleeheu_.. 
— N Hirits“, das 
methode zur mirflichen Heilung der |zum MWergernis aller anjtandigen Alfalfa 
„Ladies“, das und 
Kein Kranler, wenn da® Leiden au jahres 2 
t 2 * TE RRE  .: 
Gans und | i . 
ubolen, E83 ift ein fonit hierzulande nicht vor» * drehte lotett den Hals, —— 
Habmtäſe, Twins“, das Pfd. 0.216-—0.21% | September ..... 
Anzeige. |” u s 
Stolz,” gaderte die Henne. „Glauben 
Brict, das 20%--0.21% 
| ” * — Bid. > Hinder (der 100 Piund)— 
‚ob man Luft für fie wäre, förmlich | wer Sktunatidn.nn 
seite übe umd 
‚dem Truthahn tofettirt. Na, ich mit (Rotirungen von Babne & Kome, 
Im Durchſchnitt 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein—⸗ 
ſprechen hört, — meine Damen: eine -Cheds“, das Tubend 
lindlichem Unverſtand: „Aber ſie iſt (Notirungen bon Iepfen & Murmanı, 226 
unifono und fehr erhoft. * das Pfund höher.) 
Trulhubner, lehend, das 0,10 
Hamburgerin, gegen Abend auf der Bänfe, das ® 0.15 
do,, sugerichtet, Dupend.... 2.00 
boh auch einmal unfer elegantes 
* 2206| 
nun fchon fiebzehn Jahre meinen Sout) Yater Etraße.) 
oıangefarben ....» 
00--120 fd, Gewicht (au: - * 
0.20 —0.203, | Dgnalur, —* * 
Rindflei ugeri Soizallohel, Ob-grabiger .... 
‚Ihnen denn paffirt, Herr Kaftellan? | fleifh (sugerichtet) 
| ie pn . * .. 
|Turnfeft hat der Bapenhaufer Athle- |" de., Ar. : hieſigen Aktienbörſe während ber 
Hand hinhielt — hat ſie mir jeder 


Iehannisbeeren, 24 Duartß.. 
Melonen. 
Honey Dew, Crate 
Friſches Gemüſe. 
des? it dem fo, dann lommt zu mir umb findet c3 fofort und nründlih aus. JIO L : : 
Bebreude nur das «ale Heilmilel Dder dadı Adr duch Ondiäftetionen und FIN e Co. den ge m | etumenten Senn emaen.) 
ericht. ſowie als hentige ch u ſr | do., St Xouis, Crate. 50 —3.00 
ober Gronifhe Kranfheit Augesogen, Die Männern eigentimli Hit? Wenn dem —4.00 
sit, fo lade ib Eub nah meiner Ohfice ein, damit Ihr End felbit Die wunderbare do. "limors, Wulbel 
Juli $2.01 1.5954 .66% 40.00 21.17 21.02 Gurten, Louifiana, Hamper.. 
Inellere—beijere—und fidere Methode gedetlt werden könnt . Sep. 1.84% 1.50% ‚55% 390.00 21.45 21.75 
Blntversiftung und Hautkrankheiten - Do,, MÜRMIHpE ernennen 
Blnt- und Hantlrantyeiten bei Männern und frauen. Das ift die beite und hödft hitit- Alle Getreibeforten ftiegen heute Kraut, Kentudh, Erate........ 
Derbolle Behandlung folder Mranfpeiten. ie hat geheilt, wo andere Behanhlungen 
Reterfilie, Louifiana, das Faß 
bt, Euer Saar ausfällt und Ihr webe Etellen im Munde, im Halle oder an Curer wurde, Die Witterung ift dem 
do,, Nllinois, dad Pfund... 
GErperimentirt nicht, vergeubet nicht Zeit und Beib do., [aıtge, weiße 
Standeg des Hafers lauten die Mel: 1 En 
beiten in der Stadt verihafit. Jeder Fall individnell behandelt — chnelle, nachhaltige Grate 
und Eure Heilung berfiedene abaetcilte Bebanblungsräume einnerihtet, ausgeftattet Brom Getreidebörfen find von heute) Illinois, SÜÜte een. 
Schnelle Linderung — Sichere Heilungen — Niedrige Honorare Blatt, die Kifte 
= nn It. 
Dr. H. S. WHITNEY Produften-Börie. po. Zenneflce 
rn Hs 9 ’ Sountags und Meiertags unt bon 10 Norm. bis 2 Nam. 
Sellerie, Blorida ... 
\ , h BO: WEOBBER enaeneune 
Bildes bedienen darf. Es ſind kaum Rüite....... 
Tomaten, Obiv, norb.... J 
L ’ v 
r onn it el werden wähnt, daß von den Gemüſen Kraut de. Zi. Lonis, Bufpel 
0 In. beimt 
Das Oleihe ailt von den Ganta- — 
do., o. Sal... .2.00 
|  Mepfel der vorjährigen Ernte find Preife gelten nur Dei Abnahme bon 
- - 
X : Strahlen -Uinterjuchungen. 
‚ Reue, weiße, der Bufhel...... 
—2,40 
Id will Eud) genau fagen, was Eure Eier haben leife fteigende Tendenz; | (Baarpreife.) 
ne, 2, 
Srohhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Ihaftliien Methoden Nr. 2, 
Gottruugen und Bericht bon. st. Zahıı Co. rd 
Department und Laboratorium, |R'°g dir. 2 
Grade billia nah Butterfeitgedalt. 
Bufubr (Mode) 
; * Gtiatine 5 —1.10 
DD ch heile, wenn Andere verfagen. Bestes 
der Salfon droht Mangel an i 
Ne 3, 
.. » ‘LT, 
was für Euch zu tun ift. Nr. 
Malz 
Kur Eiweiß 
Noggen — 
DOKTOR BOYD 5 | 
*;_ Sonntand > ya 8 
(Die Ernte ift ausverfauft.) „Standard“, das Faß... 
millmomife® | Große Nachfrage, „Llens”, 
— 0.23 
„Etratabt3“, bo, . 
Laid, 9. & E,, 100 Pfund... 
' A — : 2 eanulist, 100 Bi Sen ıderlauf auf den Geleiſen — 
bon Blut⸗ und Nervenleiden, Kopf, Ma⸗ dan ſprach über Madame Pfau. Xr. 7, 10 5 
| do,, Nr. : 
hen allerirt fanden im Inftitute of Re» | unfpmpatifche Perfon, dieje Madame, a A 14.00 
u 
gr: : por Er s am nee 
Hilfe, ohne Meffer, ohne Gift. ter ehreimerten Geſellſchaft. SH | „Ereamerv“, extra, das und Siimvis, Indiana, Risconfin— 
Fulter 13 
frebsleiden, Tumore, Geihwüllte etc, G —* —* 
rebsleiden, ore, eihwiüilie etc, Ge " fe | etreh— 
Bögel jo herumzufiten.“ — „Und nd.. a 12.00 
lang beitand und mandesmal für unheilbar K a ſ e. L 
Motirungen von der Käſebörſe.) Lleeſamen, 12.00 
andenes Heilverfahren. mit den böciten Eh» ern bat doch auch feine Bor: | | Timothhfanen. 
‚Voung Yilmerica“, das Pfund 0.224 —0,223, | 
— — nn Herns”, das Pfund,... 022% 2a | a De 
Si i ET RR N 
‚ou, meine Damen, man fann mit heizen, rund (ncu), Pfund 0.35 
Page do, 1-Pfund-Stlid....... 2 3 Gute bis ausgel. Odfen.. 
Luft!"— „Haben Sie nicht bemerft,“ | Mittlere BIS Bule.....un... 
Bullen * 
| Zoıth Nater Strafe.) Kälber, gute bis ausgef.. 
nichts geſagt haben. Man denkt fich | » Irelb Wirte“, das Dukend. 0.31 
feinen Zeil" — „Ra,“ rief bie) 
gelbloffen, Das Tirbends... 0.28 
gewöhnlidere Stimme gibt’z nicht!” Be NED IR | 
— Da tat ein junges bummes Küden! Geflügel und Fleiſch.“ 
doch ſo ſchön, die —— Ieft South Water Straße, 
| [ l E Madame Pfau! I (Die Preife gelten nur für Flinf Nattentiften | 
| Süpner, ba8 Mund. .......... 0.18 — 0.13% | 
— ——— Broilers“ 12 —2 Pd. Ges a. | 
- Hamburger Gefdhichten. — NH | Hübme, das Wlumd.ceaeeneeo. 0.16 
Enten, das fund 0.20 
eelki das Dutend 4.00 
tunf £ » a Berikühner, dad Dupend.... f 
Straße. Auf meine Frage, mobin bes | Are Tauben, lebend, Dubenb 1.40 
Weges, erzählt fie mir, fie ginge ing | 
fleine, magere, weniger. 
neue? Schauspielhaus zu befuchen. 
Da fagt fie mir: „O Gott, Fräulein, 
BOB _ DaB „ooonunronunnennn000 
nen — —D 1 Dis 4 
eye : 50— 60 Yfund Gewicht, Bid. 0.174—0.18 wäller, das . 
\fchönen eigenen Garderobenhaken in 3 Mund Gerwiot. Rd. ie 
\unferem lieben Ihaliatdeater habe!“ | * 
| gefuht), dad Pfund.. Ifohol, 180»grab,.. 
6 s . ‚ppen, N fti . 
‚Sie haben ja die Hand eingebunden!“ | HEP° Aftienbörje 
‚tenflub fi dad Schloß angefchaut, Ickten Woche: 
ir maden Smpotheten auf Grundeigentum | Hr TAN | 
von 5 bi8 6 #roz.; au Anleihen FA rn gebrüdt! | 


B | Terläufe. 
{ !Am. XKabiator, 5 
Am. Shipblda 2270 
%| do, Seraus. 110 
Booth ıifh's... 450 
“| »o., Borsug.. 365 
Canal & Dod. 100 
Chic. Pn. Tool 10 
Ch. Rys Ser..1 10 
** vr: * 
b. X. 
Cubah 690 


GCantaloupes, Standard, Erate 2 
(Die folgenden Breife gelten nur beim Ein⸗ 
0 f 
eritte Bemgangenet Sabre Bud jener Enernie und Stärke und Pebendfraft beraubt, bie „1. 
es rien vuotirnn gen: Eicrpflaugen, Yonifiana, Faßz.: 
ftattuna anfeben fünnt, die ich yube, um Cuch fhnell wieder aefund zu maden. 
bo,, biefigc, 2 Dupend 
Des. 1.10% 7% —.— —— nr 
O wende die neuefte, eingeführte deutfse Einfprikungsbehendlung an: Brof, Ebr- Anoblaub, Loje, Pfunb.. 
im Preife, meil eine ziemlich rege | nem una, en 
verjagten. 
Pfeffer, $lorida, Grate....... 1.75 
unge babt, bann fäumt nit, Euch dieſer Behandlung zu unterziehen, Eine Behand» — 
Wachstum des Maiſes jetzt bedeutend do,, Buttons, das Pfund... 
Reine Experimente. Kein Raten. Kein monatelanges Medisinfhluden. Meine Mdabarber, biefiger 
dun t länzend, bie 
Hcilannen— Und uichrine Honorare. ch bube nit mur die Am beiten ausacftattete gen noch immer g — 
mil einigen der neueſten und beſten ärztlichen Hilfsmittel. Heilungen werden in Ta— 
Abend bis Donnerſtag Morgen ge⸗386 
Ant : ++ 0.08 
Kommt fofort zu mir, wenn Ihr Behandlung nötig Habt. Auffhud tit gefährlich. Schnittbohuen, Juneis anüne,. 
bo., gelbe, Nitö., Samper... 
is > Str. chi . Il. s * — eat 
5058 S. State Strasse. Ecke Congress r cago Stillftand der Preife faft auf der Epargel. 14-Bufbeitifte 
a 
Spinat, QStlinois, 
‚irgenbmelche Veränderungen auf der | 
Texas, Crate 
Wafſerkreſſe, Korb 
und Bohnen, beſonders aber auch 
a . mn ne Vindel,. 
7 . | r 09, e 
Wenn Ihr Frank jeid, Fommt zu mir 205 Ole a 
cupes er madhaften ruhſtuds⸗ — 
Per, ſch haf Kartoffeln. 
(Die J 
Y l 
von der Liſte und vom Markt faſt ——— 
be., rote, 
Ich werde Euch fagen, ob oder ob nicht |gegnet man noch einzelnen Fräffern, 
und Heu, 
| ; E 
. . Butter fteht im Bretfe feit. Kinterweisen— 
Krankheit ift, feir Raten, ſteh Preiſe feſ 
Ermmerweisen— 
und Gr. | Onantitäten jind die Breife etwas höher, 
findungen an, | — 
830 Rord Franllin Strahe. 3 
.22 2 2 
Starfe Nachfrage, doch Pretſe ſtetig. 
9 8 e Neo» Nr. 2 
Ich gebrauche nur das echt 2rcile fteigend wegen geringer Borräte 
setzen. ...2,287,000: 
Bute, eijbare Jaare fehr wenig offerirt. 
fein, wie jhnell Shr geheilt werden könnt. der Calfon Drobt Saier— 
„ztandard“ 
* E e ; J 
chronuiſchen Männer ⸗ und Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. — 
Gummi — Mrabiicher 
den: BR cken 2.38 
| „Keecreampomwdee" ... 0.2 
19 6i3 1. SPEZIALIST Voſt⸗Office. —5 
| Piele Export⸗Orders. 
Milchſtreupniber.. intermebl⸗ 
Roggen, do, BT 0 
Staubauder, Stand..erererer- 
Timothyh, hochfein 5 
u . a u { 18.00 
gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh— „U-hu“, tat die Eule, die Vor⸗ Molkerei⸗ Produkte bo., Ni. 2, 17.00 
% > +40, 
generation, 1161 N. Clark Sir. u. Di» Bi 5 
E3 befitt Die einzig beitchende Heil: würde mich ſchämen, Tag für Tag — Rarhen 
x © ” at 
Tadıraarc, das PTIUND. 2oe.n 00 
wachſe uſw. * ( 
eitel iſt dieſes Weſen,“ fchnatterte die ı N 
erflärt wurde, unterlaffe c&, die Nustunit eins | 
„Eheddars", das Plund 0.2114 u „Goumiry Lotd* 4.00 
tungen in Europa preisgeltönt, 13in*7 züge, aber..." — „Sa, und diefer Eee 
„Duified“, das Plund........ 0.21% —0.22 — — 
Br. Schlachtvi 
‚ihr ein Wort ſprechen? Sie tut, uls _do.. (Bot), neu, Bund... 0.27 
ie , hr b ier. Jabrlinge 
zappte die Enke, „wie die Perſon mit Eie 
Schweine Ger 100 Pfundd — 
Ordinary Firfts“, das Dud. 0.20 
Krähe, wenn man Madame Pau | „Eiities- das 
den & ; : 
Schnabel auf und fagte in naiv! Geflügel (Ichend) 
Im: ..Da3 iſt's ja gerade, ſchrien alle| oder mehr, einzelne Yattenkiftgg % Kent 
widt), das Pfund —(),32 
treffe ei ; 
ne Belannte, eine mafchechte | Enten, das 2 
„Zaurbs*, lebend, Dirtend.., 9 
— iiõ 
Thalia-Theater. Ich redete ihr zu, 
das würde ich doch nicht tun, wo ich (Rotiengen, don Selen & Murmann, 
ei 
3 ã fer od. Fab 
70-- Yeroi ellad, * 
70-- 90 Pfund Gericht, Bid. 0.18%: —0.19 do. Ivel 
— Fatale Höflichkeit. — „Was ift 158-gradige 
I— „3a miffen 6, beim geftrigen R Nachftehend die Verkäufe an ber 
Ir d als ich d 64 | Altien 
und als ich nad der Befichtigung bie | 
5 I 
bauten. @ie erhalten Antwort 


bo, 3 J 
bo., Nr, 3, dad Pfund. ..... 


Schweine (zugerichtet) 
Sefalzen, das Fab............30,13 
Maied”, Das“ Bund. 0.19 k 8 

iter, das MW cn IE. 


—0.19 
eniel, bob 9 und. ‚uunsene- 0.10 980 
Sinien a Mer 


v 


Sp>2>2sossseons 


in 
DRM RC END 


nnerbald 24 | 
Eiunden auf Nhre Nahfrane. | 


HOME BANK & TRUST CO. 


Mitwaulce und Alhland Avenue, 
Ollen Dienätag und Gamstag Abends bis 
9 Ubr. 26febmo* 


Darum IR 


'0SCAR F. MAYER & BROS. 
— — 

e der peinlihfen Reinlich« | € 
Sn t aus d Materia 


I berges 
Beftagt Euren nten ——— 


30. 28 


— 3* ruft 
on, — 
Kam, Mia, 36 


. 
——— —— — 


—— — —— 
Leſet dic „Souutagpoſt 


IE 





Ein anderer wundervoller Taa morgen! | 
(Rommt Alle—jagt es Euren $reunden) 


Zweiter Tag von NRothichilds 
berühmten *81,500,000 


Nänmungs: Berfauft | 


Eatjächlich alle fiir heute anaezeiaten Werte werden für 
Dienstaa wiederum acbsten werden. 
wird von vorzüalichen angebrochenen Partien, OS Par⸗ 
tien und auiergewöhnlichen jpeziellen Einkäufen vollitän- 
dia geräumt werden. Auhergewöhnliche Eriparnijje an 
allen $Seiertaas: und $erien- 
Bedarfsartikeln. 


Doppelte „2. & D.’ Stamps 


mit allen Einkaufen. 


Spezielle 
Nrtifel überall im Bar- 
gain Baſement. 


Derkanfvon IH00 kühlen Sommer-Aleidern, 5.95 


Hequläre Verkauföpreiſe 87.50 bis S10 


NRäaumumngsverfauf und Die 
Ntleidungsitüden 
Partie von 1500 eleganten lei 
offerirt wurde. 
Laden, mit 


ir Damen und Mädden- 


tar 


durd areifenden 
no di gt, 


ati 


ange lü 


dern zu w 


Die Gelegenheit war eine 
Rückſicht auf ſeine Kunden vorübergehen laſſen konnte. 


Jedes populäre 
lären Sport Mänteln bis zu den kleidſamſten Overſkirts und 
Quater Faſſons; 
ſolche 
hübſchen Schattirungen wie 
zeigen entzückende, duftige Kombinationen aus 
Law n; 


macht, 


a gand y u. 


fh 
nti 


das 


Ueberraſchungs⸗ 


36 Zoll 


Dritter 


wir unſeren Juli 
Preis-Herabſetzungen 


uns dieſe 


atten 
an 
als 
eniger als 


den Herſtellungskoſten 


derartige, die kein 


Sommer-Modell vertreten, 


aus zuverläſſigen waſchechten 


wie Ginghams, einfache und Novelty 


Alle a 


der 


Hhanannit 
Dei “ir po 


Eigenbericht 


Braſiliauiſcher Brief. 
Pewegeründe Der 
angebliche 
dentichen 
Küſte. 

umier.den 


Nio de 


für lar Schmeigen 
Kampf ihen englifden und, 
reitfräften an Brajiliens 
Märchen von den Unruben 
Deutiden Vrafiliens. 
x , a‘ . ud 
Janeiro, 4. Juni 1911. 
Guns den legten 
tor 
der 
uber 


man 


als 

ee 
„Abendpoſt“ 
Braſilien, wie 
pflegt, „etwas rar ac 
maht“. Nah Durdiiht der im 
Ganzen m.t cerfreulider Regel 
ntäßigfeit hier eintreffenden Nım 
mern Ihres Blattes aus der legten 
Zeil muß ich feſtſtellen, daß von 
meinen Kollegen in Argentinien 
und Chile das Gleiche gilt. Ohne 
mich mit den Herren in Verbindung 
geſetzt zu haben, glaube ich anneh— 
men zu dürfen, daß uns derſelbe 
Beweggrund treibt, nämlich die 
Empfindung, daß bie Leferwelt in 
den Staaten durd; die Creignijte 
Be nördlichen Halbkugel, dies— 

5 und jenjeits des großen Tei- 

8, jo in Aniprud genommen it, 
3 ste für uns Gegenfühler nicht 

Ssnterefie übrig behält. 

Ber mir fommt aber ein anderes 
koment hinzu. Nämlich, dab id 
v den meilten Fällen nicht viel, 
ehr. zu jagen müßte, al3 über, 
hieſige Geſchehniſſe durch den Draht 
n Chicago imgleid ſchneller be— 
anıt wird. Das liegt daran, dab 
alilien cine großzügige, den! 

gen auf den (rund gehende 

niht befitt. Ein Uns) 
ludsfail oder eine Mordtat, die! 
guch nur einigermaßen über das ge- | 
wohnte Schema hinausgehen, jegen | 
bie Reporter und Die Zeitungs- | 
photograpben in emfige Tätigfeit. | 
Hber. den großen Geſchehniſſen, von 
enen der Weltenlauf vielleicht für 


zu ſagen 


ebensalter beeinflußt wird, ſtebt | vollen Scegefeht bei der fait unter | mindeitens drei Staaten cmpör te) 
er hiefige Sournalift zumeift teil. dem AMequator liegenden brafiliani- | fhmweigen wollte, würde , idy mich 
ahms. und veritändnislos gegen- ‚Then Infel Fernando Noronha zu. |niht nur Ihren Lefern und dem 


Sshren Zujammendang zu 


VEL. 


fahrt Anderer handelt. 


'in einem geringeren Abitand 


erforihen amd Farzulegen, 
uber jeinen Sort zont. 

Ter gewaltige Sturnt, der ieit 
faft drei Yahren über Europa bin 
brauit, bat ja audy an unsere Sec 
jttade einige Wellen getrieben, ber, 
dab vom japanischen Dampfer Hub- 
or Marıu nah Bernambuco 
vom franz. Segler Cambronne bier- 
ber die Befatungen der Priien der 
Möwe und des Sceadlers geichafft 
worden Sind, bat die ganze Welt 
noc am jelben Tage erfahren; und 
dal Dieje Taten der 
rıne, welde angeblid vom Ozean 
weggefegt tit, bei den ‚sreunden der 
Mittelmihte und bei 
nern recht verichiedenartige Gefühle 
ausgelöit haben, braudte nicht erit 
bejonders hervorgehoben zu iver- 
den. Bon erniteren folgen war die 
Sade jedody nicht begleitet. Natür- 
lich veriuchte die „gelbe“ PBreiie, und 
das ilt mit verhältnismäßig gerin- 
gen Ausnahmen die „ganze“ hieftge 
Rreife, aus jenen Dingen ein feuer: 
den berauszublaien, um daran ihre 
Suppe zur fochen, aber es fehlte der 
richtige Zug. PBrafilien war cben 
nur als Zuihauer an der Seihiähte 
beteiligt. seder Küjtenjtaat befigt 
bekanntlich cine Gebietshoheits- 
grenze, weldie im Abitand von 3 
Meilen bon feiner Kitfte läuft. Ien- 
jeit3 diefer Grenze hat er nichts zu 
fagen, jomweit es jih um die Schiff- 
Da aber 
von den PVerienfungen durch die 
Mömwe und den Sceadler fich feine 


geht 


dreibig Meilen von der Külte Bra- 
filtens ereignet bat, alfo in einem 


zehnmal größeren, al3 die Rüdficht 


auf Brafiliens Nechte erfordert, war 
jede Bemühung, au3 jenen Vorgän- 
gen eine Verlegung von Brafiltens 
Gbre oder Souberänttät abzuleiten, 
ein Schlag ins Waſſer. 

Ebenſo iſt Ihnen 


die Kunde von einem geheimnis⸗ 


gegangen. Zuerſt hieß es, daß 1 


/ 


EEE 


„La⸗La⸗-By“ Bett⸗Gpezialitat, 


Holt Euch 
Gebrauch am Vierten. 


Cin ſicheres Neſt für 
Baby, 
gendwo im 
Freien oder Automobil 
aufgehängt werden- 

wiegt 2 Pid., 
ſicher, faltet ſich leicht; 
Gr. 18 bei 


bon den bopu 


Stoffen ge 
Voi 
auch figurirten Muſtern. 
weißem Or 
Kragen u. Manſchetten mit Spitzen Edging. 
ackt mehrere davon in Euren Ferientoffer. 


moſte 13 25 Modellen. 


Muswabl von ive 
(Hr. für Damen u. Miiies, 
Vier 


des 


konnte nichts ermitteln und ſo haben 
und | 


turz 


de die Vermutung laut, 
deutichen Ma- |} 
|jene be 
gegenſeitig beſchoſſen 
deren Geg⸗ 


Leſern der 
teilen. 


als 


telegraphiid | 


enden 
heiligen Bein der 
begeben. 

Glücklicherweiſe wird mir die 
Miderlegung jener Münchhauſe⸗ 
niaden durch zwei Momente leicht ge⸗ 
macht. Einmal dadurch, daß ihr 
Verfaſſer, der offenbar das Sprid- 
wort: „Blinder Eifer jhadet nur“ 
nicht fennt, fid) durd) fein Beitreben, 
dem Deutihtum eins aufzubängen, 
bat verleiten laijen, Dinge zu be- 
haupten, deren Unridtigfeit nad 
gewiejen werden Tann, und dadurd) 
den Glauben an den Reit jeiner 
Ausführungen jelbit erihüttert hat, 
und dann dadurd, dat der Verlauf 
der Ereignilie in den legten ſechs 
Wochen ihn Zügen geitraft hat. 

E3 fteht nämlidy in jenen Tele- 
grammen: „Die Regierung der 
| Provinz beziv. de$ Staates Rio 

| örande do Sul joll ihre jtärfiten 
J und ergebenſten Truppen gegen die 
Rebellen in Porto Alegre konzen— 
trieren ... Schon bei Beginn der 
braſiliſch-deutſchen Kriſe war man 
wegen Haltung der zahlreichen deut⸗ 
A, ichen Bevölkerung beforgt; wie jeht 
Penn, wurden fon vor mehr 
als zehn Tagen Truppen nad) den 
|brafiliihen Staaten gefchickt, wo die 
Deutihen amı Zahlreidhjten find. 
Das geifhah unter dem Vorwand, 
dab die Truppen wegen einer alten 
| Srenzitreites zwiichen zwei brafili- 
A| sen Staaten bedurft werden Tönn- 
Riten.“ 
a Durd diefe Anhäufung von No- 


dedes Department 


h — bewieſen, daß er zu Er— 
| findungen über brafilianifche Dinge | 
| cbenjo geeignet it, wie ein Blinder 
HM zur Leitung einer Bildergallerie. 
Die Regierung des Staates 
|„Brovinzen“ gibt es in PBrafilien 
A inicht, jeit das Land Nepublif ge- 
A worden it, d. h. feit 1889 — Rio 
A Grande do Sul fann ihre „Itärfiten 
A und ergebenjten Truppen“ 
J Porto Alegre noch ſonſtwo konzen— 
trieren, weil ſie überhaupt keine hat. 
Das Militärweſen iſt in Braſilien 
ſtreng zentraliſiert, und es gibt nur 
Bundestruppen. Artikel 48 der 
Verfaſſung lautet: „Es iſt aus— 
J ſchließliches Recht des Präſidenten. 
4 .Viertens: Heer und Flotte zu 
verwalten und die betreffenden 
Kräfte zu verteilen in Gemäßheit 
der Bundesgeſetze und der Bedürf— 
niſſe der Nationalregierung“. 


su $1.69 


eine zum 


kann 
Heim, 


ir 
im 


abſolut 


81. 69 


Floor. 


‚zu 


‚deres. Mittel: 
Nachrichten über Anhäufung und 
Entiendung von Truppen müſſen 
immer mit einer geavilien Worjicht 
a genofien werden. Der Zateinantert- 
| taner hat eritens eine lebhafte Bhan- 
j Itafie und zweitens eine gaville Vor: 
liebe für das volltönende Wort. 
a! Wenn man bier von Armeen, Sene- 
R 'rälen uf. jprecdhen hört, darf man 
nicht an die gleichnamigen europäi- 
1 ichen Begriffe denfen. Wie groß 
4 das Hcer Brajilieng ist, haben wir 
vor einigen Tagen aus dent Rechen- 
J ſchaftsbericht des Kriegsminiſters 
Man den Präafidenten gelernt, nämlich 
A ctatsmäßig ganze 18,000 
A (adytzehntauiend) Mann; deren Er- 
A| böhung auf 25,000 der Minijter in 
a derielben Urfunde anregt. Nm it 
A aber das Gebiet der Republit 16 
a mal fo groß wie Deutichland. Zum 
I Schuße eines Gebietsteils, der fo 
J groß iſt, wie das ganze deutiche 
J Reich, ſteht der Regierung alſo ſelbſt 
J auf dem Papier im Durchſchnitt nur 
J eine Heeresmacht von wohlgezählten 
111,125 Mann zur Verfügung. Was 
‚alfo im Ernitfall, wenn es hart auf 
Aihart fommen jollte, dabei ber 
‚ jausfommen würde, braudt man 
demnach wirklich nicht zu tragiich zu 
nehmen. 
Nun iſt es aber kein, 


2 
9, 


les, in 


Sie 


$4.95. 


er Floor. 


oder gar 2 deutiche Kreuzer in jener 
Schlacht vernichtet worden jeien, |... : 
Das Brasil. M ——— * — — 

9 ITC ö cc e ETTUNE ne a2 Wiroa ha r . 
ee a” Buenos Wires behauptet wird, wenn 
lie; daraufhin den angebliden Ort! —* 
Kampfes durch einen 
bootzerſtörer abſuchen. 


Vorwand“, 


Torpedo: | 


= fonnten wegen eines alten (Srenz- 
Der aber i 5 


jtreits zwiichen zwei 
* ee Staaten gebraudt werden. 
Hergang erfahren. gugz ſteht in der Tat jhon Seit 
darauf engliſche Kreuzer, 
Amethyſt und Glasgow, zur Repa 
ratur in braſil. Docks gingen, wur 
die See 
ſchlacht habe darin beſtanden, daß 
iden britiſchen Einheiten ſich 
haben. Ge 


(3 


itber 
vielen | 


der Sadıe 


9 


auch wir nichts 


Catharina und Parana Streit um 
ein Gebiet, welches aud) amtlich als 
„Gonteftado“ d. h. umitrittenes | 
Nand bezeichnet wird. Diefer tanıpf | 
it im Oftober vorigen Jahres durd | 
ein Abfonmen zwiichen den beider- 
er Mr ae ae a ih ss jeifigen —— — akten— 
2. ze, mähtg beigelegt worden, ılt aber 
hieſigen engliſchen Geſandtſchaft zu damit noch lange nicht aus der Welt 
erſehen ſein, und die ſind mir aus en Wirklichkenen geſchafft worden, 
naheliegenden Gründen zur Zeit | und noch am 30. Mai, alfo 6 Wo-| 
nicht — ic. oaſitives pen mach der Abiendung jenes 
fonnte ich u en 2. — Alarmtelegramms aus Argentinien, 
re ‚tft zwiichen dem Bundespräfidenten 
sh würde au heute nicht ge— —— —“ nee 
wagt haben, ihre Aufmerkjamteit in | sependen, in den beiden beteiligten 
Anſpruch zu nehmen, wenn ich nicht | Staaten TantonierendenBataillonen 
aus dent legten Zeitungspadet er- |. 
ichen bätte, ı tür Nachrichten | 
über biefige Verhältnifie eine Or- 
gantjattion in die Welt zu feken 
wagt, der e3 fehr jchwer fallen wür- | 
‚de, ihre Tätigfeit mit dem Zeugen- | 
eid: „die reine Wahrheit jagen, | 
nicht3 verſchweigen und nichts hin— 
aufegen“ in Einklang zu bringen. | 


sc meine die in der „Mbendpoft” | por < Zopalität der deutfchen Anfied- 


;bom 19. April unter der lleber- ; nr 
ihrift: „Revolte der Deutich-Bra- | ler in den en en 


Ze s ıdieje Kolonien 
filtaner* abgedrudtenDcpeihen aus Ze 
'Quenos Aires, weldie die geehrte und in St. Catharina durdiwmeg und 


Redaktion jehr richtig mit dem nn a er 
tel: „Deutiche Brafiliens follen| ——— soq ua usylasgny 
im Aufitand jein“ berjehen hat, um | während das Conteftade den äußer- 
‚dadurch zum Musdruf zu bringen, |ften Weiten der beiden eritgenann- 
dab jie jene a | ten bildet. Die Garnifonen eines 
nicht für — Ag | Gebietes, deffen Einwohnern man 
|, Bee 7 u 92 Dee chmählichen nicht traut, pflegt man aber für ge- 
Musitreuung: „Braſiliens große, wöhnlich nicht zu ſchwächen ſondern 
deutſche Bevölkerung hat ſich i n| zu berjtärfen. 


Dr. Paulo Marcus, 


lie 


103 


do Sul liegendes, nad) dem „um- 


ftrittenen Gebiet” zu fchiefen. 


deutihen Namen gegenüber einer 


m tizen hat der Dichter jener Schauer: | 


weder in | 


Dazu fommt aber nod) etwas An: | 
und fidamerifantiche | 


Lelegrammen aus | derſtand 3 den. 
gelang in diefe äußeren Teile immer |B® 
die Regierung erklärt, die Truppen | ! F | 
immer Fieiner und verfchließt fich 








teil aber ift fie, wenn fie, 





| 


brafiliichen | 
be: ! betreffenden Teiles herbeiführung. 
| 


1! 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
} 
| 


I 


Wir leben, i “ umfere Blut: 
Mühe bie notivendige Glajtizität be- 
‚figen, -jolange fie imftande find, das 
Blut, das jämtliche Ernägrungsftoffe 
bes Körpers i in fi birgt, in die tlein- 
ften und entlegenften Gebilde unjeres 
Organismus. zu tragen. Werden die 
Gefäßwände jtarr und brüdig, jo 
fönnen fie das Blut nicht gehörig 
borwärtäbemegen; e& fommt zu den 
mannigfadhen Erfoheinungen der Ar: 
teriofflerofe, der Wdervelaltung, die 
fi als Schlaganfälle, al3 AUlters- 
brand, als Nierenftörungen und in 
vielen anderen fyormen nod; botumen= 
tieren, Immer handelt e3 jich in die- 


jen Tällen um eine Ernährungsftös | 


rung des betreffenden Organs, Die 


durch den mangelnden Blutzufluß ins | 


folge der patholoaijchen, d. h. krank— 
Baften Gefähveränderung bedingt ill. 
Die Wände der B!utgefähe beitehen 
zum großen Teil aus Mustfelzellen, 
bie die Syähigfeit haben, fi zujam- 
menzuziehen und dadburh das Blut 


fortzudrüden. Wenn die Mustelzellen | 


der Gefäße degenerieren, verlieren fie | 
dieſe Eigenſchaft und damit ihre Ela— 


ſtizität; die Gefäße werden ſtarr. Dies 


iſt der Fall bei der Arterioſtleroſe, 


die vorwiegend eine Erkrankung des 
Abnutzungser-⸗ 
Gefäßmafhinismus | 
unferes Störper darjtellt und darum | R 
als eine natürliche Todesurfache auf: 


höheren Alters, eine 
Icheinung des 
gefaßt wird. Von befonderem Nach: 


felten, Schon in 
frühem Alter auftritt. 


Die Üderverfaltung beginnt in der 
Gefäßmände BE 
| verfetten. Die Verfettung eines Ge- 
| webes tjt jtets ein Zeichen der Dege- | 
ıneration, allerdings nicht mit der ge: | IJ 

ver⸗4 
Zeichen guter Ernäh- F 
rung iſt. Bei der fettigen Degenera- J 


Regel damit, daß die 


wöhnlichen Fettablagerung 
wechſeln, die ein 


zu 


wie nicht 
verhältnismäßig IJ 


nier Milwaukee 
Avenue Laden 


offen am 
Dienstag 
3. Inli von 
8.30 PBormit- 


tags big 6 Ahr 
Abends. 


| Beide 
Läden 


Fuſſboden und Holz⸗ 
werkl Firniß, bell in 
Farbe, 2 Gallonen an 
{ Kunden; Dienstag 


im Milmanfee $1 


Ave. Laden, Gall. 
Tennis: Schlaner 


Volle Größe, mit au⸗ 
tem Oriental Darm 
fpeziell Dienstag 
Milwaulee Ave. 
B 


u. 
nn. 


bu 


Ane 


gi 


Damen-Strümpfe 
Fein gerippte Lisle Seide⸗Finiſh naht— 
loſe Damenſtrümpfe, hoch geſhleißte dopy. 
Sohle, Ferſe und Zehen, in owars und 
wei, reg. 25 Werte; fvesiell 
beiden Läden, 5 Paar für 


c 


Männer Strümpfe 


weine Lisfe Männeritrümpfe, 
und fanch geitreift, aroße Auswa 
Farben. Fabrikanten-Muſterlager 
35c und 25c Werte; fpeziell, i 
den Lüden, 5 — ii 


einfah 
bi von 
rc enul. 





Stridwolle 

ö Strickgarn, nur in ſchwarz; 
eine ausaczeihnete Sualität; ſpegiell 
am Dienstag in beiden Läden 
drei Etränge für 


Standard 


tion tritt vielmehr an Stelle des nor= | 


malen Gewebes, etwa der 
oder Nervenzellen, Trett, daS natürlich 
die Aufgaben Ddiejer edlen 


der Gefäpmände pflegen jehr leicht zu 


zerfallen, jo daß aus ihnen Gejchwüre | W 
ipä- | 
as Blut | 
Die Arterienwand | 


entjtehen, auf deren Grund 19 
ter alt ablagert, „ durch d 
dahin geleitet wird. 
wird dDadurd) verhärtet, jte fühlt fich, 
etiva wenn man den Puls 


an. Sie verliert ihre Claltizität; da- 


her muß das Herz mit arößerer An- | N 


ftrengung arbeiten, wenn den einzel- 
nen Geweben und Organen, die durch 
die derichiedenen 
werden, eine hinreichende ‘Dienge fri- 
Ihen Blutes zugeführt werden fol, 


Die Blutzufuhr teidet aljo in Ho= | 


ben Mape durch die Arteriojkleroie 
und damit die Ernährung der Ge: 
webe; 
nährenden Beitandteile, die wir täg- 
{ih mit der Nahrung in uns aufneh- 
men, 
websbausteine en, den »Sellen, zu, 
denen unler Organismus in unend— 
liher Anzahl fid, zufammenfeßt. 

Die Aderverkalkung kann 
gehen, daß größere Gefäße 


werden. Die natürliche Folge einer 
ſolchen Verſtopfung des ernährenden 


Sefäßes ift denn der abfoiute Wan: | 


gel an Blut in dem betreffenden Or— 
gan, das infolgedellen abjtirbt. 
diefe Weile entiteht der Aitersbrand, 
eine bei alten Leuten überaus Häufige 
Erjcheinung, die fich namentlih an 


den äußeren Zeilen der Gliedmaffen | R- 
Auch N 

auf einfache Werje. | 
Während die Kraft unferes Zentral: | 


bemerkbar zu machen pflegt. 
dies erklärt fi 


pumpierfes, des raftlos arbeitenden 


Herzens, die Widerjtände der in der | 
Kähe gelegenen Arterien zu überwin: | 
nicht mehr imftan= RB 


den vermag, ijt es 
de, die Blutjäule mit derfelben Kraft 


durd die weiter abgelegenen Gefäße | F 
zu treiben und den durch Die arterid- | (A 
jtlerotifchen Uuflagerungen vergrößer | 


ten MWiderjtand zu überwinden. So 
weniger Blut, die Gefäßöffnung wird 

zu⸗ 
lebt gas, Dadurch das Abfterben des | 


Die Errährungsftörung, die Durch 


Jahren zwifchen den Staaten Santa | den DVerfhluß eines blutz een 'B 
ma ht ſich & 


| Gefäßes verurfacdht wird, 
Inaturgemäß am ſchwerſten in den am 


feinſten organiſierten Gebilden unſeres 
jo in den Nieren J 
und noch vielmehr im Gehirn. Wird F 


Körpers bemerkbar, 


in dieſem differenzierteſten Organ un— 
ſers Körgers ein kleiner 
verftopft, jo fanın der 
Ssirnteil nicht ernährt werden und 
fü lt ſeht ſchnell einer Erweichung an— 


heim. Je nach dem * diejes Ermei: | 


chungsherdes werden dadurch pſychi— 
ſche oder körperliche Störungen (Xäh- 
mungen) verurfadht, atjo Sötrungen 
ſchwerſter Art. 

Noch häufiger als dieſe Art der 
arterioſtlerotiſchen Gefäßveränderun— 


gen find aanz befonders im Gehirn | W 


gerreißungen kleiner Sefähzweige. 


ein viertes, im Staate Rio Grande | Auch dies iſt verſtändlich genug; die 
Adervertkalkung erhöht die Brüchigkeit 
Da— | der Gefäbmwände und jegt igre Elafti- 

durch ijt alfo eflatant eriviefen, daß | zität herab, 
| jene Truppenverjhiebung fein Bor: | Herz jtärfer arbeiten, um 
wand war, fondern eine Tatjadhe, | gende Blutmenge in 
u. a. eine ſolche, welche deutlich er. Drgane zu treiben. 

‚fennen läßt, da die Behörden nicht | Blutdrud erhöht, während Pie Feitig- | 
die geringite Beiorgnis hinsichtlich | feit und Clajtizität der Gefähmänpe | 
Die Tolge diejer | 


infolgedejlen muß 


bie 


& 


vermindert mird. 
ftändig wirkenden Urſachen iſt oft ge— 
nug ein Zerreißen der Arterienwand 
und damit eine Blutung in die Hirn— 
maſſe hinein, die komprimiert oder 
in ſchweren Fällen auch zerſtört wer— 
den kann, gerade wie es bei Erwei— 
hungsherden der Fall iſt. 
dieſen Gehirnblutungen kommt es zu 
Zähmungen oder pfychiihhen Störun- 
en,. deren bejondere Art jemeild von 
an Sit bed Herded im Gehirn ab— 
iugig iſt. 


Wer fein Ormmdeigeninm ver» 
fenfen will, erreicht jchnell jenen 


Kejet die ———— — — 


Muskel-⸗4 


Gebilde 5 
nicht erfüllen kann. Die fettigen Herde F 


tajtet, jtarr |R 


Schlagadern ernährt | h 


denn das Blut enthält die er- |B 


und führt fie den einzelnen ©e- | 
aus | 


foweit |B 
unjeres | W 
Sclagaderneges vollflommen verftopft | 


Auf f 


Yud) bei | 





— 


Ungebleichter Bettuchſtoff, 
ſchwerer runder Faden, 
Peziell am Dienstag 
den — 12 Yards 


36 Zoll breit, 
ganze Stücke: 
in beiden Lä— 


| Handtafhen 


Mittwoch den ganzen Tag gefhloffen, 


Straußfeder Boas 
in allen Farben — 
große Sorte: regu— 
lärer 81.75 Wert 
ſpeziell am Diens 
tag, in beiden Läden 


Badehandtücher 


Türkiſche Badehandtücher, aus doppelt 
gedrehtem Garn gemacht große Auswal 
von Jacanard Porten, auch geftreift u 
larrirt: ſpeziell am ienst 

beiden Läden, fünf für 





— 


Große Sorte Bettdeden, aus feinem Garn 
gemacht, waſchen ſich febr gute, die regu 
füre 31.50 Zorte iveziell am Dienstag 

in beiden Läden ti 


Doppelte 
DH. 
grüne 

Stamps 

bis Mittag 


4. Juli, zur Feier des 
Unabhängigfeitätages. 


Männer: Hopfen 


Einzelne Männerhofen, all 
Größen don 30 bis 44 Taib 
lenmaß ſchlichtblaue Serges, 


graue Oxfords, geſtr Kamm— 
garne, [obfarb, Kbali u, Caf 
limercs, ame Auswahl, wert 
$1.59 und $2; im Mil $1 
Wwaufce ve. Laden, zu.. . 
Zigarren. 
— Zigarren, regul. 
vang, ſpez. 82 Kiſte don 
Mi — Ave. $1 
Yaden, Stilte zu.... 
2 Nilten an einen Kunden. 


Damen-Korſets 


American 2adı oder Habe Korfetd, mit 
mittlerer Büfte und 4 Strumpfbaltern, 
aus feinem Kontil gemadt, — Zop, 
reaulärer $1.50 Wert; in 

ztüd zu nur 


Kleiderftoffe 


„Sole wie ‚Greve de Ghine, Georgette 
Greve odcr fanch Gharmeufe, alle 40 


jelle oder — Farben — 
2.00 wert; in 


[ breit, b 
$ 


die Yard zı 





Leder-Sandtaiden für = 
cherheitsſchloß 
große 

ſpeziell 
das 


Damen, mit 
Ben ttet, 


"1 


und 


2 Stücken au 


und kleine, reguläre $1.25 


Dienstag, in beiden Laden 


—— Hoſen 


Khati-Hoien für Knaben, ertra aut aem., 
voller Schmitt 
und Schnalle, 
Talıı Beach 
Läd. 


eingefaßte 

bocker mit 
ßen, 5 bis 
Khali, reg. 


Nähte, 

Strap 

DE; 
-0c 


Knicker 
alle 1 3: 
oder 
3 Faar 


in beid, 





Stiffen- Bezüge 
Beitidte Kifienbezüne, aus feinem 2ei- 
ntensfinifbed Muslin gnemadt, eine aroke 
Auswahl bon Muſtern ſpeziell am 
Dienstag in beiden Läden 
zivei für . 


Keine Boit-, 
Damenſchuhe, 
Kid Oxfords fü 


Haus-Slippers 
Weite Canvas 


Matte Galf Da 
Matte Galf Da 
Weiße Canvas 
Damen-Jul 
Schuhe für klei 


Weiſte Canvas 
mit Gummt! 


Halöfetten 
Pearf Bead Halsietten, 27 Zoll lang, 
aroße Sorte, abgeitufte Perlen, weib od, 
Ntabmfarbe, vergoldeter Feder-Rina - 
fehr fpeziell, in beiden Läden, das sl 
Stüf zu nur ... 
— Set 
Echtes geſchliff. Glas Condiment 
beiteht aus 1 Raar Salz und Pfeifer: 
büchfen, Sterlingfilber Tops, 1 Zenf-Far, 
Slasdedel, ınd 1 Zabnitocherbalter sl 
in beiden Läden das Set au ; 


Set, 


— Balance 


Gbenille Rope Balance für einfache Tü- 
ren, bat arichifhe Zciten Rand-Vorten 
einfab oder geblümt: regulärer 5165— 
Wert — im 


Milvaulee Adenue sl 
Laden 





— —Se 

Royal Wilton Velvet und Body Bruſf— 
fet Tevpihmufter, 27x56 Zoll arok 
iinifbed Enden, Preis don der R 
$2.05 und $3.50: 


das Stil zu .. 


olle 


— —— 
54 zöllige Velvet und Brafiet 


Grtra-Dualität eine große Aus 
von bübfhen Farben: fpeziell am 


tag, im Milmaufee — sl 


da 3 etü d zu.. 


Ztirts 


Gerade die rich— 
tige Sorte von ele 
ganten Sommer 
röden, Die für 
Nbren 4. Juli Aus: 
flırg baben wollen. 
Alle Gr. —— 

Fin beiden Läden zrd 


27 bei 
Rugs, 
wahl 
Diens 
Laden, 


Sie 


Urterienaft | R 
betreffende | 6 


Hesels berühmte 
eg riet Wurſt 
zwei 
für 

Friſfch gemachte 
Se. BSurft 
fund 


Home made Round 
Gafe, Gold: Zilber 
oder Nuß-Füllung 
das Piynd 
al, 

Friſch gebagene 
Uneeda Biscıits od, | da 
Criſpo Crackers 
4 Packete 


re 


Katie gekochte ge⸗ 
— pöle —— fübe 
Home made “Brot, : 
—— Roggenbrot ür 
od. Pumper— 54 
nidel, Laib... 2C 2 

weiner falter ae 
tochter gaefchnittener 


Schinlen 450 


BIERB: u: 


Rriſ gera uche rter 


ie 


Fund a 
Friih gemachtes 


Hackfleiſch, 163e 


Pfund 





das 
die genüs | 
einzelnen | 
wird ber | 


Berforgungsjentrale? 


Di: Bolizei madıt bei Sausſuchung in— 
tereſſante Entdeckung. 

Die Polizei, welche geſtern Haus— 
ſuchung in einer Wohnung im Ge— 
bäude 111 Oſt 48. Straße vornahm, 
ſcheint bei dieſer Gelegenheit eine 
Art Verſorgungszentrale für Mor— 
phiumſüchtige entdeckt zu haben, denn 
ſie fand eine große Menge betäuben— 
der Mittel aller Art vor, und außer⸗ 
dem fanden die Deteltives in der 
reich ausgeſtatteten Wohnung einen | 
Koffer, der wertvolle Schmuckſachen 
und ſeidene Gewänder im Werte von 
mehreren tauſend Dollars enthielt. 
Ob letziere von Einbrechern ſtammen 
oder an Zahlungsſtatt angenommen 
wurden, konnte bisher ar nicht fets | 
geftelft werden. Die Anfaffen, >| 
Männer und eine Frau wurden ver⸗ 





Telephon oder E. 
geführt. 


das Banr zu .. 
Weite Damenicdhuhe, daS Paar zu 


Batent Colt Bumps für Tamen, Baar. . 


icts, 


Stidereien 

45 30ll breite 
— Muſter, 

ſpeziell am Dienstag 


Stiferei Ergandh 
$1.: 30 


iden Lä 


x 


Floun— 
Werte: 


m 
Ic 


reguläre 
ın De 


nel 


den, die Dard äut ...... 


Schuhe für den A. Zuti-Austug 


Beitellungen aus: 
— In u Zäden. 


51 
81 
..$1 
81 
81 


r Damen, Paar zu. 


für Damen, Paar zu 
Mädchenſchuhe, Paar zu. 


Patent Colt Mary Janes für M — Paar RS 


men-Orfords, Baar zu a 
men: Pumps, Paar > — 
Damen-Oxfords, Paar. . ... 

2 8* 
ne Mädchen. Paar zu 


Matte Calf Mary Janes für Mädchen 


Mary Janes für Mädchen — 
GDIER, DORF sans 


Expreß-Wagen 
81.50 roter Pioncer Expreßwagen, 
doppelte Speihben Stablrüäder und 
Achſen, ſehr ſtarles Stahlgejtell 
im Milmanfee Abe. Laden 


hat 
Stabl— 


nn 


Kiddie Kar 


Hurry Gars od, Jim Tandn 
beliebtelte CT pielzeug für na 
ben ımd Mädchen im MAI ter bon 9 bis 8 
— wert bis $2.00; Dienstag 

Mil ilwaulee Ave 


Kiddie Kars, 
Cars, das 





— Set 
3 Sancepfannen-Sct, aus reinem 
Alı mim m, nur in Sets verfauft, 1, 11% 
ge 2 Ort. Größe; teine Roft:, Iel, oder 


D. Veitell, ausgeführt, —* „sl 


F im Milwoulee a Yaden 


r+ 
r 
si. 6! De 


Baichteffet 
8 galvanifirter Waihleifel, 
Drop Griffe 
m Mihvaufcee 


Nr, Blech 


ſpeziell am Diens 
tag, i Ade 


das 


de tũück 


D 


Waſchzuber 
Galvaniſirte Waſchzuber, die große Sorte, 
Drop-Griffe, garantirt nicht zu lecken 
einer an einen Kunden; im Mil 

wau fee Ave 


Laden. 


Regenidirme 


Negenihirme für Männer und Tamen, 
einfahe oder janch Griffe, mit American 
Iatfeta bezogen, in beiden Läden, Etüd zı 


Il 
| 
— 
| 
| 


Kleider-Muſter 


Ya: ich Kleid » Patterns, der ridtige 

iv Zommertleider, wie fanch 
Tongee — in Bei» 
Pattern 


Roi Zuiting oder 
n Läden das 


Piano: Scarf3 
feinem Leinen-finiihed Material 
mit fanch Zpiten_ aarnirt 
foegicll am Dienstag, 
Stüd 


Ans & 
ivert * in 
beiden 
für nur 


Läden das 


Gingham 

Für Kleiderzwege, 32 Zoll breit, 
ner Leinen-Finiſh, ſanch larrirt 
geſtreift, die regu läre 18c „Sorte 
fpeziell Dienstag, 
10 Dards für 





fei- 
oder 





Männer: Hüte 
Männer: Strohhüte in einer au 
ten Auswahl von Kronen und 
Rändern, ſteife und weiche Hüt 
in allen modernen Karben: 
büte in affortivten Mifebım 
allen Größen, wert $2,00; 


I rm F 
im Milm, Ave. Laden, nur.. $1 ? 


— Hemden. 


Weihe Hemden mit jwrürfge- 
ſchlag. Manſchetten, aus hochfei 
nen —— gemacht, alle neueſten 
Muſt in geſtreiften Eſſelten 
blau, Idwat; ‚ arün, auf beiten 


Grund, jedes Hemd $1.50 814 


w sert, In beib be iden Läden, zu. 


| 
| 


Union Su its 


Geripyte Union⸗Suits für 
ner, lutze Aermel, Knöchell 
oder Feine Mermel und Srriefä 
reguläre und 85c Werte, 
in beiden Läden, 


750 


F | 
| 
| 


Bügeleiſen 
Mrd, Pottd Bügeleiien, 
Griff und Stand: 
im 


dr & 
fveziell am Digg 
NMilwanfee Adenue Laden — 


Beeren-Sets 
importirtes Porzellan — 
ufter zur Wuswabl; bes 
einer aroken Bowle und 6 
vaffenden Freuchttellern — $ 
Kilwaufe* Abe. Laden, Cet 
Sardinieres 

Jardinierd und Pedeital, — beliniibes 
Toodland Mufter, 16 Zoll Hoc; fo lange 


fie dvorbalten, im Milmaufee Ade, $1 


D Dadı- Bappe 
2.21y Tahzappe, „Seconds“, — bie 
holle enthi nadratfuß — fpea. 
Dienstag, im Milmaulee de, Re; 
Laden, e zu. 


— Sets 

aſſo tie 
itebe n as 
das ” 
ım 


it 108 Xu 
am 


Rolle 


Beritell 
zu ' a mmen 


klappb. Lawn—⸗ 


u. 





— Stuhl m. Fuß 
baui 


genau 
3 Abb ıldung 
| Dienitag 
ji n Milmaufee 
I 

| 


151.00 


— — ————— 


Für Ihr 4. Juli Ausflug-Dinner 


Im Milwaukee AveLaden. — 
Friſch abgeſchnitt. J Will Deey Sea 
Veal- oder Port Lobiters, 1% 28 
Chops, d ı Bid, Püdhfe.. C 
fund . Butter, feinite Men- 
Home made kno- dow Hill Greamerv, 
henlofies Kormed;, nemabt von reinen 


Deei, das 18ic ; reich. " —* 42e 


Mund ..... und 
Zatejide Bohnen u. Eier, ausgewählt, 
Sveck in Sauce landfriich 
die Büdfe | Dutßend 2C 
zu Feinſter Dodge 
Ariito Marte fein. | Counth drid Cream 
fte geichnitt, hawaii- Käſe 
Pfund 
meiniter Wisconiin 


fbe Ananas 
milder Limburger 


Tüchfe 
Käſe das 290 


Toma⸗ 
to Gemũſe⸗ 
ſunpe e 


Büchſe 


Campbells 
Pfund 


oder 
Saters deutſche 
führe GFhofolade, Ric 


wieröbe „ie 


Pads 
PRiichle 


| haftet, fie gaben folgende Namen und 
Adreffen an: Frau I. Y. Farrell, 
37 Sabre, Nr. 4008 Wafhington 
53 eine angebliche Kranken— 

pflegerin; Dr. Joſeph Lippert, 37 
Jahre, Nr. 2139 Wabaſh Ave., ein 
Zahnarzt; Andrew Conway, 32 Jah— 
re, Nr. 3145 Indiana Avenue, der 
ein Hauſirer ſein will, aber nach An— 
gabe der Polizetein früherer Zucht: 
|häugler ift; Walter Nolan, dem bie 
‚Wohnung gehört und der Verkäufer 
fein will, fomie Horatio T. U. Bra- 
dp, ein Upotbeter. Die Polizet mill 
hereit3 ermittelt haben, daß die an⸗ 
gebliche Krantenpflegerin einen fal- 


— — —ñ — — 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
a ASTORIA 


Poit- und Tel.: 


Bejtellungen in beiden Läden angenommen. 
W — Gold Me 2cenor oder Santa 


dal 6.6, 39 Claus Wälcheleife 
Bl 


schn Stüde 
Tropic Marie frisch | für 
geröft. naffee, 3 BR. Ananas, ganz reif, 
Towel 


fein ihmedend, Efüd 


jur Teac; 0d, 22€ 


drei für - 
Feigen, importirte 
orich, String. Feb 
gen, 


vfund 


zu 
Richelieu Marke 
Midas Oxange Pe 


loe Tee, Probegröße 


——— TOR = 
Lifb 


Cedar Brook 2 
fen bottled e Bond 


“ 89e 


Bennipivanie Rye 
W bisten Gall. 2.30, 


j : 51.20 


Im Mitwautee 
Uvenue Laden. 
Gone) Grape 
Suice, Quartflaſche 


3je; oder 
> für $1 .00 
gentuch Belle 


ıbisfen — Quart⸗ 
Slafehe 


Jahre 
toll 


fhen Namen angab. Im Bfig von 
Lippert wurde ein Notizbuch ge- 
funben, in dem fich die Abdreffen von 
60 bekannten Bürgern Chicagos be- 
finden, die fih nad Annahme ber 
Polizet dort mit Betäubungsgiften 
berforgten. Die Behörbe meigert 
fich, die Namen befannt zu geben. 


— — — — 


— Reue. — Herr (ſtreng): „Jo 
hann, vor drei Tagen hatte ich Abends 
einen Taler in der Weſtentaſche ſtecken 
laſſen. . .am nächſten Morgen, nach 
tem Sie die Kleider gereinigt, fand 

ich ftatt des Taler ein Zweimarl>- 
'ftüd...geftern war's ne Mark ge- 

worden. . und heute iſt auch die ver 

ſchwunden!“ — Diener — 

| „sch betenne mich Ichuldig, gnä’ Herr, 

\eö foll niemaid wieder vorlommen.; 

hier iſt die Mark! 





